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Telegcaphiſche Depeſchen. 
GSeliefert von der "Associated Prone”, 
Mand. 


Dentmals⸗Gruudſteinlegung. 


Präſ. Rooſevelt bei der Pilgrimfeiet am 


Kap Cod. — Er wird an ſeiner CTruſt⸗ 

politik feſthalten. 

Provincetown. Maſſ., 20. Aug. 
Die Pilgerlandungs-Gedenkfeier fand 
heute ihren Gipfelpunkt im Legen des 
Grundſteins für das „Cape Cod Pil— 
grim Memorial Monument“, in Ge— 
genwart des Präſidenten Rooſevelt 
(welcher mit der Jacht „Mayflower“ 
hierher gekommen war), des Staats⸗ 
gouverneurs Guild und anderer her— 
borragender Gäſte. Das Denkmal 
wird ein ſehr impoſantes werden. 

Im Hafen lagen etwa 50 Fiſcher⸗ 
boote — die Grundlage von Province⸗ 
towns Reichthum — vor Anker, etwas 
weiter draußen 8 gewaltige Schlacht- 
ſchiffe und die Tenderboote der Fiſcher— 
leute, und zwiſchen beiden Gruppen 
war eine Menge geſchmückter Jachten 
zerſtreut. 

Das allgemeine Intereſſe konzen— 
trirte ſich aber auf den „Town Hill“, 
auf deſſen Gipfel, um die Zement— 
grundlage de3 zu errichtenden Denk— 
mals, ein hölgernes Amphitheater auf- 
aefehlagen worden mar. Rechts bon 
dem bereit liegenden, granitenen 
Grundftein erhob fi) eine bedeckte 
Plattform für die Redner, Die bor= 
figenden Beamten u. f. mw. 

.. Alle eingeladenen Gäjte waren jhon 

geitern Abend eingetroffen; Präfibent 
Moofevelts Yacht verjpätete fich jedoch 
um einige Stunden. 

Provincetomn, Maff., 20. Aug. 
Um 10 Uhr heute Vormittag lief die 
Jacht „Mayflower“ mit Präſident 
Rooſevelt langſam in den Hafen ein. 

Die Geſchütze der Jachten, welche 
vor Anker lagen, donnerten einen 
Salut, welcher von der „Mayflower“ 
erwidert wurde. Letzterer fuhr an der 
Linie der Schlachtſchiffe und den übri— 
gen Fahrzeugen vorbei, und binnen 
wenigen Minuten war die Präſidenten 
partie am Geſtade. 

Provincetown, Maſſ., 20. Aug. In 
ſeiner Rede bei der Grundſteinlegung 
des Pilgerdenkmals (ein Schriftſtück 
von 58 Druckſeiten) ſagte Präſident 
Rooſevelt nach einem geſchichtlichen 
Hinweis auf das Wirfen des Purita- 
ner für bie Gemiffensfreiheit und für 
die Kultur des Landes: 

„Die glänzenden Eigenfchaften, 
melche er feinen Kindern hinterlaffen, 
beanfpruchen auch wir anderen Ameri- 
faner, die nicht von puritanifchem Blut 
find, ald unfer Erbe. Denn wir find 
Alle zufammen Amerikaner. Mir 
fühlen alle denjelben Stolz auf den 
Werdegang, auf die Gefchichte unferes 
Volks; und daher bringen wir Alle 
am Schrein des Buritanismus unjere 
Huldigung dar. 

MWir Kinder des zwanzigiten Jahrs 
hunbert3 haben einige Dinge gemon= 
nen, welche die Puritaner nicht hatten, 
— aber wir find aud in Gefahr, ge= 
mwiffe Dinge zu verlieren, welche die 
Puritaner hatten. Wir haben eine 
Lebenäfreude gemonnen, melde die 
Puritaner nicht hatten, und deren Be— 
fig qut für jedes Volt ift,— aber fehen 
ir auch, daß mir nicht das eiferne 
Pflichtgefühl des Puritaners verlieren! 
Das bloße Vergnügungsleben tit jo 
unedel für eine Nation, wie für den 
Einzelnen; Behagen und Vergnügen 
find nur gut, wenn fie ald Lohn für 
qute Arbeit, für gewonnenen Kampf 
fommen. 

Der Puritaner verdankte feinen au= 
herorbentlihen Erfolg urjprünglich 
der Thatfache, daß er in bemerfens- 
werthem Grade die Macht perfünlichen 
Antriebes, individueller Gelbithilfe, 
mit der Macht des Zufammenmirtens 
mit feinen Mitmenfchen vereinigte. Er 
hatte erhabene Ziele, aber auch guten 
praktiſchen Verſtand. Dieſelben Qua— 
litäten müſſen wir heute zeigen. Die 
Aufgaben wechſeln von Generation zu 
Generation, — aber der Geiſt, in wel— 
chem wir an ſie herantreten müſſen, 
bleibt immer derſelbe. 

Die durchaus veränderten Verhält— 
niſſe unſeres nationalen Lebens er⸗ 
fordern Veränderungen in gewiſſen 
unſerer Geſetze, in Regierungsmetho— 
den. . . . Die Erfahrung hat gelehrt, daß 
es nothwendig geworden iſt, eine viel 
wirkſamere Kontrolle, als bis— 
her, über die geſchäftlichen großen 
Vermögen zu üben, hauptſächlich Kor⸗ 
porationsvermögen, welche im zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Geſchäft benutzt wer⸗ 
den. Als unſere Verfaſſung geſchaf— 
fen wurde, erijtirten nod) feine mobder- 
nen Gejchäftsverhältniffe.e Sie find 
neue, und mir müffen daher neue Mit- 
tel Schaffen, ihnen zu begegnen. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß da3 
Bemühen, die Riefenforporation durch) 
bloßes Einfchreiten der Einzelſtaaten 
zu fontrolliten, feine gefunden Ergeb- 
niffe bervorbringen und meiltens bie 
wirklichen Mikpräue nicht. abftellen 
fann. SH glaube an ein nationales 
Ssneorporirungsgefeg für Korporatio- 
nen, welche mit zwiſchenſtaatlichen Ge- 
Thäften zu thun haben.“ 

Der Prüfident entiwidelte des Weite» 
ten mieber feine befannten Anfihten 
über biefe und verwandte ragen und 
fündigte an, daß in den 18 übrigen 
Monaten. feiner Abminiftration keine 
Wendung in der Politik der Regierung 

ı Kattfinden werde, — 
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Mehrere Todte, viele Verletzte? 
Ein Perſonenzug in Arkanſas verunglückt. 


Newport, Ark. 20. Aug. Der Per: 
| fonenfohnellgug Nr. 8 auf der ron 
| Mountainbahn ift zu Alicia, Urk., 
vom Bahndamm gejtürzt. ES liegen 
| erft magere Berichte darüber por, mel- 
che befagen, daß mehrere PBerjonen ges 
| töbtet, und viele andere verlegt worden 
| feien. Die Beamten der Bahn geben 
| zu, daß das Unglüd Sn fehlimmes ift, 
| mollen aber noch nicht Jagen, wie Viele 
| getöbtet und verlegt wurden. Die 
| Telegraphenverbindung ftoct, und die 
| Telephondrähte arbeiten fchlecht. 
| Der Bruch einer Schiene joll da3 
; Unglüd verurfacht haben. 

St. Louis, 20. Aug. Der Ober: 

betriebgleiter der Sron-Mountainbahn 
Tagt jeßt, e3 fei bei dem Gchnellgug: 
unglüf unmeit Alicia, Ark., Niemand 
getöbtet oder verlegt morden. Der 
Bahnverkehr an jener Stelle geriet 
aber ins Stoden, da das Geleife weit» 
bin aufgeriffen wurde. Obwohl aud) 
ein Perfonenwagen mit vom Geleife 
ftürzte, war derjelbe zur Zeit leer. — 
‘m Uebrigen fehlt e3 noch immer an 
ganz zuberläffiger Auskunft über ven 
Vorfall. 


Fabrifantenbund gegen U. F. 2. 


Mafhington, D. 8. 20. Aug. 
Ueber da3 Prozehverfahren, melches 
neuerdingd James MW. Ban leave, 
der Präfident des Nationalen Yabri- 
fantenbundes, gegen den Präfidenten 
Gompers und die übrigen Beamten 
der Amerikaniſchen Gewerkſchaftenfö— 
deration im Gericht des Diſtrikts Ko— 
lumbia eingeleitet hat, und welches auf 
Erzielung eines allgemeinen Einhalts— 
befehles gegen die Thätigkeit dieſer 
Föderation, reſp. gegen die Boykott— 
liſte mit Allem was drum und dran 
hängt, hinausläuft, äußerte ſich Herr 
Gompers: 

„Ich werde dieſe Sache die größte 
Verbreitung in den Veröffentlichungen 
der Föderation geben. Wenn nöthig, 
wird der Fall vor das Bundesoberge— 
richt gebracht werden, und die Föde— 
ration wird ihren Kampf um das 
Recht, eine Liſte unanſtändiger Firmen 
zu halten und zu veröffentlichen, auf 
die allgemeinen verfaſſungsmäßigen 
Gründe der Rede- und Preßfreiheit 
führen.“ 

Die „Standard Dil Co.“ lamentirt 

New Dorf, 20. Aug. Die „Stan 
tard Dil &o.” Hat eine Flugfchrift an 
ihre Angeftellten und Aktionäre her- 
ausgegeben, welche fich mit der Geld- 
buße von $29,240,000 befaßt, die dem 
Indiana'er Zweig dieſer Geſellſchaft 
vom Richter Landis auferlegt wurde. 
Die Schrift enthält eine Erklärung 
des Präſidenten der Indiana'er Ge— 
ſellſchaft und eine Reihe Zeitungsar— 
tikel, welche günſtig für dieſelbe ge— 
halten ſind. Im Namen der Direktion 
wird verſichert, daß dieſes Syndikat 
ſich abſolut unſchuldig fühle, und es 
wird darüber gejammert, daß durch 
„techniſche Haarſpaltereien“ jenes Ur— 
theil zuſtande gekommen ſei. 


Waldbraände auf Long Island. 


New York, 20. Aug. In den Wal— 
dungen bei Eaſtport, L. J., wüthen 
Brände, welche bereits Hunderte von 
Acres wüſte gelegt haben. Die Flam— 
men ſind ſchon ganz in die Nähe des 
berühmten „Country Club Houſe“ ge— 
drungen, das mit dem Inhalt einen 
Werth von einer halben Million Dol— 
lars hat. Man verſucht, dieſes Ge— 
bäude durch Feuergräben und Rück— 
brände, welche den Flammen die Nah— 
rung entziehen ſollen, zu retten. 


Flottenkadetten nach Auſtralien. 


New York, 20. Aug. 24 Kadetten 
bon ber belgijchen Flottenafademie tra— 
fen mit dem Antmwerpener Dampfer 
„Hinland“ hier ein. Gie find auf der 
Reife nah San Pedro, Kal., wo fie 
fich dem deutfchen Schiff „R. €. Rid: 
mers“ (von Bremen) anfchließen und 
— Reiſe nach Auſtralien machen wer— 

en. 


Sturmſchaden in Ouincy! 


St. Louis, 20. Aug. Magere Be— 
richte aus Quinch, Illinois, beſagen, 
daß dort der neueſte Sturm ganz be— 
ſonders großen Schaden gethan, daß 
biele Gebäude demolirt, und mehrere 
Perfonen jeher verlegt, — vielleicht 
auch einige getödtet wurden. Die Tele- 
phon= und die Telegraphendrähte nad 
—— liegen augenblicklich alle dar— 
nieder. 


Sucht den Schutz des Gefängniſſes! 


Norfolk, Va., 20. Aug. Der far— 
bige Zeitungsmann J. D. Uzzell, wel- 
cher für einen großen Theil der neuer— 
lichen Raſſenwirren am öſtlichen See— 
gejtade von Maryland verantwortlich 
gehalten wird, murbe unter ftarfer Be- 
machung hierher ins Gefängnik ge 
bradt. Er Hatte fich felber geftern 
dem Oberſten Nottingham, bon ber 
birginifchen Miliz, zu Onancod ge 
ſtellt und darum gebeten, ihn nach 
einem ſicheren Platßz zu bringen, da 
große Gefahr bejtehe, daß er gelnndh- 
mordet würde, 

— u — 


* Ausland. 


Ruſſiſche Wahlen beginnen. 


St. Petersburg, 20. Aug. In den 
ruſſiſchen Provingen hat die erſte 
Phaſe der Wahlen für das dritte 
Parlamentshaus begonnen. 

Die erſten Berichte, aus der Provinz 
Smolenst tommend , ergeben ae 
Sieg der Liberalen, ® 
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Ehicago, Dienitag, den 20. Auguit 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 


Marokkauiſches. 
Lage in Mazagan wieder ſchlimmer!l 
Paris, 20. Aug. Die franzöſiſche 
Regierung hat Beſtätigung der Nach— 


richt erhalten, daß Mulat Hafiz, ver | 
bon Maroffo, | 


Bruder des Sultans 
bon berfchiedenen Stämmen zum Sul: 
tan proflamirt worden ift. Diele 
Nachricht ruft namentlich in der Nach: 
barichaft von Saft große Aufregung 
hervor. 


Die Nachrichten der Regierung aus | 


Mazagan find beunruhigend. E38 fieht 
dort in jeder Beziehung wieder erniter 
aus. 


Auch wird offiziell die Meldung 


aus "der maroffanifchen Hauptitadt 


%ez betätigt, daß der Sultan die Ab- 
ficht geäußert habe, eine Aborbnung 
herporragender Mauren nach “!nger 


> Zum Hau⸗Fall. 
Briefveröffentlichungen ſollen die Verthei— 
digung ſchädigen. 

Karlsruhe, Baden, 20. Aug. Mit— 
glieder der Familie Molitor haben 
mehrere Briefe veröffentlicht, durch 
welche die Bemühungen von Prof. 
Karl Hau's Vertheidiger, Beweisma— 
terial zu finden, das ſeinen Hlienten 
von der Anſchuldigung, ſeine Schm ie— 
germutter Frau Molitor ermordet zu 
haben, entlaſten könnte, zunichte ge— 
macht werden ſollen. Dieſe Briefe 
werfen Licht auf den Prozeßfall, wie 
die Vertheidigung ihn anſah. 

Vor der Hauptverhandlung ſchrieb 
der Vertheidiger Dr. Dietz an Frau 
Hau unter'm 12. Auguſt: „Wie die 
Dinge heute ſtehen, iſt keine Hoffnung 
| auf eine Freifprehung.“ 


Er fügte indeß hinzu, er hoffe, dat 


Ohne - Ziveifel wird dur den 


liche Lage gebracht! 
Große Dynamiterpiofion! 
105 Ebinejen und 2 Dentjche getödtet. 
Berlin, 20. Aug. 
der 
haben eine Kabelvepeiche aus Ifinga- 


ereianete. 


murden getödtet! 


Zampfernachrichten. 
Annelommen. 

An Sable Nsland vorbei: Deeanice von Souts 
bampton nah New Port (Mittwoh Nadhmittag ges 
gen halb 2 Uhr am New Vorker Tod eriwartet). 

a Carmania, von New Dort nad Qi: 
ervool. 


| 


Charlie und Wary,—4. Das Piknik hat iible Folgen. 
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zu jenden; inde ift meber der Zweck 
ihrer Miffton, noch das Datum ihre: 
Abreiſe bis jet befannt gegeben wor— 
den, und in urtheilsfähigen Kreifen 
zweifelt man noch daran, daß die Ab— 
ordnung jemals die Hauptitabt verlaf- 
fen wird. Man hält die ganze Anfün- 
digung für ein Verblüffungsipiel des 
Eultans, um die ausländerfeindliche 
Stimmung der Fanatifer zu befriebi- 
gen. Die Ankündigung erfolgte mit- 
ten in der Aufregung, welche durch die 
Zeremonien zum Andenten an die Ge- 
burt des Propheten herporgerufen 
wurde. 

Die franzöſiſche Regierung iſt fer— 
ner benachrichtigt worden, daß die 
Mitglieder der franzöſiſchen Kolonie 
in Fez morgen nach Tanger abreiſen, 
da ſie jederzeit eine Exploſion des fa— 
natiſchen Gefühls befürchten, das be— 
ſonders gegen die Franzofen herricht. 
Es wird angenommen, daß der fran— 
zöſiſche Konſul und die franzöſiſchen 
Militärabgeſandten ſie nicht begleiten 
werden. Die marokkaniſche Regierung 
hat aber eingewilligt, dieſer Partie ein 
Geleite zu liefern, und die Scherifs 
haben verſprochen, bei ihrer Beſchü— 
tzung behilflich zu ſein. Trotzdem gilt 
die fünftägige Reiſe nach der Küſte 
für gefährlich. 

Leiceſter, England, 20. Aug. Der 
erſte Flüchtling von den Metzeleien in 
Caſablanca, W. Bolton, iſt in Eng⸗ 
land eingetroffen, — und er ſagt, die 
franzöſiſchen und ſpaniſchen Soldaten 
hätten ſich ſcheußlich aufgeführt; ja 
die Franzoſen hätten es vorſätzlich dar— 
auf angelegt, daß ein Maſſakre zu— 
ſtande komme, um dann über die Ein— 
geborenen herfallen zu können. Er 
beſchuldigt dieſe Soldaten auch un— 
beſchreibbarer Greuelthaten gegen 
mauriſche Ftauen und Mädchen! 

Caſablanca, 19. Aug. (Verſpätet.) 
Ohne ſich durch ihre jüngſten großen 
Verluſte abſchrecken zu laſſen — wel⸗ 
che von jüdiſchen Kuriren auf 2000 
Todte geſchützt werden! — drangen bie 
Mauren heute wieder in einem großen 
Halbkreis vor, mit der offenbaren Ab⸗ 
ſicht, die Stadt einzuſchließen. Sie 
wurden auf's Neue von den Geſchützen 


‚ der Kriegsfchiffe bombarbirt. 
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die Meinung des Profeſſors Aſchaf— 
fenburger von Köln, des hervorragen— 
den Sachverſtändigen in Geiſteskrank— 
heiten, nur einen verminderten Grad 
bon Verantwortung für Prof. Hau's 
Handlungen darthun werde, und die 
Geſchworenen daran feſthalten würden, 


daß Hau die Mordthat nicht mit 


Vorbedacht begangen. 

Ein anderer Brief von Profeſſor 
Aſchaffenburg ſelber an Frau Hau 
ſprach die Hoffnung aus, die Erklä— 
rungen von Sachverſtändigen würden 
zur Genüge darthun, daß der Gefan— 
gene nicht geſunden Geiſtes ſei, und 
fügte hinzu: „Es würde eine große 
Erleichterung für uns ſein, wenn Sie 
an Ihren Gatten mit ˖dem Bewußtſein 
zurückdenken könnten, daß er die 
ſchreckliche That ohne Vorbedacht be— 
gangen habe.“ 

Während der Hauptverhandlung 
aber erklärte Dr. Dietz, Profeſſor 
Aſchaffenburger habe ihm geſchrieben, 
er ſei volllommen überzeugt, daß Hau 
unſchuldig ſei. 


Jene Diamant: Shenfung an 
Edward. 


London, 20. Aug. Der (bereits 
vom Irangvaalparlament mit Mehr: 
beit qutgeheißene) Plan des Premier: 
minijter8 Botha, den meltberühmten 
Eullinan-Diamanten anzufaufen und 
dem König Edward zum Gefchent zu 
machen, ftößt jomohl im Transvaal. 
mie im Kapland au auf viele Mip- 
bilfigung. Es wird von den Krititern 
berporgehoben, daß fich die finanzen 
der Transpaalfolonie nod) immer in 
Tchlimmem Zuftande befänden, und da= 
ber eine folde unnöthige Ausgabe ver: 
mieben werben jollte. Außerdem habe 
die „Premier Diamond Mining Co.“, 
melcher der Diamant jebt gehört, den- 
felben als einen „weißen Elephanten“ 
befunden; für jo rielige Edelfteine fei 
fein Markt vorhanden. Aberipie Mit- 


glieder dieſer Geſellſchaft — ſo wird 


boshafterweiſe hinzugefügt — gehörten 
eben zu General Bothas Partei; wenn 
der Diamant zufällig Eigenthum der 
„De Beers Co.“ wäre, welche den 
General Botha bekämpft, ſo wäre es 
dieſem gar nicht eingefallen, einen Vors 
fchlag wie den obigen zu machen. Die 
Botha’fche Partei wolle auf Koften des 
Landes fih als 
binftellen. 
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britiſche Patrioten 
—— «am $100 und bie Koften, 2 
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Poftiäde verfh unden, 
Lincoln, Nebr., 20. Aug, Drei 
| Poftfäce, welche etwa eine Viertelmil- 
| lion Dollars enthielten, find aus einem 
Zuge der YBurlingtonbahn zwiſchen 
Denver und DOrford, Nebr., ver- 


ſchwunden! 
— ¶ —ñ — 


Fahrläſſiger Fuhrmann. 


Die 24jährige Katherine Benſon, 
Nr. 3828 Halſted Str., wurde heute 
an Dearborn und Adams Str. von 
einem Fuhrwerk der Firma Cinocchio, 
Coite & Eo., das von Lee Floffe, Nr. 
16 Milton Ave., bedient wurde, über 
den Haufen gefahren. Sie fiel unter 
einen aus entgegengefegter Richtung 
fommenden, mit Yäflern belabenen 
Wagen und wurde überfahren. Die 
Verunglüdte befindet fich in ihrer 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 
zloffe, der unfinnig fchnell gefahren 
fein joll, wurde verhaftet und in der 
Bezirfsmahe an Harrifon Str. ein- 
gelocht. 


Borfihtsmanregeln. 


Baulommiffär Domney hat heute 
allen Ingenieuren und Architekten die 
Mittheilung zugehen laffen, daß das 
Bauamt fünftig nach Paragraph 959 
der Bauordnung alle Bauten von ver- 
fteiftem Kontret und von Thontacheln 
einer gründlichen Prüfung unterzogen 
wird, bevor e3 die amtliche Genehmi- 
gung ertbeilt. 


in — 


* Der 40jährige Patrid Sagen, Nr. 
\630 ®. 43. Straße, wurde heute an 
Urcher Ave. von einer füdlich fahren- 
'den Ajhland Ave.-Car über den Hau- 
fen gefahren und jchwer verlegt. Er 
fand Aufnahme im Peoples Hofpital. 


* Zum dritten Male binnen wenigen 
Tagen murde heute Henry Wintel- 
mann, Nr. 227 Chejtnut Straße, bem 
Stadtrichter Beitler unter der Ankla- 
ge vorgeführt, feine rau brutal mih- 
handelt zu haben. Der Richter hatte 
eö in den früheren Fällen damit fein 
Bemwenden haben lajfen, ihn unter 
Friedensbürgſchaft zu ſtellen. Heute 
lannte er keine Gnade. Er ſtrafte ihn 


Streit über dieſen Gegenſtand ber 
König Edward in eine ziemlich pein= | 


Die Direktoren | 
Schantung = Bergbaugefellichaft | 


tau erhalten, welche befagt, daß fi 
im yangtfe-Bergiwerf eine verhängniß- | 
volle unterirdifhe Dynamiterplofion | 


Fmei Deutiche und 103 Chinefen | 


veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 


19. Zahrgang.— No. 197 


Ein Erfolg. 


Eo. gewährt Korderuugen. 


Fernipreganihlüfe gefihert. 


| 


Berichte über den Erfolg der Streiforder | 


lauten allgemein günftig. — 50 Streil- 


TIelegraphengejellichaften mit Hilfe der 
„Rational Eipic Federation“ herbeizu- 
führen, jtoßen bei den yiefigen ©trei- 

rn auf hartnädigen Widerjtand. Er 


fe 
ı American Telephon und Telegraph) | richtet fich freilich nicht fo jehr gegen 


die Bemühungen der „American ede- 
ration of Zabor”“ als vielmehr gegen 
die Heranziehung der „National Civic 
Federation“. Die hiefigen -Streifer 
haben gegen diefe Vereinigung ein tief- 
gehendes Miktrauen, da fie der Anficht 
find, daß fie von Kapitalijten fontrol- 
lirt wird, welche an einem Siege der 


brecher, die aus Bofton eingeführt wur: Telegraphengeſellſchaften lebhaft in— 


den, legen die Arbeit nieder. 


Die ſtreikenden Telegraphiſten er— 
rangen heute einen durchſchlagenden 
Erfolg, als die „American Telephon 
und Telegraph Co.“, welche die Fern— 
ſprechverbindungen auf weite Entfer— 
nungen vermittelt, die Forderungen ih— 
rer Telegraphiſten, welche zum Natio— 
nalverband gehören, erfüllte und ſich 
zur Unterzeichnung eines von det 
Union genehmigten Kontrafts für 
fämmtliche von ihr im ganzen Lande 
befhäftigten Xelegraphiiten verjtand. 
Damit wird die Gefahr, dat Ehicagos 
Verkehr mit der Außenwelt durch Ein- 
ſtellung des Fernſprechverkehrs auf 
weite Entfernungen ſtark unterbunden 
werden könnte, beſeitigt. 

Die „American Telephone und Tele— 
graph Co.“ beſchäftigt im ganzen 
Lande ungefähr 500 Telegraphiſten, 
welche die Anſchlüſſe nach auswärts 
herſtellen. In Chicago werden die An— 
ſchlüſſe von der Filiale an Kedzie Ave. 
aus hergeſtellt. Die Geſellſchaft, deren 
Verkreter geſtern Nachmittag mit ih— 
ren Angeſtellten eine längere Konferenz 
gehabt haben, verſtanden ſich nach ei— 
ner heute Mittag ausgegebenen Mit— 
theilung des Präſidenten Small vom 
Nationalverband der Telegraphiſten 
dazu, ihren Angeſtellten einen acht— 
ſtündigen Arbeitstag zu gewähren und 
eine Gehaltserhöhung von 10 bis 15 
Prozent. Die Zugeſtändniſſe beziehen 
ſich auf die Angeſtellten des ganzen 
Syſtems. 


Ausſichten der Streiker ſind gut. 


Nach Nachrichten, die bei dem Voll— 
ſtreckungsausſchuß des Nationalver: 
band3 eingegangen find, ift die Anord= 
nung de3 Präfidenten Small für einen 
allgemeinen Streit von qutem Erfolge 
im ganzen Lande begleitet gemwejen. 

Die Meldungen aus dem verfchiede- 
nen Zandestheilen laffen erfennen, daß 
der Dienft der Telegraphengejellichaf= 
ten viel mehr geitört ift, als dieſe es 
natürlich wahr. haben wollen. Die 
heute Mittag ausgegebene Mittheilung 
Präfident Small3 lautet, wie folgt: 

Berichte aus ijolirten Orten über 
den Erfolg der Streiforder laufen be- 
ftändig ein. 

Mir konnten diefe Orte nicht jchnell 
erreichen, da feine Telegraphiften por= 
handen mwaren, welche die Depejchen 
beförderten, und da mir gepachtete 
Drähte nur nach wenigen Puntten be- 
nugen konnten. Aus dem Weiten, Sü- 
den und Dften haben wir Berichte, daß 
Telegraphiften und Leiter von Zimeig= 
büros ihre Stellungen niedergelegt ha— 
ben und am GStreif verbleiben werden, 
bis fie vom Verband benachrichtigt 
werden, zur Arbeit zurüctzufehren. 


„Ungeagtet der Angaben Col. 
Diehld von der „Affociatev Preß“ 
mwiflen wir, daß die Vereinigung weni— 
ger Telegraphiften befchäftigt ala am 
Tage der Streiforder. Ein Verſuch 
wurde von dem Leiter der Vereinigung 
gemacht, eine Abordnung von Ange- 
ftellten des „Eircuit” im Staate New 
Dorf nad New York zu bringen. Er 
mißlang freilid. Wir haben im unfe- 
rem Befite eine große Anzahl von Ab- 
fohriften von Depefchen, melche ein- 
flußreiche Zeitungsherausgeber, dar= 
unter Mitglieder des Direktorenrath3 
der „Affociated Pre“, an die Vereini- 
gung gejandt haben, in denen fie dar- 
auf beitehen, daß die Schwierigfeiten 
fofort befeitigt werden. Augenjchein- 
lih bat das Verfpredhen, das Herr 
Melville Stone, der Leiter der „Affoci- 
ated Preß“, Präſident Clewry non der 
Weſtern Union Telegraph Co. gegeben 
hat, nämlich nicht nachzugeben, ihn 
in eine unangenehme Lage gebracht, da 
ein großer Theil der Mitglieder der 
Vereinigung darauf beſteht, daß der 
Streikt beigelegt wird. Darauf iſt ſein 
Verſuch zurückzuführen, einen Aus— 
fchuß von Streikern nach New 
York zu bringen und die Schwierig- 
feiten im Staate Nem Hort beizulegen, 
um die Telegraphiften des ganzen 
Spitem3 zur Wiederaufnahme der 
Arbeit zu veranlaffen. Someit wir in 
Betracht kommen, wird der Gtreil 
gegen die „Affociated Preß“ nicyt bei- 
gelegt werben, e3 jei denn zu unferen 
Gunften. Bon den drei Gefellichaften, 
gegen melde der Streif erklärt ift, 
wird die „Affociated Preh“ am jchmwer- 
ften vom GStreife betroffen. 

„Eines der günftigen Zeichen dafür, 
daß der Kampf am Ende erfolgreich 
für ung enden wird, ift die Thatfache, 
daß die verfchiedenen Lofalverbände 
beitändig neue Mitglieder in großer 
Zahl aufnehmen. Seit dem 1. Auguft 
find 3000 neue Mitglieder in den Ver: 
band aufgenommen merbeii." 


Erbitterungs, ‚gegen „Ei F eration”. 
Die Bemühnrien Wihent Com- 
at EHmerican MWeberation of 
hiedsgerichtliche Bei- 


itigfeiten zmifäßen ben 


| 
| 


! 
j 


n den. 


inzeigen“ ber 


terejfirt find. Die Verbindung von 
Auguft Belmont, einem der erjten 
Yinanziers des Diftend, mit ber 
„Rational Civic Federation“ Flößt den 
Streifern das tieffte Miktrauen ein. 
Aus diefem Grunde mollen fie von 
einer Einmifchung Herrn Ralph M. 
Easleys, des Sekretärs der Vereini— 
gung, zur Beilegung des Streiks nichts 
wiſſen. 


Streikbrecher legen die Arbeit nieder. 


Wie heute von Herrn E. M. Moore 
dem Vorſitzenden des Vollſtreckungs⸗ 
ausſchuſſes des Lokalverbands, mitge— 
theilt wurde, führte die Weſtern Union 
Telegraph Co. heute Morgen 30 weib— 
liche Streikbrecher aus Boſton ein, 
die zum Theil ala Ielegraphiitinnen, 
zum Theil aber ala „Checkgirls“ zum 
Uebertragen der Depejchen von dem 
einen auf den anderen Draht Verwen—⸗ 
dung finden follten. Bon diejen 
Streifbrehern legten achtundbierzig 
fofort nah ihrer Ankunft die Arbeit 
nieber. 

Daß e3 mit dem telegraphifchen 
Verkehr, den die Gefellichaften liefern, 
troß aller gegentheiligen VBerficherun- 
gen ihrer Leiter nicht weit her fein 
fann, ift aus der heute Morgen be 
fannt gewordenen Entlaffung der Te= 
legraphiitin der „ContinentalRational 
Bank“ zu erjehen, welche den Verkehr 
zwijchen dem Hauptbüro der Telegra= 
phenaeiellfihaft und der Bank beforgte 
und Depefchen zmwifchen beiden vermit- 
telte. Die Entlaffung erfolgte, meit 
fie nicht3 zu -thun hatte, und mgil die 
Bankfirma von der Telegraphengejell- 
Thaft nur wenige Depeichen erhalten 
fonnte, 

Die Kongreßunterfuchung. 


Die Verbandäleitung der Telegra= 
phiften mird alle LXofalvereine ihrer 
Drganifation und alle jonjtigen Ge- 
werfverbände auffordern, in die Kon 
greßabgeordneten der betreffenden Be- 
zirfe zu dringen, daß fie die jofortige 
Einleitung einer Unterfuchung in Be- 
zug auf die Geichäftsführuna der Te- 
legraphen = Gejellfchaften und ten ge: 
genmwärtigen Streit befürmorten, fo- 
bald der Kongreß mieder zufammen- 
tritt. Auch fol an den Präfidenten 
Rooſevelt das Erſuchen geſtellt wer— 
den, er möge in ſeiner Jahresbotſchaft 
an den Kongreß eine derartige Unter— 
ſuchung befürworten. 

Drei weitere Maklerfirmen haben 
heute den Vertrag unterzeichnet, wel— 
chen die Telegraphiſtenunionen ihnen 
vorgelegt hat. 


— — — 
Nette Geſellſchaft. 


Ehemänner liegen ihre frauen in freuden- 
häufern wohnen. 


Bor Stadtrichter Erome im Harti- 
fon Str.-Bolizeigericht fjtanden heute 
David B. Gilbert und Charles Engler, 
beide 22 Nahre alt, mit ihren 20jäh- 
rigen Ehehälften. Die beiden Männer 
maren vor zwei Wochen unter Dieb- 
ftahlsantlagen verhaftet, aber auf Bit- 
ten der jungen Frauen wieder freige- 
laffert worden, da diefe jagten, fie 
feien von Nem York gefommen, um 
ihren Männern beizuftehen. 

Nah ihrer Freilaffung brachten 
Gilbert und Enäler, nad) den Mitthei- 
lungen der Polizei, ihre Frauen, Belle 
Gilbert und Yeannette Ensler, in dem 
Treudenhaufe 2121 Armour Wpve. un= 
ter. Später bezogen die beiden Paare 
eine Wohnung im Haufe 122 21. Str., 
aber die Frauen hielten jich trogbem 
viel in dem erftgenannten Haufe auf. 
Heute Morgen wurden alle Vier im 
Haufe 122 21. Str. verhaftet. 

Die Männer gaben zu, daß ihre 
Frauen im Haufe 2121 Armour Abe. 
gewohnt haben, behaupteten aber, fie 
hätten dort al3 Haushälterinnen gear: 
beitet. Die Frauen jagten dasjelbe. 


„Sr maht Euren Familien 
Schande,“ ‚agte der Richter zu dem 
vierblättrigen Kleeblatt. „Ach verur- 
theile Jedes von Euch zu $200 Geld» 
jtrafe und Koften.” YA 


Das Wetter 


Chicags und Umgegend: Heute Abend und morgen 
Har: fein hedeutender Wechiel in der Quftwärme; 
feichte nördliche, fpäter mwechielnde Winde. 

Illinois und Indiana: Keute Abend und morgen 
Mar: heute Abend in dem mittleren umd jüplichen 
Gebietätheilgn Fühler. 

Nieder-Mihigen: Heute Abend und morgen far; 
beute Abend im Süden. de8 Gebietes kühler; leichte 
nördliche, ipäter mechielnde Winde. 

Mistonfin: Heute Abend und morgen Mar; mot: 
gen zunehmende Yuftwärme. 

An Chicago ftellte ji der Temperaturftand bon 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 70 Grad, Naht: 12 Uhr TI Grad: Morgens 
6 Uhr 2 Grad, Mittags 12 Uhr 63 Grab. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
373 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitäträfte verlan 
Arbeit fucht, wer eimas au: 


—— 6 die 
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* geh ’ , 


68 ift eine 
Stelle für 


eben Tag im Kahr Könnt 
Ganz gleich, ob Ahr bereits 
findet Yhr hier eine beffere! 


Eine gute Stelle! 
hr eine finden. 
eine Gtelle habt, 


End) hier 


Seid Yhr außer Stellung, fünnt Xhr heute eine 
finden, wenn Yhr nachlefet in den 


VBerlangt Seiten 
Chicago Tribune 


€8 werben viele Stellen anderswo offerirt. 


Uber die 


beften Pläge — Die daS meifte Geld bringen — die 
die beiten Gelegenheiten bieten — die Euch geben mas 
She jucht, find täglich angezeigt in den Verlangt 
Seiten der Chicago Tribune — und ziei 
Cents ift alles mas Euch) die Stelle Koftet. 


Die größte Zeitung der Welt, 


Die unedhlen Randows. | 


Don Sans v. Stahlenderg. 


(10. Fortfegung.) 

Der Beweis mar eigentlich nicht 
durhfchlagend, dennoh rührte die 
Paftorin mit Beruhigung meiter: 
„Surtenfcheiben, Rapunzel oben drauf, 
Jette!“ 

„Weiß ſchon, Frau Paſtorin! Ges 
nau wie für der Fräulein Paul ihre 
Hochzeit.“ 

Fräulein Paul war eine pfarrerliche 
Stütze geweſen, die den Gutsinſpektor 
geheiradhet hatte. Jette behielt ſolche 
Ereigniſſe im Gedächtniß, obgleich ſie 
jetzt dreizehn Jahre hinter ihr lagen. 

„Zu keck war das doch von dem 
Fräulein Iſabell, daß ſie den fremden 
Herrn ſo ganz allein aufgenommen 
hat,“ ſagte Jette ſchüttelnd und ab— 
dämpfend. „Die Kulek-Line kann man 
nicht rechnen.“ 

„Iſabella muß ſelbſtſtändig wer— 
den,“ fagte die Frau Pfarrerin, Die 
Cardellen lagen in zierliche Roſa— 
ftreifen gejchnitten, abgehättet.; und 
entgrätet. — „In Kaflel muß Tie auch 
allein ſtehen.“ 

„Bah! mit den Augen!” rief Nette, 

„sette,“ fragte die Frau Bajtorin 
etwas verſchämt, „dieſer — dieſer 
Franz da, hat doch nicht erzählt, daß 
ſein Herr mit der Kouſine verlobt iſt?“ 

„Frau Paſtor,“ ſagte Jette ernſt— 
haft, „die Gräfinſche iſt ſechsund— 
zwanzig und unſer Fräulein Iſabell 
iſt ſiebzehn. Nur hinter ihm her, iſt 
ſie, hat der Franz geſagt, und daß 
hinter ihm die Weiber auch alleweil 
her ſind wie hinter ſeinem Herrn. 
Aber beim Herrn Baron thut's, daß 
er ein Baron iſt und ein Gut hat.“ 

„Er iſt auch ein guter Menſch,“ 
ſagte die Paſtorin warm. 

„Das iſt er,“ beſtätigte Jette. „Wie 
ließe er den Schlingel ſonſt ſeine 
Zigarren rauchen und ein Hemd mit 
geſtickter Bruſt tragen?“ 

„Mit geſtickter Bruſt!“ die Paſtorin 
ſeufzte wieder. — „In dem weißen 
Kleid ſah die Iſabella hübſch aus 
geſtern.“ 

„Wie ein Engel,“ ſchrie Jette eifrig. 
„Das ſag' ich Ihnen, Frau Paſtorin, 
wenn die aus dem Dorf geht, hinter 
der weinen die Leute her, wie — wie 
wenn der Herr Paſtor ſelbſt fort— 
ginge.“ 

„'s iſt die Jugend,“ ſeufzte die 
Paſtorin. Der Kartoffelſalat war ein 
richtiges Teppichbeet geworden mit 
Kaperröschen, Sardellenabtheilungen, 
eingeſchnittenen Radieschenköpfchen, 
behackten Weiß-⸗ und Gelbeifeldern. — 
„Iſa kann's ebenſo gut wie ich,“ ſagte 
die Künſtlerin nicht ohne Wohlgefallen. 

„Die kann alles!“ 

Iſabella Randow, die Waiſe, 
ſchien nur Freunde in dieſer Gegend 
zu haben. 

„Aber einen Kopf hat ſie wie 
Eiſen!“ fügte die Adoptivmutter hin— 

u 


zu. 
„Den hat ſie vom altem Forſt⸗ 
meiſter. Er war zu ſtreng.“ 

„Er war auch gegen ſich ſelbſt 
ſtreng.“ 

„Das Mädchen hat er aufgezogen 
wie einen Buben,” erzählte ette. „Ich 
glaube, er hätte ung am liebften aus 
ber fabella einen ganzen Jungen 
gemacht, ein: halber ift fie fomwtefo 
ſchon.“ 

Wo iſt ſie heute?“ 

„In der Schule helfen, weil die 
Lehrersftau krank iſt. Der parieren 
die Kinder beſſer als der Mutter. — 
Iſt auch man eine Suſe, Frau Paſtor, 
die junge Frau!“ 

Jette, Du biſt zu hart in Deinem 
Urtheil.“ 

„Ah was! ich kann die Schwam—⸗ 
migkeit und Zierpimpelei nicht leiden. 
Entweder iſt einer ein Stock oder ein 
Spargel. Die einen ißt man, mit dem 
anderen haut man zu.“ 

„Du »bift Schon: mehr ein 'Befen“, 
Tagte die Pfarrerin, 


in ich auch lieber wie ſo'n Ge- 


lcchte“ exwiderte Jette prompt. Sie 


dalle ſich den Kalbsbraten zurecht- 


geſtellt, zwinkerte ihrer Herrin kame— 
radſchaftlich zu: „Nee, Frau Paſtern, 
wenn wir nicht — reſolut 
wären, wo blieben denn dann unſere 
Männer?“ 

„Das Weib ſei unterthan dem 
ſprach die Frau Paſtorin aus der 
Bibel nach. 

Jettes Augenzwinkern ſteigerte ſich 
bis zum Fenſterlädenklappen. 

„Frau Paſtern, das ſagt man ſo; 
der Paſter ſagt's“ — — Sie lief an's 
Fenſter, hob die bunte Gardine. 
„Jeſſas! Juh! der Herr Baron! Er 
geht mit dem Herrn Pfarrer im Gar— 
ten.“ 


„Sie ſprechen zuſammen.“ 

„Sprechen, ſprechen“ — ſagte Jette 
mißbilligend. „Was in den Magen 
muß der Menſch kriegen! Und die 
Pfirſichbowle hinterher! Die Iſa 
kriegt ihn ſicher! darauf verlaſſen Sie 
ſich nur, Frau Paſtern, und auf meine 
zwei Lampen und den Traum vom 
Feuer dieſe Nacht!“ 

„Von Feuer haſt Du auch ge— 
träumt?“ Die Frau Paſtorin empfand 
ein unchriſtliches Vergnügen über ſo 
viel Heidenthum bei ihrer Unterthanin. 
„Sie kann ihn ſich doch nicht beim 
Wickel nehmen, Jette, noch dazu, wenn 
er mit der Kouſine verlobt iſt.“ 

Die Erwähnung der Kouſine hatte 
die Paſtorin in gleichfalls unerlaub— 
ter Weiſe geſtört, in dem, was ſie 
gern für von Gott verordnet gehalten 

ätte. 

Jette ſtand in Betrachtung von 
Hanns Chriſtoph verſunken: „Ein 
Mann, lang wie eine Pappel, geht 
—— 
und dreht die Worte wie Klöße im 
Munde rum! Jedem grünen Würm— 
chen tritt er aus dem Weg. So'n Got— 
teswurm ſelbſt, ſo'n armer, verlaſſener, 
duſſeliger!“ 

Jette!“ rief ihre Herrin ſtreng. — 
Der Kartoffelſalat war prachtvoll, 
wirkte hypnotiſirend als Tafelmittel⸗ 
punkt. 

Jette fuhr gerührt fort: „Und unſer 
Herr Paſter daneben! Auch man ſo'n 
Blauer, fo'n überjähriges Wickelkind!“ 

„Jette, ich verbiete Dir —“ 

„Frau Paſtern“, ſagte Jette, ſich 
vom Fenſter abwendend: „Weinen 


könnt' ich über die Männer und ihre 


Dammlichkeit!“ Sie bewegte wahr— 
haftig ihren Schürzenzipfel. „So'n 
nackter Herrgottswurm bildet ſich nun 


ein, er macht die Welt, er weiß Alles. 


Wer kleidet ihn? Wer nährt und gibt 
ihm reine Betttücher? Wer zündet ihm 
die Lampe an und zieht die Vorhänge 
zu? Glauben Sie denn, daß da einer 
je vor lauter Frauenzimmern zu einer 
Frau käme, wenn ihn nicht ſo'n ſanf⸗ 
te8, barmberziged MWefen am Arm 
padte und mit der Stirn auf ihre 
Stirn ftieße? Ich bitte Sie, nun zum 
Beifpiel, unfer Herr Paltor —” 

' „Schmeig, Jette!“ rief die Frau 
Paſtorin, jetzt wirklich und ernitlich 
zornglühend. 

„Den holt fih die fa!“ nidte 
Sette ftrahlend, „mann die ja nur 
mil! Na, mie macht man denn fo 
mas, Frau PBaftorin?".... 

„Shen werden im Himmel gefhlof- 
fen, merfe Dir das!" fagte die rau 
Baftorin ftreng, ergriff aber doch den 


Kartoffelfalat. Jette nahm den Kalbss |- 


braten; der Wein mußte jet noch auf 
dem Keller heraufgebracht, die Pfirfich- 
Hälften eingezudert werben. 


r VIL Kapitel, 
Der Herr Baftor. 

Hanns Chriftoph und fein Wirth er« 
gingen. fi) mährend biefer Worbereis 
tungen im Garten; ber Herr Pfarrer 
behaglich, hier mit einer mweiß- und 
rotbgeftreiften Lieblingänelfe äugelnd, 
dort eine torfelige Hummel beobadh- 
tend, den Honigduft athmend;. Hanra 
Chriftoph, zeritreut wie immer, faute 
an einigen Schnurrbarthaaren. 

„Haben Sie die Dokumente durd)- 
gejehen, Herr von Random?" fragte 
der Pfarrhert. 

„Nicht ganz, Herr -Baftor“, ſagte 
Hanns -Chriftoph verlegen. i 


_ 


„sh bin. 


Abendyoft, Ehicano, Dienitag, 


in berartigen Dingen menig geübt. 
Uebrigend ift mir die Arbeit, un= 
angenehm.“ 

“ Der Herr Pfarrer fagte gleich 
müthig: „Das märe fein Grund, fie 
aufzufchieben. Wir müffen offen gegen 
einander fein, lieber Baron, Sie ſehen 
einen wirklichen Rechtstitel, der Jfa= 
bellas Ansprüche beftätigte?“ 

Hanns Chriftoph feufzte: „Für mid 
ift ihr Recht ausgemacht, durch die un= 
zweifelhafte Bluksverwandtſchaft. Ob 
für meine Verwandten dieſer Umſtand 
Beweiskraft hat....“ 

„Gerade auf ſie aber kommt es in 
dieſer Sache an“, ſagte der Pfarrer. 
„Ich nehme ohne Weiteres an, Herr v. 
Randow, daß Ihre Verwandten keine 
Unmenſchen ſind: da der Feind auf 
ein wehrloſes Mädchen zuſammen— 
ſchmilzt, die ohnehin den Namen nicht 
vererben kann, würde man höchſt 
wahrſcheinlich Nachſicht üben. Es 
fragt ſich nur, ob Iſabella dieſe Nach— 
ſicht annimmt.“ 

„Es iſt eine Schmach, Fräulein v. 
Randow überhaupt mit der Sache zu 
behelligen! Ich ſchäme mich meines 
Auftrags, ſeit ich hier bin.“ 

„Der Auftrag iſt ſo gut ein Auftrag 
tie ein anderer“, jagte der Herr Pfar= | 
rer. Sein Geisblatt, die vielen Afa= | 
zien dufteten fajt betäubend, jtrengere | 
Düfte, an die Frau Pfarrerin gemah: | 


nend, mifchten fich ein, an den Spalies | } 


ren rundeten fich röthlich-braune und | 
mweißgrüne Bädchen. — „ch bin froh, 
daß er ‘hnen gegeben wurde, und ich | 
rechne diefe Wahl dem Grafen Random | 
hob an. In gemeinfamer Sade der | 
Altoholbefämpfung Hatte ich einiges 
mit ihm zu thun, der Graf Random 
ift ein feiner Mann.“ 

„Ein Weltmann!” Tfagte Hann? 
Chrijtoph etwas verbittert, weil er an | 
feine Abordnung dachte. Warum hatte | 
Dntel Ludwig ihn ausgefucht? 

„Weltleute find die Tchlechteften 
Ehriften nicht“, meinte der Pfarrer. 
„&3 ift fogar eine Lieblingstheorie von 
mir, daß vollendete Weltwiffenjchaft 
dem Chriftenthum mieder nahebringt. 
Mir hätten das vielleicht vollfommenfte 
Beifpiel in Goethe.“ 

Der Herr Pfarrer befand fih auf 
einem Lieblingsgebiet, Hanns Chri- 
ftoph wurde unruhig. „Sch fann fei- 
nem Menjchen mehthun“, plaßte er | 
heraud. „Zumal einer Frau nicht!” | 

„Das Gefühl ehrt Sie“, Jagte der 
Pfarrer. 

„Es ift wohl mehr Schwäche. ch 
bin fein fogenannter ftarfer Charaf- 
ter.” 

„Herr von Random:, ich verftehe Ste | 
in diefem befonderen Fall fo: Sie | 
haben Anait, labela da3 negative 
Refultat Shrer Unterfuchungen mit- 
zutheilen ?“ 

„Kann ich e3? Gie ift abeliger, 
tapferer und muthiger, al mir alle 
ſammt!“ 

Der Pfarrer hatte ſeine Düfte und 
Farbenſchwelgereien vergeſſen: „Sie 
haben recht. Sie iſt wirklich adelig. 
Deſto weniger bedarf ſie des blos adeli- 
gen Namens.“ 

„Er böte einen gewiſſen Schutz.“ 
Hanns Chriſtoph wurde immer be— 
drückter und unruhiger. Sein ganzes 
Weſen drückte äußerſtes phyſiſches 
und ſeeliſches Mißbehagen aus. 

„Ich glaube, Sie irren ſich, er expo— 
nirt ſie mehr.“ 

(Fortſetzung folgt.) 

— Nur! — Mutter: „... Was? 
Ein fremder Student iſt auf dem | 
Bahnhof auf Dich zugefommen und ı 
hat behauptet, er fei Dein Vetter?! | 
Wie ift denn das möglich?" — Toch— 
ter: „sch glaubte e& auch nicht recht, 
u ihm auch nur fo obenhin einen 

up!" 


Babys Heficht in 
urchlbarem Zullande 


Schrecklicher Hautausſchlag zehrte am Ge— 
ſicht und den Ohren. — Körper eine 
einzige Wunde. — Drei Aerzte pro— 
birten dem kleinen Patienten zu helfen, 
aber es wurde ſchlechter. — Nach Ver— 
ausgabung vieler Dollars für Aerzte 
und Medizin 


| Heilt Cuticnra in zwei Wochen 


bei einer Ausgare von 75e! 


Ich betrachte es als meine Pflicht Eltern 
anderer armer leidender Babies gegenüber. 
Sie wiſſen zu laſſen, was Cuticura für meine 
kleine Tochter gethan bat. Sie bekam eine 
Hautkrankheit über den ganzen Körper, und 
wir gebrauchten alles, was uns empfohlen wur— 
de, aber ohne Erfola. A Ionfultirte drei Dol- 
toren, die alle erllärten, ibr belfen au Tönnen, 
aber es verichlimmerte fi. Ihr Körber mar 
eine einzige Wunde, und ibr Tleine3 Geficht 
twurde fortassebrt. Ahr Ohren batten da3 Aus: 
feben, al wenn fie abfallen würden. Nad- 
barn rietben mir. Guticnra Seife und Salbe 
zu laufen, und ebe ih das balbe Stüd Ceife 
und Schadtel der Ealbe aebrauct batte, waren 
die Wunden fämmtlich aebeilt. und das Gelicht 
und ber Körper meiner Kleinen waren fo rein 
wie bet einem neuaeborenen Stinbe. Jh würde 
nicht ohne dafielbe fein. wenn ed fünf Dollars 
foftete, anftatt fünfundfiebaia Cents. die Eum- 
me, die e8 uns Loitete, unfer Babb zu Furiren, 
nachdem wir viele Dollar? an erste und Me: 
dizin obne ıraend melden Nußen berausanbt 
batten. Frau George 3. Steele, 701 Coburn 
Str., Alron, Obio, 30. Aue. 1905.“ 


Analen des Juciens 


Schnell vermittelt Cnti- 
cura geheilt. 


Ein warmes Bad mit Eu- 
ticura Seife und eine einätde 
Anwendung ben Cuticura 
Salde. dem aroßen Haut» 
Heilmittel aemäbrt fofortiae 

daliht Rube 


Nötbeln. Juden und 

dungen der ichlimmiten Ari bei Säualinaer, 
Kindern und wadienen. wenn alle anderen 
Heilmittel und: fogar Aerıte feblihlanen. 


Vollftändige äußerliche und innerlide Behandlung 
jeber De ttrantheit von ——— Rindern 
und Ermwachlenen beftebt aus Euticura:Getfe (Ab) 
zum Reini der Haut, EuticurasSalbe (50) zum 
Heilen der Haut, und Cuticura Reſolvent , (oder 
in der Form von ——— enen 
das Flä mit 60 Stüd) zum Reinigen bes Blu: 
tes, Inder ganzen Welt auft. Potter Drug & 
Chem. Corp. Slemige Eigenthümerin, Bofton, Maii. 

EEE Sei der Boft: Wie Hautkrankheiten zu bes , 
handeln: jind, F 


Seid nicht fett. 


Meine neue Entfettunas⸗Nahrung verringert 
Euer Gewicht ſchnell auf's Normale, kein 
Hungerprozeßt nöthig, und ſie iſt 
abſolut ſicher. 


Vrode-Padet frei verichidt. 


Meine nene Entfettungss Nahrung, zu ben 
Mehlaeiten genommen, erzwingt verfefte Affi- 
milirung der Epeilen und Ihidt die Nährkraft 
bin, wo fie bingehört. E3 ift Teine Hungerkur 


Wartet nicht, bis Ihr ſo abſchreckend ſeid wie 
obiges Bild. 


nöthig. Ihr, könnt eſſen ſo viel Ihr wollt. Sie 
macht Musleln. Knochen, Sehnen. Nerven und 
Gebirngewebe aus dem überflüffigen Fett und 
verringert Euer Gewicht ichnell auf’S Normale. | 
Eie verringert den großen Leib, lindert den bes | 
drüdten ARuftand und fest das Hera in den 
Stand, frei au Schlagen, ermögiicht den Lungen, 
fih natürlich auszudehnen, und der Leber und | 
ben. Nieren, ibre Funktionen in natürlicher | 
eife auszuüben. br befindet Euch befler 
aleih am eriten Tage, wo Ahr _diefe wunder» 
bare Hausnghrung verſucht. Füllt den Koupon 
aus und ſchickt ihn beute. 


a: Frei. 

DViefer Koudon iit aut für ein Probepadet 
von Stelloaas Entfettungsmittel, mit Zeug- 
niffen von Hunderten, die bedeutend an Ge: 
wicht abnabmen, frei in einfahem Vacket ver⸗ 
Ihidt. Echreibt Euren Namen und NAdreife 
auf die yımkkırten Linien und fchict ibn an 

F. J. Kelloga, 501 Kellogg Bldg., 
Battle Creet, Mid. 


—.. 


Lokalbericht. 


Seutſches Theater. * 


Direktor Wachsner und die von ihm neu— 
gewonnenen Kräfte. 


Auf der Heimkehr aus Deutfchland, 
wo er fi in bverfchiedenen Bädern 
aufgehalten, nachbem er feine Gefchäfte 
abgemidelt, ift gejtern DireftorWachg- 
ner durch Chicago gefommen, hat aber 
feine Reife nad Milwaufee fortgefegt, 
ohne jich hier lange aufzuhalten. 

Herr Wachsner wird die Spielzeit 
in Bomwers’ Theater am 22, September 
wieder beginnen laffen, und zwar hat 
er für die Eröffnungsporftellung einen 
funfelnagelneuen Schmant: „Der 
Zanzhufar“, auf den Spielplan gefeßt. 
Wie der Direktor mittheilt, hat er fich 
das Aufführungsrecht auf eine Menge | 
bon Nopitäten gefichert, unter denen 
ih viel Gutes befinden fol. Die 
Kräfte, welche er ala Erfaß für au3- 
gejchiedene Mitaliever feiner Gefell- 
Ihaft angemorben, werden die Webers | 
fahrt nach Amerifa am 31. Auguft, | 
mit dem Dampfer „Graf Walberfee”, 
bon Hamburg aus antreten. \ 

Eine Lifte.der neu engagirten Dar: | 
jtellerfräfte folgt: | 

Yrau Minna Hoeder = Behrens, | 
bom Hoftheater in Karlörube, erjte 
Heldin und Salondame. 

Hıl. Helene Zobe, vom Refidenzthe- 
ater in Berlin, Liebhaberin. 

Michael lailowig, vom Stadtthea- 
ter in Nürnberg, Karakterdarjteller 
und Spielleiter. | 

Anton Edthofer, vom Raimund: 
Theater in Wien, "jugendlicher Held 
und Liebhaber. 

Willy Beutler, vom Stabtheater in | 
Aachen, jugendlicher Komiker, Ge— 
ſangspartien. 

Conrad Rohde, vom Stadtheater in 
Danzig, Bonvivant und Liebhaber. 

Mit der Entgegennahme von Abon— 
nements für die Vorſtellungen wird 
binnen einigen Tagen der Anfang ge— 
macht werden. 

Vom Grundeigenthumsmarkt. 


} 


Der Preßtlub Fauft das Dereinshaus des 
„Univerſity Club‘. 


Der „Univerfityg Club“ baut fi an 
der Michigan Ave. ein neues Heim, 
und fein gegenmärtiges Bereinzlofal, 
Nr. 116—118 Dearborn Str., wird 
zum Preife von $150,000 vom Preß: 
lub übernommen werden. Der Preß- 
Hub zählt gegenwärtig über Taufend 
Mitglieder, von denen mehr al3 300 
außerhalb Chicagss anfäffig find. 

Yym Grundbuhamt ift geftern ber 
Berfauf des Grundftüdes eingetragen 
worden, welches die Sibley Warehoufe 
and Storage Co. an die Gteele- 
Mebdeles-Co. veräußert hat, welche dar: 
auf einen ftattlihen Bau errichten laf- 
fen wird. Der Pla liegt an Dear- 
born be. und dem Flußufer; er mit 
803% bei 184 Fuß. 

Herr Freberid 9. Hamlin hat von 
Edwin S. Mafon für $30,000 einen 
40 AUder großen Traft Land an 55. 
Gtr. und 44. Abe. erjtanden. 


Herr T. Nunderfon fügdigt an, daf 
er an der Halfteb nahe abo Str. mit 
einem SKoftenaufmand von $210,000 
ein Theater bauen werde. — Ein neues 
Zheater an der State nahe Ban Buren 
Str. werden Kohl & Eaitle bauen laf- 
fen. Die Firma hat zu diefem Zweck 
die Grundftüde 268—276 State Str. 
gepachtet. Die Pachtrate ift für bie er- 
ften fünf Jahre auf $35,000, für die 
Reftdauer bes YYjähr. Pachtterming 
auf $40,000 das Jahr feitgejeht wor- 
ben. Die Pläne für das Theater ent- 
Bu die Architelten Marſhall * 
ox. 


* Eine Schwägerin des Theaterun⸗ 
ternehmers Lederer hat aus einem Ge⸗ 
fängniß in Mexiko einen aus Roßhaa⸗ 
ren gefertigten Zaum und einen Brief 
erhalten, deſſen Verfaſſer ſie bittet, 
ihm aus ber Klemme zu helfen. Un⸗ 
terzeichnet ift das Schreiben T. U. 
Scott, und man muthmaßt nun, daß 
man’3 Hier mit Willte Tascott zu thun | 
haben fünnte, bem angeblichen Mörber ! 
des Millionärs Amos Snell. 


* 


den 20. Auguſt 


Im Sturm gelödiel. 
Schwerer Gewitterſturm ging ge: 
ſtern Abend über Chicago nieder. 


— — 


Zahlreiche Blitzſchlage. 


— — 


Dreizehn Gebäude wurden vom Blitze ge⸗ 
troffen. — Panik in Straßenbahnwagen. 
—Segelboot kentert auf dem See, Inſaſ⸗ 
ſen werden gerettet. — Der Hitze erlegen 


— 


Ein jhwerer Gemitterfturm, be- 
gleitet von einem heftigen Regen, ging 
geftern Abend gegen jechs Uhr über 
Chicago und Umgegend nieder urd 
machte der drüdenden Hite, melche 
während des Tages über der Stadt 
gelaftet hatte, ein Ende. Der Ge- 
mwitterfturm mar von ungewöhnlicher 
Heftigfeit und zahlreiche WBlikein- 
Tchläge, welche mehr oder wenige ernit= 
lien Schaden anrichteten, waren zu 
verzeichnen. Das Gemitter forderte 
ein Opfer in der Berfon ver 74 Jahre 
alten Frau Marie Lynch, 638 W. 42, 
Place, die in ihrer Asgit über die zahl- 


reichen Blifchläge einem Herzfchlage* 


erlag. Sie hatte fich in den Stall hin- 
ter dem Haufe ihres Sohnes begeben, 
two Jie-fpäter todt aufgefunden wurde. 
Ein mweiteres Opfer der Witterung des 
gejtrigen Tages war der 55 Japre alte 
Thomas Thompfon, 713-Dgden Xpe., 
der bon der Hite übermannt wurde, 
als er eine Marfife an der 22. Straße 
und Millard Avenue anbradte.e 3 

Boden gejchleudert wurde Frau: ©. 
Tare, 6511 Parnell Ave, in deren 
Wohnung der Blif einfchlug. Eben- 
fall3 durch einen Blitfchlag zu Boden 
gejchleudert murde Frl. Florence 
Schneider, 11 Lewis Straße. Der 
Blik traf einen eifernen Pfojten an der 
Elybourn und Southport Aoe., neben 
dem fie ftand. Sie verlor das Be— 
mwußtfein und wurde von ber Polizei 
nah ihrer Wohnung gebradt. “Shr 
Befinden ift nicht beforgnikerregend. 


Blie treffen Straßenbabnwaaen. 


Mährend des Gemitterd trafen 
Blibe drei Straßenbahnmagen in ver- 
Tchiedenen Xheilen der Stadt und 
richteten unter den Paflagieren eine 


Panit an. Un der Well und Goethe | 


Straße traf ein Blihfchlag einen nad 
Norden fahrenden Straßenbahnmwagen 
der Wells Straße-Linie. Im Augen 
bli Herrfchte die fürchterlichite Panik 
unter den Nnfaffen der bis auf ben 
legten Plaß gefüllten Car. Natürlich 
gingen die eleftrifchen Lichter fofort 
aus, was bei der herrfchenden Duniel- 
heit ven Schreden der Paflagiere noch 
erhöhte. 3 murde aber, Niemand 
verletzt. 

Leicht verletzt wurden mehrere 
Frauen und Kinder in einem mit 70 
Perſonen gefüllten Straßenbahn— 
wagen der Conſolidated Traction Co. 
nahe Calvary-Friedhof. Ein Blitz traf 
die Zuführungsſtange, und im Nu be— 
mächtigte ſich der Paſſagiere eine 
Panik. 

Ein Wagen der Wentworth Ave. 
Linie entgleiſte nahe der 14. Straße 
während des, Sturms und rannte 
gegen eine Steinwand. Ein anderer 
Wagen fuhr in ihn hinein und ſetzte 
ihn in Brand. Thomas Dillon, einer 
der Paſſagiere, erhielt ſchwere Ver— 
letzungen am Rückgrat und wurde 
nach dem Peoples-Hoſpital gebracht. 
Sein Zuſtand iſt beſorgnißerregend. 
Ein anderer Mann, deſſen Name nicht 


feſtgeſtellt werden konnte, wurde eben- 


falls verletzt. Die Feuerwehr löſchte 
das Feuer. 


Blitz trifft dreizehn Gebäude. 
Die folgenden Gebäude in verſchie— 
denen Stadttheilen wurden vom Slitze 


getroffen: 
515 Fair Oaks Ave. Oak Park, 


Wohnung von H. C. Darlow, Schaden 


$1500. 

6419 Parnell Ave, Wohnung von 
Yames Budingham, Schaden $100. 

1836 Winona Ape., Geutiche Kon- 
gregationaliftenfriche, Schaden $150. 

332 Aſhland Ave., Wohnung von 
G. C. Gulſton, Schaden 83100. 

1027 George Str. Wohnung bon 
D. R. Earl, Schaden 850. 

3417 Parnell Ave., Schaden 875. 

618 W. 66. Str. Wohnung von M. 
W. Southerland, Schaden 850. 

6406 St. Lawrence Ave. Wohnung 
von Edward Gatz. 

6558 Normal Ave, Wohnung von 
T. E. David. » 

454 Hardign Ape, Wohnung von 
O. Olſon. 

291 N. Curtis Str. Wohnung v: : 
J. Cazoaſek. 


6511 Parnell Ave, Wohnung von | 


Yrau ©, Yare. 


$ahrzeug Pentert. 


Zahlreiche Fahrzeuge auf \e.ı See 
wurden vom Sturme überrafcht und 
bon Wind und Wellen umbergefchleu- 
dert, doch ging außer ber Yacht „Hop- 
Along“ fein Fahrzeug verloren. Das 
Tahrzeug fenterte zwei Meilen von der 
Küfte auf der Höhe von Jadfon Part. 
Seine zwei Infaflen, Edward Mulle 
und Kohn Rogers, Mitglieder bes 
Sadfon Bart Yaht-Elub, wurden von 


Rheumatismus, alle 
Shwähen, Shwind- 
ſucht, Blut:, Zeber:, 
Nierens:, Magen: und Rers 
ven:Leiden — fowie aud alle 
Frauen: Krantheiten — be- 
handelt auf das Erfolgreichite 


der befanunte deutfihe Arzt, 
192 Washington St., nahe th Are. 

Office-Stunden: Xägli_mit Ausnahme ber 
Für: ee don 3 Une übe bis 
— Preiſe ſehr maͤßis · — 
Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


AEA 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und *“ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di® Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt 


Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHTtEes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30° Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


ber Lebensrettunggmannjchaft unter 
Kapitän Henry Sinnegan in Sicher: 
| heit gebracht. Gie überftanden ven 
Sturm im NAnfange ganz gut, bis 
| plöglich der Maft ihres Fahrzeuges 
| brad. Das kleine Boot kenterte ſo— 
| fort. Die Infaffen hielten fich an ihm 
feſt, bis die Lebensrettungsmannſchaft 
kann. 
Ernteſchäden. 

Der Sturm war allgemein im 
Nordweſten des Landes und richtete 
beträchtlichen Schaden an der Ernte 
an. In Montana und entlang der 
kanadiſchen Küſte Küſte trat Froſt ein. 
Züge von und nach St. Paul waren 
zwei bis fünf Stunden verſpätet, und 
die telegraphiſche Verbindung mit dem 
Nordweſten war vielfach unterbrochen. 


Kraftwagenunfall. 


Syn dem Beftreben noch vor Anbruch 
des Sturms feine Wohnung zu er- 
| reichen, fuhr M. L..Weill, Präfident 
der Weil Bros. Plumbing Supply 
: &o., geftern mit großer Gejchwindig- 
; feit in feinem Kraftwagen die Idamd 

Straße entlang und ftieß an der Ede 
von Dalley Boulevard mit einem 
fchmweren Laftwagen zufammen. Der 
| Rutfcher des Wageng, W. ©. Richard- 
' fon, wurde zu Boden gefchleudert und 
i erlitt innerlih Werlegungen. Gein 
Zuſtand iſt bedenklich. Weill wurde 
nicht verhaftet. 

Schwer verletzt wurde geſtern Abend 
der 48 Jahre alte Farmer Wesley 
Guthrie von Marcellus, Mich., der an 
der 12. Straße und Michigan Avenue 
von einem Kraftwagen der Firma 
Straight & Robers überfahren 
wurde. Er wurde nach dem St. 
Lukas Hoſpital geſchafft. Der Lenker 

des Kraftwagens, Joſeph Edgerton, 
wurde nicht verhaftet. 
— — — — 


Entlaſtet. 


Das Geſundheitsamt wird ſich aber noch 
mit H. U. Botwet beicäftiaen. 


Die Koronerzjury, die gejtern den 


! 


Inqueſt abhielt über den Zod eines | 
Säuglings, den Frau da NRingler, | 


Nr. 44 Wells Straße, an Kindesitatt 


| angenommen hatte, jprach den in ber | 
Apoihefe Nr. 26 Wells Straße be: | 


Tchäftigten Provifer Henry A. Hotwet 
von jeglicher Verantwortlichkeit frei. 


Frau Ringler behauptete, daß Hot-⸗ 
wet ſich als Arzt aufgeſpielt, dem 
franten Kinde drei Einfprigungen ges , 
macht und fi) für feine Dienjte habe | 


$5 zahlen lajfen. 

Hotmwet ftellte- in Abrede, fich ala 
Arzt aufgefpielt zu haben. Die Koro- 
neräjurg ftellte feit, daß das Kind 
eines natürlichen Todes gejtorben war 
und ſprach den PBrovifer von jeglicher 
Berantwortlichkeit frei, empfahl aber, 
die Angelegenheit der ftaatlichen Ge- 
fundheitäbehörde zur NKenniniß zu 
unterbreiten und, fall3 dieje ermittele, 
daß Hotmet fich als Arzt aufgefpielt 
habe, auf feine Bejtrafung zu dringen. 


— 
| Wem gehört die „‚Riuft‘ 


J. W. O'Connor, der in Dienſten 
des ſtädtiſchen Waſſeramtes ſteht, fand 
geſtern auf der an S. Park Ave. und 

76. Straße gelegenen Wieſe einen 
| grauen Anzug, einen Schuh, ein Paar 
| blaue Soden, ein fehwarzes Hemd und 

einen ſchwarzen Filzhut. Im Anzug 
befand ſich eine von einer Kleiderhand⸗ 
lung zu Kantafee ausgeftellte Quit- 
| tung und in einer anderen Zafche ein 
| Ierer Rafirmefferbehälter. Die Poli- 
| zei ift der Anficht, baß die Sacdıen ei- 
| nem Verbrecher, ber jich dort vielleicht 
| umgezogen hat, oder einem aus ber 
‚ Srrenanftalt zu Kantafee Entfprun- 
' genen gehören. Die Unterfuchung ift 
im Gange. . 


Ehemude. 


Im Kreisgericht hat heute Frau Ina 
Ward Yayrox das Scheidungsverfah—⸗ 
ren anhängig gemacht gegen ihren Gat⸗ 
ten, den Verſicherungsagenten Elbert 


E. or. Sie bezichtigt ihn, mit 
——— Sweetla ee gebro- 


PFlammenwüthen, 


Ein Heubau an der Ü, a1. Court in Rauch 
aufaegangen. 


Der geftrige Brand an South Water Str 


Gegen zwei Uhr Heute Frilh fam an 
der N. 41. Court in dem Neubau auf 
dem Grundftüde Nr. 1147 ein Brand 
zum Ausbruch, welcher diefen vollitän- 
dig zerjtört bat. Das breiftödige 
Haus war auf Rechnung von Robert 
E. Elow, 1151 N. 41. Aoe., errichtet 
worden, und biefer erleidet durch den 
Brand einen Berluft von $6000. 
Ueber die Entftehungsurfache des 
Teuers ift nichts beitimmtes zu ermit- 
teln. Die Polizei muthmaßt, daß das 
Haus mährend des Gewitter3 vom 
Bliß getroffen wurde, daß aber die 
Flammen nur langfam um fic griffen 
und erft bemerft wurden, al3 fie zum 
Dah hinausfchlugen. 

Schaden im Betrage von mindeftena 
$20,000 hat der Brand angerichtet, 
der, wie fchon furz berichtet, gejtern 
Nachmittag in dem Gebäude 229-—233 
South Water Straße in ben Ge 
fchäftsräumlicdfeiten von U. .H. Bar: 

| ber & Co. ausfam. , Das Gebäude 
| ift Eigenthum des befannten Anwalts 
| Adolph Kraus. Verſchiedene Ange— 
| ftellte der Firma Barber & Co. find 
| bei den Bemühungen, de3 Feuers Herr 
| zu merden, vom Rauh übermannt 
| worden, und der Fahrftuhlführer 
| John Miller Hat fehwere Verlegungen 
| erlitten, indem er von dem Fahrftuhl 
abſprang, während dieſer, deſſen 
Seile durchgebrannt waren, eben im 
| Begriff war, aus dem zweiten Stock— 
werk in den Kellerraum hinabzuſtür— 
| zen. 
=—.1 —— 
Beftitigt Die Angabe, 


Stensland und Hering, die megen 

ihrer Machenfchaften al3 Leiter ber 
Milmautee Ave. State Bank zu Zudt- 
hausftrafe verurtheilt morben find, 
| wurden gejtern al3 Zeugen bernom= 
men in dem Prozeb, welchen ber PBol- 
nifhe Nationalbund gegen den Ban- 
ferottvermwefer. genannter Bant führt. 
Der Nationalbund erklärt, daß jein 
Vermögen, welches bei der Stensland- 
Then Bant hinterlegt mar, ‚nicht zur 
Banterottmaffe gefchlagen merben 
| dürfte, da es Stensland nur zum Auf- 
heben anvertraut morden mar, nicht 
um damit Gefchäfte zu. maden. Sn 
diefem Sinne hat nun aud) Stenzland 
ausgeſagt. 


Erfolgloſer Denunziant. 


Bundeskommiſſär Foote hat geſtern 
die Anklagen abgewieſen, welche der 
Pfarrer Tucker aus Waukegan gegen 
dortige Zeitungsherausgeber erhoben 
hatte, welche die dortige Parklotterie 
zu fördern bemüht geweſen ſind. Die 
Herren wurden aber darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß ſie des guten Zwe— 
ces ungeachtet die betr. Anzeigen nicht 
veröffentlichen dürften, fofern jie für 
ihre Blätter auf den Pojtvertrieb Un- 
fpruch erheben wollen. 


* An Daf Park tft geftern Abend 

| der Neger Marjhall Brown, ein frühe- 
rer Fauftlämpfer, bei einem Ein- 

bruchsdiebftahl in der Wohnung bon 

€. DO. Zope, 1414 South Blod., er⸗ 

tappt und feitgenommen worden. 

Marfhalls Stiefvater, Edward Day, 

ift der mohlhabendfte Mohr in Dat 


Bart. 


Heilt Falfucht 
— Srämpfe. 
— — 
Brobe-Badet frei verjandt. 

we 





Leſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon dee "Associated Press”. 


— — 


Inlaud. 


„Erſter Schuß“ von Taft! 


Schließt ſich meiſtens an das Rooſevelt'ſche 
Programm an. 


Columbus, O., 20. Aug. Zu der 
großen Rede, welche der Kriegsſekretär 
Taft geſtern Abend vor, etwa 5000 
Berfonen in der „Memorial Hal“ da- 
bier hielt, fonnten einige Taufend Per- 
fonen feinen Zutritt mehr finden. Hr. 
Iaft bezeichnete diefe Rede (melche 47 
enggebrudte Ceiten füllt), jelber ‚als 
fein Glaubensbefenntniß für die näch- 
ſte Nationalwahl. Er ſchloß ſich faſt 
ganz an das Programm der Rooſe— 
belt'ſchen Politit an; nur bezüglich der 
Regulirung angeſchwollener Vermö— 
gen nahm er einen anderen Stand— 
punkt ein. Eine nationale Erbſchafts— 
ſteuer und eine ebenſolche Einkommen⸗ 
ſteuer begünſtigte er nicht ſehr, ausge— 
nommen als bloße Einnahmequelle in 
Nothzeiten; im Uebrigen meinte er, 
das ſei ein Gegenſtand, welchen die 
Einzelſtaaten reguliren ſollen. Wich— 
tig ſind für ihn bezüglich nationaler 
Geſetze dieſer Art die ungünſtigen Ent— 
ſcheidungen des Bundesobergerichts, 
vor denen er einen ziemlich großen Re— 
ſpekt zeigte. u 

Eniſchieden ſprach er fich für bie 
Ginfügung einer Zollrevifionsplante 
in die republifaniiche Nationalplat> 
form von 1908, für_die Einferferung 
der Uebertreter von Antitruſtgeſetze, 
und für eine Amendbirung des Ymis 
Tchenftaatlichen Verfehrsgejeges aus, 
derart daß der Antauf von Bahnlinien 
durh Konfurrenzlinien verhindert 
mürbe, 

Er bekämpfte den Regierungsbeſitz 
von Eiſenbahnen, weil derſelbe, wo er 
beſtehe, weder billigeren noch beſſeren 
Dienſt geliefert habe und bei uns ei— 
nem einzelnen Mann eine ungeheure 
Macht verleihen würde. Ferner be— 
kämpfte er die, von Hrn. Bryan borge- 
fchlagenen Bundeslizenfen für Kor= 
porationen und erklärte fich gegen jebe 
ungerechtfertigte Cinmifhung in den 
Betrieb gejeglicher Korporationen. 

Blumenzühterfondent. 


Philadelphia, 20 Aug. In Unives 
fenheit von mehr, al& 1500 Mitglie- 
dern wurde die 23. Jahreskonvention 
der Gefellfehaft amerifanifcher Blu— 
menzüchter und Schmudgärtner vom 
Verbandspräfidenten William %. Ste= 
wart (Bojton) eröffnet. 

Der Konvent ift mit einer interef- 
fanten Ausftellung verbunden. 


Dampfernadhrichten 
Annelonımen. 

New Vort: Finland von Antwerpen; Noordam 
von Rotterdam; Gampania von Neapel. 

An Nantudet, Maif., vorbei: Kaifer Wilhelm der 
Große, von Bremen nad New Port. 

Philadelphia: Wefternland von Liverpool; Car: 
thaginian von Glasgow, iiber Kanada. 

Bofton: Laurentian von Glasgow. ö 

Kopenhagen:: Lituania, von NewYort nah Libau, 
über Rotterdam. 

Sondon: Minnchaha von New York. 

Antwerpen: Kroonland von New Port. 

nt Graf Walderjer, von New Port nad 
Hamburg. 
— Kronprinz Wilhelm von New Vort. 

Abnenannen. 
New Port: Kronpringeffin Zäzilie nah Biemen. 
Gibraltar: — Zuije, von Genua u. j. m. 
New York. 

— — nach New Vorlh. 

Bremen: Gneilenau nah New York. 

Rotterdam: Eftonia, von Libau nah New Port. 
Pinhmouth: Watrizia, don Hamburg nah New 
Dort. DEE 

Glasgow: Sicilian nah Montreal. 

Hongfons: Monteagle nach Vancouver. 


— — —— 


Ausland. 


Neue Klage 
Ueber Behandlung deutfher Ausfuhr in 

Umerifa.—pPäpitliher Yuntius in Müns 

chen geht. 

(Epezialtabeldepeihe der „N. 9. Gtaatszeitung“). 

Berlin, 20. Aug. Eine herbe Kritif 
an der. Behandlung deutjcher Jmporte 
durch die ameritanijchen Zollbehörden 
wird feitens der Handelsfammer ber 
rheiniſchen Induſtrieſtadt Lennep ge— 
übt. Wie der neueſte Jahresbericht 
dieſer Handelskammer hervorhebt, iſt 
die Beſſerung der Schwierigkeiten aus— 
geblieben, die in der Handhabung der 
Beglaubigungsvorſchriften in der deut— 
ſchen Ausfuhr nach den Ver. Staaten 
verſprochen war. In den amerikani— 
ſchen Zollämtern, heißt es weiter, herr— 
ſche meiſt eine bedauerliche Unkenntniß 
des deutſchen Ausfuhrgeſchäfts, die 
höchſt nachtheilig für die deutſchen Ex— 
porteure fühlbar werde. 

Die Handelskammer tritt in dem 
Bericht mit allem Nachdruck für eine 
unbedingte Aenderung dieſer Verhält⸗ 
niſſe beim etwaigen Abſchluß eines 
endgiltigen Abkommens mit Amerika 
ein, dem doch in abſehbarer Zeit nahe— 
getreten werben dürfte. ntjchiedene 
Mahrnehmung der nterefjen des 
deutfchen Erporthandels fei abjolıut 
erforbelich, denn Deuifchlands unbe- 
grenzte handelspolitiſche Langmuth 
werde jetzt bereits von den Gegnern 
als ein Zeichen der Schwäche ausge⸗— 
legt. 

Die Erfahrungen, die von dem Jah: 
resberichte der Handelstammer in Yens 
nep fonftatirt werden, bdeden jich im 
Allgemeinen mit den Feititellungen in 
faft allen Branchen deö Erporthandel3 
und au) der Erportinduftrie. Man 
erwartet mit Sicherheit, daß fie bei der 
endgiltigen Ausgeftaltung des Han 
delsabfommens von ausfchlaggebender 
Bedeutung fein werben. 

Vor München verlautet, daß Yeliz 
Weingartner an Stelle des, nad) New 
York engagirten Dirigenten Guftav 
Mahler zum Direktor der Wiener Hof- 
oper ernannt morben fei. 

Ver, in München bdomigilirte päpft» 
liche Nuntius Mfgr. Dr. €. Caputo 
hat infolge von Krankheit fein Amt 
niedergelegt. Als fein muthmaßlicher 
Nachfolger wird der päpftliche Deles 
girte Werra genannt, gegenmwärtig 
Apoftolifcher Delegat in Kuba. 

Bei ber, von etwa 100,000 Berjos 
nen bejuhten Mafjenverfammlung tm 
Freien, welche zu, Canftatt in Verbins 
dung mit dem, in Stuttgart tagenden 
internationalen Sozialiſtenkongreß 
ſtattfand, waren ſechs Tribünen auf⸗ 
geſchlagen, und von jeder ſprachen 
* —— — Unter die⸗ 

en waren Bebel, Singer, Jaurez und 
Ber. ger, Yaurdz 


Lage in China bleibt bedrohlii! 


Berlin, 19. Aug. - Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Schanghai beſagt, daß die 
Lage in China, namentlich im Jang⸗ 
tſethal, eine anhaltend unbefriedigende 
ſei. Es wird hinzugefügt, daß ſich 
zwar unmöglich ſagen laſſe, ob ein all— 
gemeiner Aufſtand bevorſtehe, oder 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 20. Auguſt 1907. 


Lotalbericht. 


Krach! 


Infolge Zuſammenſtoßes zweier 
Eleltriſchen ſchwer verletzt. 


nicht, daß indeß die revolutionäre Be- 


wegung von Tag zu Tag mehr Stärke 
gewinne, und die geheimen Organiſa— 
tionen in beſtändigem Wachsthum 
ſeien! 

Die chineſiſchen Beamten ſagen, 
Tauſende von Revolutionäre ſeien in 
den Ausländervierteln der Städte ver— 
borgen; denn in dieſen Stadtvierteln 
ftänden fie außerhalb der Zuftändig- 
feit der chinefichen Gerichtähöfe. 


Neuerdings fei die revolutionäre Agi- | 


tation auch in die Urmee getragen 
worden. Die Provinzialbeamten thä- 
ten ihr Meuperftes, diefe Bewegung zu 
unterdrüden und Reformen zu för- 
dern, — aber fie fühlten fich fogut wie 
hilflos. 


Sn der Hauptitadt Peking merben 


fort und fort Morbfomplotte gegen | 


die Mandfchuret entdedt. 


(Mit diejen Angaben merben bie | Waſhtenaw Ave., Verletzungen a 
Er 


fürzlihen Zokio’er Nachrichten über 
die düfteren Ausfichten in China be- 
ſtätigt.) 


Teſegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Aus Manila wird gemeldet, daß 
die Pulajanes-Unruhen auf der Inſel 
Leyte jetzt „vollſtändig“ unterdrückt 
ſeien. 

— 20 Verletzte beim Entgleiſen ei— 
nes Perſonenzuges der Chicago-, Mil— 
mwaufee- de St. Paulbahn unweit Key— 
ſtone, Ja. 

— Während in Unity, Wis. eine 
Anzahl Knaben „Hängers“ ſpielten, 
wurde der 10jährige Karl Juttman 
wirklich mit dem Strick erdroſſelt! 

— Ein Feuer zu Maſſilion, O., zer— 
ſtörte den Wm. Bautz'ſchen Leihſtall 
und zwei Wohnhäuſer. Ein Haus— 
knecht kam um, 82 Pferde ebenfalls. 

— Das kaliforniſche Staatsoberge— 
richt beſtätigte die Abſetzung des Bür— 
germeiſters Schmitz von San Fran— 
zisko, und die Ernennung Taylor's zu 
ſeinem Nachfolger. 

— Ob die Beamten der Chicago- &e 
Altonbahn jetzt verfolgt werden, hängt 
von weiterer Berathung des Bundes— 
generalanwaltes Bonaparte mit Rich— 
ter Landis in Chicago ab. 

— Es wird jetzt ein Tiefkanal von 
der Newarkbai nach dem Paſſaicfluß 
gelegt, und man hofft, daß in drei 
Jahren große Ozeandampfer ihre La— 
dung unmittelbar in Newark, N. J., 
werden abliefern können. 

— Edw. Fahrholz, Superintendent 
einer Fabrik in Princeton, Ind., 
ſtürzte von einer Plattform eines Zu— 
ges auf der Evansville- de Terre— 
Hautebahn. Beide Beine wurden ab— 
gefahren, und der Tod trat ſchnell ein. 


— 5 Jungen wurden in Joliet, Ill., 
mit je 8100 Geldſtrafe belegt, weil ſie 
leichtſinnigerweiſe den Tod des Zug— 
bedienſteten Thomas Driscol verur— 
ſacht hatten, indem ſie mit einer Drai— 
ſine herumhantirten, welche nachher 
von einer Lokomotive angerannt 
wurde. 

— Zwei Japaner wurden am Fort 
MePherſon, in Georgia, ertappt, als 
ſie Zeichnungen der Feſtungswerke 
machten. Die Bundesoffiziere verfolg- 
ten jedoch die Sache, der fie feine be- 
fondere Bedeutung beilegten, nicht 
meiter. 

— Für die Tapeten-Großhandlung 
der Boiaht & Sons Co. in Cincinnati 
wurde ein Maffeverwalter eingejett, 
nur meil das Haupt der Firma, des 
Geſchäfts müde, verſchwand, und ob— 
wohl die Beſtände bedeutend höher 
ſind als die Verbindlichkeiten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 
16, Waſhington 2; Cleveland 8, Phi— 
ladelphia 10; St. Louis 1, New York 
0; Detroit 4, Boſton 3 (in 12 Gän— 
gen). „National League“ New 
Hort 2, Chicago 1; Boſton 10, 
Pittsburg 3; Brooklyn 2, Cincinnati 
5; Philadelphia 2, St. Louis 5. 


Ausland. 


— Es verlautet, den diesjährigen 
Nobelpreis für Literatur werde 
Rudyard Kipling erhalten. 

— Stämme in der Gegend der 
Stadt Marokko riefen den Bruder des 
Sultans, Mulai Hafiz, zum Herrſcher 
aus. 


— — — — — — —— —— —— — — — — 


Der neuerliche Angriff von 
Mauren auf Caſablanca wird nur als 
Vorſtoß einer Aufklärungsabtheilung 
angeſehen. 

— Eines der älteren britiſchen Un— 
terſeeboote ſoll geopfert werden, um 
die Wirkung der Sprengſtoffe auf 
dieſe Klaſſe Fahrzeuge zu erproben. 

— In Berlin war geſtern das Lei— 
chenbegängniß für den Geigenvirtuo—⸗ 
ſen Joachim. Der Kronprinz 
Friedrich Wilhelm wurde in dem 
dichtgefüllten Saal ohnmächtig, erholte 
ſich aber an der friſchen Luft wieder. 

— In Stuttgart wurde Muſikdi— 
rektor Steindel wegen Mißhandlung 
ſeiner Söhne zu 7 Monaten und 3 Ta— 
gen Haft verurtheilt. Er läßt Beru- 
fung anmelden. 

— Auf einem Gletfcher unmeit bed 
Schweizer Bergriefen Jungfrau fand 
man die Leihen von drei beutjchen 
ZToutiften, welche 2000 Fuß. in bie 
Tiefe geftürzt waren. 

— 3 heißt wieder einmal, der ma= 
roffanifche Bandit Raifult habe den 
gefangenen Oberbefehlahaber ver Leib» 
made des Sultang freigelaffen, rejp. 
an ben, gegen Raifuli im Feld _ftehen- 
den Ontel des Sultans außgeliefert. 
Nach einer anderen Meldung hat er 
biefen Ontel nur in einem Schreiben 
verhöhnt. 


“ 


— —e —ñ ú — —ñ —ñ rl 1111 — — — — —— — — ——— — — ——— 


Verlor das Beiu. 


Einer der Gründer der New Norker Eifel 
tenbörfe wurde zum KrüppeL — Der: 
fhludte eine Hutnadel, — Rüdfidtslos. 
— Brad das Genid. 


Un 18. und Clarf Straße prallten 
geitern Abend gegen neun Uhr zmei 
ı Eleftrifhe zufammen. Die füplic) 
ı fahrende Car entgleifte und gerieth in 
ı Brand. Diefer wurde bon ber Yeuer- 
| mwehr gelöfcht. Die Yahrgäfte waren 

unfanft bdurcheinandergerüttelt mor= 
| den. Verletzt wurden nur zmei. 

Die Verunglüdten find: 
ı Thomas Dillon, 23 Jahre alt, 3216 


‚, Rüden und an der Wirbelfäule. 
| ringt im Peoples Hojpital mit dem 
| Tode. 
Unbekannter Mann, wurde an den 
Beinen verletzt. Er fuhr in einer 
Droſchke heim, ehe die Polizei ſeine 
Adreſſe feſtſtellen konnte. 
| Wrede zum Krüppel. 


Der 78jährige Edwin Oliver Read, 
einer der Gründer der Nem Yorker 


Effeftenbörfe, fiel geftern an Central | 


Straße, Evanfton, unter eine Eleltri> 
fche, deren Räder ihm das linke Bein 
Der Berun- 


i 


| bom Rumpfe trennte. 


glückte liegt in äußerſt bedenklichem 
Zuſtande im Hoſpital zu Evanſton 


darnieder. 
Hatte ſchlimme Folgen. 


E. ©. Ferris aus Detroit, gin Gaſt 
im Auditorium Anner, riß dort am 
Sonntag Abend einen Wit, über den 
feine beffere Hälfte jo unbandig lachte, 
daß fie eine kleine Hutnadel, die fie 
zmwifchen den Zähnen hielt, Binunter- 
Tchludte. Ahr Gatte, ein reicher Kauf: 
mann, hat die Dienste von acht Aerzten 
in Anspruch genommen. Uber aud 
mit Hilfe der Röntgenjtrahlen fonnte 
der Sit der Nabel noch nicht Feitge- 
ftelt werden. Un dem Auflommen der 
Frau wird gezmeifelt. 


Tappen im Dunkeln. 


An Humboldt Boulevard und Mil- 
mwaufee Ave. rate gejtern zu früher 
Morgenftunde ein Kraftwagen gegen 
einen Trolleypfoften an. Das Gefährt 


Männer und zwei junge Weiber, erlit- 
ten mehr oder minder fehmere 2erle- 
gungen. 

Die Frauenzimmer wurden von Dr. 
%. 2. Zeltner, Nr. 2231 Humboldt 
Boulevard, behandelt. Sie meigerten 
fi, ihm ihre Xdreffen zu verrathen. 
Ein anderer Kraftwagen, der bald da= 
rauf die Unfallaftätte erreichte, nahm 
fie auf. Die Männer blieben bis Ta- 
gesanbruch bei dem Gefährt. Lebte- 
re wurde dann nad James Camp— 
bella Garage, Nr. 845 W. Fullerton 
Uve., gezogen. Campbell weigert ich 
aber, den Namen de3 Gigenthümers 
preiszugeben. Die Polizei hat fich 
bi2her vergeblich bemüht, die Adreſſen 
der Verunglückten feſtzuſtellen. 

Parkpoliziſt Lange erklärte aber, 
daß Campbell gezwungen werben wür— 
de, der Polizei die gewünſchte Aus— 
funft zu geben. „Wir haben erfahren, 
daß die beiden Männer betrunten wa 
ren,“ jagte er. „Gerüchtmeife verlau- 
tet auch, daß die eine der Verunglüf- 
ten ihren Verlebungen erlegen ift. 

Dr. Zeltner gab an, daß eine der Ver: 
unglüdten etwa 24 Jahre alt gemejen 
fei, ganz in Weiß gekleidet und ein 
hübjches Weib war. Sie habe eine 
Gehirnerfchütterung erlitten. ALS fie 
nad anderthalb Stunden au fih fam, 
habe fie geächzt: „Wo bin ih? Wo ift 
mein Mann?” Xhre Begleiterin, die 
etwa 20 Sahre alt war, hätte jehr 


liche Verlegungen erlitten. Die Män- 
ner mären mit Braufchen daponge= 
fommen. Ws fie die Unfallsjtätte 
verließen, hätten fie die Lizenönume 
mer vom Wagen abgeriffen und mitge= 
nommen. 

Kein Der. 


Bon einem Kraftwagen, der die 
Nummer „Jlinois 8162“ trug, wurde 
gejtern vor der Lammdale-Haltejtelle 
der Metropolitan = Hochbahn der 18: 
jährige MichaelBarcal überfahren und 
Thmer verlegt. Der fahrläffige Wa- 
genführer fuhr fo fehnell iwie möglich 
davon, ohne ji um das Opfer zu 
fümmern. Er bat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Die Polizei bemüht fich, den Jn- 
baber eines zertrümmerten Kraftwa— 
gend zu ermitteln, den Charles E. 
Harting, Nr. 2083 N. Marihiield 
* auf der Sheridan Road gefunden 
at. 

Tödtlich verlaufen. 

Während er auf dem Felde arbeitete, 
brach geſtern der 58jährige George Po: 
lant aus Hammond von der Hitze über— 
mannt zuſammen. Er ſtarb auf der 
Stelle. 

Die 16jährige Florence Dorley, Nr. 
8049 Muskegon Ave., iſt im Wafhing⸗ 
ton Park-Hoſpital den Verletzungen 
erlegen, die ſie ſich durch einen Sturz 
von der Veranda zugezogen hatte. 

Richard Oberg, Nr. 49 Adams Str., 
fiel geſtern vom Dache des von ihm be— 
wohnten Haufes und erlitt Verlegun- 
gen, an denen er bald nad} feiner Ein- 
— im Jefferſon Park-Hoſpital 
arb. 

Gefährlicher Beruf. 


Der 21jährige Arthur Adams war 
geftern in der Höhe von Hammond mit 
der Ausbeflerung von Leitungsprähten 
beichäftigt. Er berührte einen gelabe- 
nen Draht, erlitt einen eleftrifchen 
Schlag, fiel aus einer Höhe von 35 
ze auf den Erdboden und brach da3 

nid. 


ging in die Brüche. Die Infaffen, zwei : 


fchmerzhafte, aber nicht lebensgefähr= | 


— — — 


Von einem Pferde geſchlagen wurde 
der 21jährige Samuel Nomidi, Nr. 
148 156. Straße. Er erlitt Verlegun- 
gen, denen er bald nach jeiner Einltefe- 
rung im St. Magarethen-Hofpital er- 
lag. 


Schiffsunfall. 


Er verurſachte hochgradige Aufregung an 
der Llarf Straße: Brücke. 


Die mit Brettern beladene Barfe 
„Lewis Pomlom“ näherte jich heute der 
Glart Str.-Brüde. Deren Wärter 
Martin Yafferd hatte fich bereits be- 
eilt, dem Signal der Dampfpfeife Yol- 
ge zu leiften und die Brüde aufzuzie- 
ben. Da gerieth irgend etwas an ber 
Mafchinerie in Unordnung. Die zur 
Hälfte aufgezogene Brüde rührte Jich 
nicht von der Stelle. Die Barke befand 
fich in voller Fahrt. 

| Im nädjiten Augenblid erfolgte der 
Zufammenftoß mit der Brüde. Haupt- 
und Hintermaft wurden abrafirt und 
fielen über Bord, das Steuerhäuschen 
und die Kajüte folgten ihnen. Die 
aus zehn Köpfen beitehende Mann- 
Tchaft jprang in den Fluß. Die Leute 
murden von der Mannfchaft einer 
Barkaſſe herausgefiſcht. 

Die ſtark beſchädigte Barke machte 
eine plötzliche Wendung hin nach dem 
an der Brücke vor Anker liegenden 
Vergnügungsdampfer Theodore Roo— 
ſevelt, deſſen Yahraäfte Jich ce’: pani= 
| fher Schreden bemädhtigte. 
| Alles, mas Beine hatte, fuchte in 
| milder Haft feiten Boden unter ben 
: Füßen zu geminnen. €3 entitand ein 
ı fürchterlicher Gedränge. 

' Die VPoliziften Schermer umb 
| Woods mußten mit ihren Rnüppeln 
| breinichlagen, um den Eingefeilten 
| Quft zu machen und vielleicht fchmeres 
Unheil zu verhüten. Der befürchtete 
Zufammenftoß zmwifchen den Schiffen 
blieb übrigens aus. Auch die zur Zeit 
auf der Brücde befindlichen Perfonen 
— es waren das zumeiſt ſtreikende 
Telegraphiſlen und Telegraphiſtinnen 
— waren mit dem bloßen Schrecken 
davongekommen. 
— — — — 


Verkehrsunfall. 


Zwei Perſonen ſchwer, zwei andere leicht 
verletzt. 


An N. Weſtern und Potomac Ave. 

ſtieß geſtern eine ſüdlich fahren— 

de Glektrifche der MWeitern Ave.-Linie 

mit einem WAusbeljerungsmagen der 

Ehicago Telephone Co. zufammen. 
Zwei Perfonen wurden fchwer, zmei 

andere leicht verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

| Michael Kapor, 20 Jahre alt, Nr. 
2878 Clybourn Ave., Fahrgaſt; ſchwe— 
re Brauſchen. — Eliſabeth-Hoſpital. 

Nels Klein, 37 Jahre alt, Nr. 655 
N. Weſtern Ave., Fahrgaſt; innerlich 
ſchwer verletzt. — Eliſabeth-Hoſpital. 

Charles Andrews, 35 Jahre alt, 
Nr. 658 N. Weſtern Ave.; Brauſchen. 

Edward Stark, Potomac und N. 
Weſtern Abe., Kutſcher des Wagens; 
leichte Brauſchen. 

Andrews begab ſich ohne fremde 
Hilfe heim. Stark blieb im Dienſte. 


Genickbruch beim Zahnziehen. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute der 
68 Jahre alte George Davis, 32 Weſt 
Madiſon Str. Als Todesurſache 
ſtellte Hilfskoroner Davis Genickbruch 
feſt. Der nun Verſtorbene war geſtern 
Abend ins County-Hoſpital gebracht 
warden, hatte über Schmerzen im Ge— 
nick geklagt und einem der Aerzte er— 

| zählt, daß der Schmerz vorhanden fei, 
jeitdem er fich einen Zahn habe auszie- 
ben laffen. Der Arzt alaubt nun, daß 
der betreffende Zahnarzt beim Auszie- 
ben die Verlegung verurfacht hat. Man 
verfucht, den Zahnkünftler zu ermit- 
teln. 

— 0 —— 


Leihtfinnig. 
| Sn der Zevee wurde gejterm Abend 
die 18jährige Lottie Ezermingti, Nr. 8 
Lifter Ape., feftgenommen. Sie gab zu, 
| ihren Eltern durchgebrannt zu fein 
| und mit zwei freundinnen im Haufe 
Nr. 1007 Weit 63. Str. zu mohnen. 
| Die Freundinnen wurden heute verhaf- 
| tet. Sie entpuppten fich ala die 16jäh- 
ı tige ITherefa Kofanda, Nr. 412 26. 
Str., und die gleichalterige Anna Ere- 
ninsfi, Nr. 439 26. Straße. Auch fie 
maren von Haufe fortgelaufen, um das 
Leben zu genießen. |hre Eltern find 
benachrichtigt worden. 
| 
1213 Spalding Ave, machten aejtern 
Nachmittag der 1Sjährige Jerry Jaraz 
| und - fein Freund Anton Hejda auf 
Ratten Jagd. Hejda nahm eine Ratte 
auf: Korn und drüdte ab. Er hatte 
ı fehlecht gezielt, denn die Kugel drang 
| dem Freunde in den Naden. Der Ver- 
wundete befindet jich in ärztlicher Be- 


handlung. Er wird borausfichtlich 
genefen. 


Stahl 8240, 


* 

Der Arbeiter Jakob Michaels wurde 
heute von Gtadtrichter Girten in 
South Chicago unter $1000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Michaels iſt angeklagt und geſtän— 
dig, aus dem Kaſſenapparat in der 
Alteiſenhandlung von Morris Dub— 
ner, 11527 Ave. M. in South Chica— 
go am 4. Mai 3240 geſtohlen zu ha— 
ben. Er wurde geſtern Abend in 
South Chicago verhaftet. 


Die Rattenjäger. 
Hinter der elterlichen Wohnung Nr. 


Kurz und Neu, 

* Mie fchon zuvor gen die Hearft’- 
chen Blätter und den „Inter Ocean“, 
bat der frühere Staatsanwalt Kern 
: jeßt auch gegen die „Daily News“ und 
| den „Record Herald“ Schabenerfat- 
lagen angeftrengt, weil fie feinen Na- 
ı men voriges Yahr in ehrenrühriger 
' Meife mit dem Banterott der Stens— 
land’fhen Bank in Verbindung ge: 

bracht haben. 


Die Bitte einer Mutter. 


Stau Mary Sladet brandht ihrem Kinde 
nicht im Gefängnig das £eben zu geben. 


Bor Richter Kerften fpielte fich Heute 
ein erjchütternder Auftritt ab, als 
Frau Mary Stade, welche des Gift- 
morde3 an ihren Eltern, Frank und 
Mary Mette, angeklagt ift, ven Richter 
anflehte, ihr Kind, dag fie unter dem 
Herzen trägt, nicht im Gefängniß ge- 
boren werden zu lajfen. 

Der Richter Hatte vor zwei Monaten 
einen Antrag, die Frau gegen Bürg- 
Ihaft freizulaffen, abgelehnt, und 
Frau GSlavef3 Anmalt, 
fommiffür M. L. MeXinley, Hatte 
dann um fofortigen Beginn des Pro= 
zejfes erfucht. Um einen Tag hierfür 
feitzufegen, hatte Richter Steriten 
Herrn MefKinley und Hilfs - Staat3- 
anmalt Guenther heute zu einer Be- 
ſprechung vor fich geladen. 

Nachdem die Anwälte übereingelom: 
men waren, den Prozeß bis zum Sep- 
tembertermin zu verichieben, ließ man 
Frau Sladef aus dem Gefänanig 
holen, damit die betreffende Ver— 
fügung in ihrer Gegenwart unterzeic- 
net würde. Als man ihr mitgetheilt 
hatte, um was e3 fich handelte, trat bie 
Frau dicht vor den Richter und fagte: 

„sch will feinen Auffchub, ich will 
gleich prozeflirt werden. Ich mill 
nicht, daß mein Kind geboren mird, 
während noch diefe entfeliche Anklage 
über mir ſchwebt. ch bin unfchul- 
dig und will nicht haben, daß die Leute 
jpäter zu meinem finde jagen, e3 
ſei ein Gefängnißkind. Ich will aleich 
progefjirt ‘werden und frei fein, wenn 
mein Kind geboren wird.“ 

Bon ihren Gefühlen übermältigt, 
hielt FrauSladek inne und fuhr, nadj- 
dem fie fich wieder gefaßt hatte, fort: 

„Ich habe zwei Kinder gehabt, beide 
find jung geitorben, und ich mwünjche, 
daß das dritte jo glüdlich mie mög- 
Yich wird. Sebt bin ich fehon fünf 

| Monate im Gefängniß, und man follte 
mir endlich Gelegenheit geben, meine 

Unfhuld gu bemeifen.“ 

Der Richter war augenscheinlich tief 
bewegt. Nach kurzer Berathung mit 
den Anmälten wurde der Angeklagten 
mitgetheilt, daß tmegen der Abmefen- 
heit von Profeffor W. M. Haines, ei: 
nem wichtigen Zeugen, ein fofortiger 
Prozeß unmöglich ſei, daß der Staats— 
anwalt aber zufrieden ſei, daß ſie vor 
der Geburt des Kindes in ein Hoſpi— 

| tal gebracht und dort entbunden mwür- 
de. Diefem Plane ftimmte Frau Sla— 
| def zu, und der Richter erließ die Ver- 
| fügung, daß fie im September, na= 
türlich im Gemahrfam des Sceriffs, 
in ein Hofpital zu bringen ilt. 
ı Frau Sladef hat im lebten April 

ihre Eltern in deren Wohnung, 2849 

N. Harding Ave., Irving Park, an» 

geblih umgebracht, indem fie Arfenit 

unter den Mehlvorrath der Tyamilie 
mifchte. Alle Yamilienmitglieder er= 
frantten, aber nur die Eltern ftarben. 

Das Motiv war, wie die Staat3an= 

maltjchaft behauptet, der Wunjh in 

den Belit des Verſicherungsgeldes 
und der Familienmwohnung zu aelan- 
gen. 


Immer Gefhäftsmann., 


— — 


John D. Rockefeller beanſprucht $73.95 
Zeugengebühren. 
Der Multmillionär John D. Rocke— 
feller, der hier bekanntlich am 6. Juli 
von dem Bundesrichter Landis in dem 
der Indiana'er Oelgeſellſchaft gemach— 
ten Prozeß als Zeuge vernommen 
wurde, beanſprucht die üblichen Zeu— 
gengebühren. Einer eidlich erhärteten 
Erklärung gemäß, die heute bei dem 
Hilfs-Bundesmarſchall John P. Wolf 
eintraf, verſicherte der Antragſteller, 
daß er 1449 Meilen reiſte, um dem 
Richter mitzutheilen, daß er nur dem 
Namen nach das Haupt der Standard 
Oil Company ſei und über deren Ge— 
ſchäftsmethoden keine Auskunft geben 
könne. Dem Geſetze nach ſtehen ihm 
872.45 an Reiſeſpeſen und 81.50 an 
Zeugengebühren zu. Er wird alſo ins— 
geſammt 873.95 erhalten. 
ee 


Die Zufunftsbahn. 


Die elektrifche Bahn der Zukunft 
wird nach einem fachlichen Urtheil in 
| dem Betrieb mit einfahem Wechfel- 
ftrom gegeben jein. In Europa gibt 
ed geaenmärtig 13 Eijenbahnlinien 
diefer Art, in Amerika bereits 16. Die 
YAngjte Bahn, die auf drefe Weife be- 
trieben wird, befindet fi im Gebiet 
von Spofane und bejigt eine Länge 
Ivon 125 Meilen. In Amerika 
| mendet man auch beträchtlich höhere 
EC pannungen des elettirjichen Stromes 
für Bahnen an, nämlich bi zu 11,000 
Bolt, während Europa bisher nur in 
einem Fall, nämlich auf der VBerfuchs- 
jtrede von Ionteboda nach Vaerten in 
ı Schweden eine Spannung von 6000 
| Volt in Benugung gebracht hat. Bei 
tleineren Verfuchen hat man freilich 
die Spannung jchon bi3 auf 18,000 
und gar 20,000 Bolt geiteigert. Die 
| Verwendung von Wechfeljtrom hat im 
| Vergleich zu der von Gleichftrom ficher 
auch Nachtheile, die hauptfächlih in 
bem größeren Gewicht und der fchiwie- 
rigeren Bauart der Motoren beitehen. 
| Nach der Anficht Der Zeitfchrift Annbu= 
| firie Electrique werden biefe Rach— 
| theile aber reichlich von Vorzügen auf- 
| gewogen. Namentlich ift e3 außeror- 
dentlich günftig, daß der Wechlelittom 
bequem umzuformen und in feiner 
Spannung herabzufegen ift, indem 
dabei Transformatoren in Anmen- 
dung kommen fünnen, bie einfach ge- 
nug gebaut und fo leicht zu ifoliren 
find, daß fie auf dem Wagen felbft un- 
tergebracht werden fünnen. \nfolge= 
beffen ift der Spannung im Leitung3- 
draht feine fo enge Grenze gefett, und 
dadurch wird miederum bie Möglich- 
feit gegeben, die Rraftwerfe zur Er- 
zengung bes Stroms in meiteren Ab- 
ftänden längs der Eifenbahnlinie zu 
vertheilen. 


Zelet die „gonntagpofs 


- 


Sipildienft- 
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Anzeigen· Annahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werben Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag 
boft” zu denfelben Breilen entgegengenommen 
toie in der HaudtsOffice des Ylatted. Wenn die- 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer» 
den, erfheinen jie no am „nämlichen Tage, 
mäbrend für die „Sonntanboit“ bi3 um 10 Uhr 
Samitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


iverben. 
Norbieite 
Bellat Bros., Anotbeier, 284 Lincoln Abe.. Ede 


: if, Apotbeler, 156 Center Etr., 
Ede Billell Str. 


rchard Str. 
: Shinnid, 
t 
Deering Vharmacy, B. I. NRoeb, Provr., Ede 
„Fullerton und Elhhournm Ave. 
Gasie Bharmach, 115 Clndourn Ave, Ede 
Larrabee Str. 
‚_ Herm., Apotbefer, 1100 N. Halited Str. 
Ede zullerton Abe. 

Fr, N. Geo., Unotbeler. 354 E. Norib Abe. 
Ede Sedgwid Str. = 
Geifpis, 2. 3, Apotheker, 757 N. Halited Str.. 

Ede Willom Str. 
Georges, Max, Apotbeler, 324 Sedgwid Str., 
Ede Eigel Str. 
Green, Garl Victor, Apotbeler, 451 Larrabee 
Str.,. Ede Eugenie Str. 
Herzberg, 9. R., Anotbeter, 351 N. Clart Str.. 
e Dal Etr. 
‚_Xohn ©&., Avotbefer, 224 Lincoln 
Ade., Ede Larrabee Str. 
Hottinger Chemical Co, 316 Sedamid Str., 
de Sullivan Str. 
Karg, George, Anvtheler, 161 €. Nortb Abe., 
Ede Halited Str. 
Krzeminsti, GC. E., Anotbeler, 275 Elnbourn 
Ade., Ede Halited Etr. 

Labifh, E. H., Anotbeler, 632 Larrabee Eir., 
Ede Genter ©tr. 
Lindftrom & Co., Chas. D., Mpotheler, 96 

Wels Str., Ede Indiana Str. 
Malone, ©. &., Apotbeler, 146 N. Clark Str., 
Ede Ontario Str. 
Martens, 9, Apotbeler, 136 Center Etr., Ede 
Cheffield Abe, 
Mart, Geo. Zn een. 506 Wells Eir., 


Ede Schiller Str, 
Apotbeler, 117 Well Str., 
r. 
98 Sheffield Ube., 


S 


‚Ede Elnbourn Ave. 
Reibebols, | Avotheker. 411 Sedawick 
Str ngbe Blackhawt Str. 
Reis. A. M., Apotheter, 811 E. Nortb Abe., 
Ccke Cleveland Ave. 
Romano. A. Abotbeter. 187 N. Salſted Str., 
nabe Milwaulee Abe. 

Salchert, H. A. Apothetker. 985 N. Halſted Str., 
Ecke Webſter Ave. 
Stolze. F. E. Avotheler, 

Ecke Clav Str. 
Topf, Jacob Upotbeler, 122 Seminarv Abe., 
Ede Garfield Abe. 
Voiß, Arcadius, Avotbeler. 395 Wels Str., Ede 


Divifion Str. 
Bindt, F._M., Unotbefer, 277 Larrabee 
urn be, Da 
557 Sedawick Sir., 


85 Fremont Str., 


tt Etr., 

‚Ede Elnbo 

Bindt, 2. 3, Apotheker, 

Ede Vienominee Str. 
Lake Biem. 


Ahlborn, Frank _H., Avotbeler, 1202 BrhnMator 
Abe.. Ede Epaniton Ave. 

Anderion, GC. A., Apotheler, 1147 Dit Belmont 
Ave.. Ede Racine Ave. 

Bangert, 2. E., Upotbefer, 406 Oft Rabensiwood 
Barl, Ede Melcofe. 

Braunsd, M. 2, Mpotbeler, 156 Belmont Abve., 
Ede Leapitt Str. 

Brody, WB. %., Anotbefer, 930 Coutbport Abe, 

Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, RM. 8., Avotbeler, 2324 Evanfton Ave., 
Ece Foſter Ave. 

— — 1659 Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 
er Abe. 

Dauden. R. A. von. Abotheker, Ecke N. Clart 
und Devon Ave. 

Doederlein. R. H.Avotheler. 1608 N. Clark 
Str. Ecke Halſted Str. 

Doerr, Chas. 9., Apotbeler, 1248 Brhn Mater 
Ade., Ede Wintbrop, Ednemater. 

Ehlers, B., Avotbeler, 303 €. VBelmont Ave,, 
Ede Sonne Ave. 

Flaunery. T. B., Avotbeler, 1352 N. Halited 
Str., Ede Diderieh Boulebard. 

Gorges, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Abe., 
Ede Raulina Str. 

Hanover Bharmach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ave. 

Hanke, R. 9 Unotbeter, 1373 N. Clark Str. 
Ede Diverſey Blod. 

Sauber, Peter, Apotheker, 1680 N. Clart 
Ecke Belmont Ave. 

Hautau, H. F., Apotheler, 4010 N. Clark 
nahe, Francis Ave. 

Suber, Geo. Avpotheker. 13508 Diverſey Blod. 

Sheffield Ave. 

ne, 9. B., notbeler. 456 €. Addilon Str., 
Ede N. Lincoln Etr. 

Kleinert PBharmacy, Ede Irving Park Bibd. 
‚und Alhland Ave. 

nid, W._ %, Apotbeler, 1152 Lincoln Abe., 
Ede School Str. 

Kremer, Frank, Apotbefer, 0 Lincoln Ade., 
Ede FFofter Ave, 

Leni, ®. %., Avotbeler, 1881 N. Halited Str., 

‚ Ede Addiion Ave. 

Lichreht, E., Apotbeter, 
Berrn € 


Mertes, 


Etr., 


Str. 


252 


0 


; 901 Otto Etr., Ede 


A. Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Ade., 
‚Ede Soutbvort Abe. 

Reimer, A. ©., Apotbeler, 702 Lincoln Ave., 
Ede Diverfeh Boulevard. 

Ronmell, &. E., Avotbefer, Ede Grace und 
Elart Str . 

Sadıie, Albert %., Npotbeler. 1985 N. Afbland 
Ade.. Ede Nddifon Str. 

neun, 20 Apotbeler, 1402 Wriabtmood 


o 
9 D., Npotbeler, 359 Roscoe Rs 
Sch * — Ans bet a 
mitt, 2. 3, Avotbeler, 1127 RN, Clark Etr., 
Ede Arlinaton Rluce. , 
Steinbrecher, Louis, Apotheker, 80 Webiter Abe, 
Ecke Southport Ave. 
Weireter. J. Summerdale Pharmach, Ecke Ra— 
bpenswood, Vark Ave. und Foſter Ave. 
Wellinaton Pharmach. 1515 R. Elart Str. 
Ede Wellington. 
Bobel, €. G., Apothefer, 1373 Sheffield Ade., 
Ede Grace. 
Weſtſeite. 
Baeslau, Win. F., Avpotbelker, 
!ive., Ede Ballou Str. 
Behmer, Otto, Avpotheler, Str. 
Ecke Wood Sitr. 
Behrens, E., Apotheler, 807 S. Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Ed., Upotbeler, 8382 W. Tablor € 
Ede NRoben Etr. 
Bertram, Chas., Av 
Mde., Ede Alban 


1118 Armitage 
305 Nuaufta 


befer, 2132—36 Eliton 
Abe. 


Bippy’S Pyarmacı, Ede Lale und Campbell 


9% y : 
, U. D., Upotbeler. 560 N. Aibland 
!bde., Ede Milmaufee Abe, 
Bierte, Kohn G., Apotbeler, Wriabtiwood und 
‚Monticello Abe. 
Brill, E. ©. F., Avotbeler, 949 W. 21. Str., 
Ede Leabitt Str. 
Brod, Kohn, Chemical Co., 340 W. North Ade., 
„Ede Wood Str. 
Gentral Barf Avenue PBharmach, 1190 Armis- 
tage Abe., Ede Central Rarf Ape. 
Chwatell, J. J. Avotbeler. 22. Str. und Ealis 
fornia Ude. 
Gentum Bharmach, 1600 W. Chicago Mpe., 
Ede St. Louis Abe. 
B. F., Mvotbeler, 1543 W. 12. Etr., 
nabe_ "han Übe. 
Dewis, Theo. D.. YIvoibefer, 2404 Milmaufee 
Ave., Ede Diverfeb be. 
Dreiiel, 9. ©., Ynotbeter, 323 S. Weitern Ape.. 
Ede Harrilon Str. 
Elisburg, Lonıs A., Apotbefer, 16 S. Halfted 
Etr., nabe Randolpb Str. 


Coffen, 


Slumendüfte. 


Bekanntlich übertreffen die Blumen 
in den Tropen die in unſerem Klima 
heimiſchen Gewächſe an Größe und 
Farbenpracht. Dagegen fehlt ihnen im 
allgemeinen der Duft. Auch unſere 


Blumen hierzulande verhalten ſich in 
bezug auf die ihnen entſtrömenden 
Düfte ſehr verſchieden. Der Blumen— 
duft entſtrömt ätheriſchen Oelen, die 
in beſtimmten Drüſen erzeugt und 
ausgeſchieden werden. So ſind z. B 
beim Roſenduft die Paraffine 
ſchlaggebend, während für die Nelke 
das Benzol als Grundduft wirkt. Auch 
ſondern die Theerofe, die Alpenrofe, 
die Hundsrofe und die Mofchusroje 
boneinander abmeichende Düfte ab. 
Man muß daher bei der Zufammen- 
ftellung von YBufett3 jehr auf das Zu- 
fammentmirfen ber einzelnen Blumen 
düfte achten. So fügt man oft in 
Brautbufett3 zu Gardenien mit ihrem 
zimmtähnlihen Duft Drangeblüthen, 
die einen balfamifchen Duft ausſtrö— 
men. Nicht alle Blumendüfte mirfen 
in berfelben Entfernung und derjelben 
Stärfe. Während der Duft eines 
Rejedabeetes weithin wahrnehmbar ift, 
fann man an einem ganzen Rofenpar= 
terre achtlos vorbeigehen, ohne den 
Duft zu bemerfen. Der vormwiegende 
Zmed der Blumengerühe ala Anlod- 
ungämittel der njelten bringt e3 mit 
fi, daß diefe Gerüche an einzelnen 
Pflanzen nur zeitweilig find. Manche 
Blumen duften nur zur Zeit, menn 
die Sonne hoch am Himmel jteht und 
die Bienen, Hummeln und Tages 
fchmetterlinge ausfliegen, mährend 
Abends an ihnen auch nicht der leilefte 
Duft mahrzunehmen ift. Umgefehrt 
duften zahlreiche, hauptfählih von 
Abendfchmetterlingen bejuchte Pflan⸗ 


sand ® , 3. Binbmilller, UBdNeler, 
1950 Grand Ape., Ede Hamlin ba 
, € ®., Avotbeler, 2837 DB, 1%: Eh. 
nabe Halited Str. 
Graehle & Kochler, Anotbeler, 743 WB. Chlkans 
Ade., Ede Hobne Abe, 
Grinter, David, Anotbeler, 14 Straße, Eie 
Afhland Ade, 
Gruener, Karl, Apotbefer, 1184 W, Norib Abe, 
Ede Spaulding Abe. 
Haller, D. G., Mnotbeler. 474 W, Nori Abe, 
Milmaufee Apde. 
ne 1570 Milmantee 
e. 
* Apotbeier, 476 Milwaukee 
Ade., Ede Ebicago Ave. 
Heine, Heinrich, Anpotbefer, 952 Armitage. Abe., 
Ede Kedaie Abe. - 
Heiß, €. N Adotbeter, 736 W. Diviſion Sir. 
Ede Maplewood Ade 
361 Blue Saland 


Seller, Robert, Anpotbeter, 
Ade.. Ede 14. Str. 

Hellmuth, 4, Apotbeler, 1071 N. Roben Str. 
Ede Frankiort Str. 

SHerblida, ©. #., Adotbefer,. 415 ©. California 
Ade., Ede Boll Str. 

Hoelaer, DB. U. G., Apotbeler, 688 W. Nortb 


Ade., nabe Weitern Ave. 

Kappus Bros., Anotbefer, 1901 Milmauteeibe., 
Ede California Ave. 

Kabpus. G. %., Anotbeier, 1754 MW. North Abe, 
nabe Xripp Ave. - 

Karafid Bros, Apotbeler, 801 Armitage Abe, 
Ede Humboldt tr. 

Kann, Nic, Apotbeler, 471 N. Afbland Me., 


Ede Emiln Str. 
< E ,‚ 482 ®. Lale Er. 
E SIT, 
Lange, Kouis, Anotbefer, 674 W. Tale Str.. Eile 


Mood Str. 

Lee, John P., Adotbefer. 262 ©. Halited Str. 
Ede Harrifon Str. 

* L. K., Apotheker, 234 Milwaulee Ave., 

e Green Str. 

Lihtenberger, $. I., Anotbeles, 883 Milwaukee 
Ade., Ede Dipifion Str. 

Lint, I. ©, Anotbeler, 649 W. 21. Str... Ede 

‚ Banlina_ Str. 

Kiveieh, R. Hr „sostücher. 849 Grand Ade., nabe 

e. 


Weftern A 

Logan Eauare Pharmach, 2242 Milwautee 
Ade.. Ede Logan Sauare. 

Sudolph, 9. W., Anotbeler, 455 W. Belmont 
Ade.. Ede Albanbh Abe. 

Meatthai, Chas.. Avotbeler, 626 Welt Chicago 
Npde.. Ede Lincoln Etr. 

Mattad Pharmach. Gde 22. Str. und Robeb 


Str. 
Meder Bros, Anotheler, Madlfor und Ibrood 


Etr. 
Meder, U. %., Anotbeler, 473 WB. 12. Str., Ede 
Centre Abe, 
North Ave. Pharmach, A. Schadter, Smbaber, 
215 MW. Nortb Apde.. Ede Didfon Sir. 
Belitan Bros. Apotbefer, 570 Blue land 
Ade., Ede Afbland Abe, 

er €., Apotbefer, 477 Ogden Abe, Ede 
Bo Str. 

Duales, Iver L., Apotheker. 1080 Milwautee 
Abe. awiihen Lincoln Str. und Evergreen 


Ade. 
—— Dito &., Apotbeler, 616 W. 12. Sir, 


de Laflin Str. 
Reliable Rharmacy, 1783 W. Chicaao Abe. Ede 


Abe, 
„ Npotbefer, Ede 12, &ix, and 


Ude. 

Noedte, G. 9., Zeitumasbändler, 124 S.. Weiteren 
Apde.. nube Monroe Str. 

Robin, %., Apotbefer, 465 S, Baulina Str. 

Ede Tablor Str. 

use ©., —— 296 W, TDibifion Str. 

e Mood Str. 

Cad3, 9., Anotbefer, 915 W. North Ube., nabe 
Ealifornia Abe. 

Schmitt & Engel, Apotbeler, 568 Weit Ebicano 
Ade.. Ede Mood Str. 

Sildermann, Gen., Avotibeler, Ede Wincheſten 
nd Zaylor Str. 

Staiger, M. D., Apotbeler, 457 Gentre Ave. 

Storken, E. 


Hoh 


Ecke 14. Str. 
NR., Abvotbeker. Ecke Weſtern Abe. 
und Auguſta Str. 
Stroetzel, William, Avotheker. 1083 Milwaulee 
Ave. Ecke Fullerton Abe. 
Shaper, 9. M., Apotbeler, 1369 W, Nortb Abe. 
Ede Central Batf pe. 
Eweeneh, Ihos. U., Apotbeler, 626 W. Harris 
fon Str., Ede Laflin Eir. 
Thiel, Chas.. Npotbeler, 1629 Onben .Abe.. 
nabe Lamwndale Ave. 
Thorion, ©. W., Abotbeler, 208 Grand Abe, 
Ede GCarventer Str. 
Upton Pharmach, 1485 Milmwaufee Ave. Ede 
Upton Str. 
Beet, a Apotbeler. 2170 W. 26. Etr., Ede 
42. Ave. 
u 5 Apotbeler. Ele Chicago Abe. und 
Noble Str. 
Xelowsty. J. 9. Mpotbefer. 709 Milmautee 
Ude.. Ede Noble Str. 2 
Roeller, Geo., Apotbefer, 484 W. Chicago Ade., 
nabe Afbland Ave. 
Aunfttin, TI 
Romer, €. EC. 5811 Cbicaao Avenue. 
RNoaerd Part, XII 
Rewel, X. 2., Ede Greenleaf und Eaft Rabens 
wood Barf Abe. 
Südfelte 
Bate, Senry J., Avotheler, 48. und St. Law⸗ 
ce Abe. 
R., Avbotheler, 55. Str. und Inale⸗ 
ſide Abe. 

Burger, Albert, Apotheker, 5100 Aibland Ave. 
Card, Thomas E. Avothelker, 35. Straße und 
Eottaage Grove Ave. und Vincennes Ave. 
Chantler, B. H. Abpotheler, 1410 ®. 35. Etr.. 


‚ Ede Baulina Str. 
Ties, Kohn, Adotbeler, 4446 State Etr. 
Tewen & Go., U. B., Avotbeler, 63. Str. und 
Inalefide Ave. 
Evens, Albert, Adotbeler, 57. Str. und Albland 
Avenue. 
Finninger, Baul, Mnotbeler, 420 E. 26. Etr., 
Ede Canal Str. 
Fran, S. B., Avotbeler, 41. Str. und Ellis 
Avdennue. 
Grund, E., npotbefer, 3511 Archer Abe. 
Herman Bharmach, E. von, 22. Etrake umd 


Michinan Ave. 
Upoibeler, 31. Etr. und 


Hermann, Wm. F. 

Galumet Ave. 
Hih, A .E., Apotbeler, 3100 Wentworth Abe. 
Anight, C. &., Anpvtbeler, 2601 Wentmwortb Abe, 
Knoche. William B., Avpotheler, 6008 S. Halſted 


Straße. 
Krenhler, E._G., Anotbeler, 5059 State Str. 
Krizan, W. ©., Avotbeler, 5501 ©. Halfted Str, 
Maunina, E. E., Avotbeler. 1256 W. 69, Str, 
Mares, v., AUnotbeier. 2376 Arder Ave. 
Mathiion, Soren, Apotbeler, 2126 Indiana Ade, 
DOrteniteln, 9. M., 0 47. Straße und 


Eottane Grove A 
Drtenitein & Bauie, Apotbeler, 51. Straße und 


Prairie Ave. 

Radard, %.W., Apotbeler, 4259 Wentmwortb Abe, 

Nahlis, Geo. D., 3659 ©. Halited Str. 

Schmeling, %., Apotbeler. 5458 ©. Halited Str, 

Schmidt, 5., WApotbefer, 4466 Wentwortb Abe. 

Steuernagel, Dr., Avotbeler. 933 31. Str.. Ede 
Loomis Str. 

Grant, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Andiana 
Avenue. 

Seibert, E. B., Avotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard. Ede Centre Ave. und 55. Str. 
Shebleiien, Mile A., Avotbeter, 35. Str. und 

Indiana de. 

Billiams, A. E., Avotbeler, 1700 W. 63. Str, 
Ede Aibland Ave.. und 63. und HBalited 
Etr.. Enalewood PBbarmach. 

Roodward, B., Anotbeler, 7115 S. Chicago Ade, 

Auber, U. E.., Upoibeler. 51. Sir. und Wents 
mortb Abe. 


Y 


zen nur nach Sonnenuntergang. Hier 


muß der Abendthau erjt die duftenden 
Stoffe fpalten, damit fie fich verflücdh- 
tigen fünnen. Biele Pflanzen, die von 
den Bienen 3. B. deutlich durh den 
Geruch wahrgenommen werden, find 
für den Menfchen buftlos, fo 3. 8. die 
Heibelbeere und die WBlüthen ver 
Zaunrebe, die unter dem Zaub verbor= 
gen find und auf die die Infelten aus 
weiter Entfernung ficher zuiteuern. 
Die BVerbreitungsmeife der Blumen> 
düfte erklärt fih aus dem hohen Ei= 
gengewicht der einzelnen Duftftoff= 


aus= | theilchen. 


} 


— — — — 


Ein Aufſtieg im Himalaja. 


In London ſind nähere Nachrichten 


über einen erfolgreichen Aufſtieg zum 


Triſul-Gipfel in Garhwal-Himalaja 
eingetroffen, den Dr. Longſtaff im 
Juni ausgeführt hatte. Nach mehre— 
ren Tagen des Anſtiegs während eines 


ſehr ſchlechten Wetters gelangten die 


Reiſenden zu einer Höhe von 16,750 
Fuß, in der ſie ein Lager aufſchlugen. 
Am 12. Juni brach Dr. Longſtaff um 
5 Uhr in der Frühe mit ſeinen Führern 
auf, um der Triful-Gipfel zu erfteigen. 
Um Mittag waren die Bergfteiger zu 
einer Höhe von 20,500 Fuß aelangt. 
Der Aufitieg ging auf 10 Zentimeter 
tiefem Neufchnee verhältnikmäßig 
leicht vor fi; aber es hHerrfchte eine 


grimmige Kälte. Nach Ueberwinbung ° 


eines legten fehr teilen Abhangez wur=" 
de der Gipfel in einer Höhe von 23, 
406 Fuß erreiht. Der Abftieg war 
fehr mübfam; ein eifiaer Wind bob den 
Schnee auf und trieb ihn durch die 
Kleider. Kurz nad 7 Uhr Abends fa 
men die fühnen Berafteiger zu 
Gefährten zurüd 


+% 


— 


ihren 
w 
— 
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Zafts — — 


· — ⸗ 


Als eine Art Probepredigt dürfte 
die Rede aufzufaſſen fein, die ber | 
Kriegsfefretär geftern in Kolumbus, 
D,, gehalten hat. Herr Taft madıt fein 
Geheimniß daraus, daß er gern Der 
Nachfolger feines Vorgefehten Rooſe⸗ 
velt werden möchte, und damit die re— 
publikaniſche Partei zwiſchen ihm und 
den vielen anderen Bewerbern eine 
wohl überlegte Ausmahl treffen Tann, 
verfündet er ihon jet fein Pro: 
gramm. 

Diefes Yaht fi) in den einen Sab 
zujammenfaifen, daß die Gefeggebung 
zwar die böfen Auswüchfe des Kapita: 
lismus befeitigen, aber nicht an der be= 
ftehenden Gejellfhaftsordnung rütteln 
und nicht die Grundlagen unjerer po= 
litifchen Einrichtungen zerftören follte. 
Herr Taft ift ein entfchiedener Gegner 
der Eijenbahn =» Verdundlichung, ſo— 
wohl wie der auf Bundesangelegenhei- 
ten übertragenen direften Volfsgejeß- 
gebung. Er meint, alle beftehenden 
„Regierungsbahnen“ merben theurer 
verwaltet, al3 die Privatbahnen und 
berechnen höhere Gebühren. Wollte fer: 
ner der Bund au nur die zmwijchen- 
ftaatlichen Bahnen an fich bringen, fo 


müßte er dem Lande eine verzimsliche, 


Schuldenlaft von wenigſtens zwölf 
Milliarden Dollars aufbürden. End— 
lich würde die Verbundlichung „einem 
uͤnbedachtſamen Präſidenten eine Ge— 
walt über das Geſchäft und die Politik 
verleihen, die ſich die Einbildungskraft 
kaum vorſtellen kann, und die unſere 
politiſchen Cinrihtungen in Gefahr 
bringen würde.“ Aus allen diejen 
Gründen zieht er die Bundesaufficht 
über die Eifenbahnen und Verfehräge- 
jellfchaften vor. Diefe follte aber mög: 
licht ftreng fein und fich nicht nur auf 
die Feſtſetzung der Gebühren, ſondern 
auch auf die innere Geſchäftsführung 
erſtrecken. Keine Bahngeſellſchaft ſollte 
ihr Kapital „verwäſſern“, andere Bah— 
nen ankaufen oder ein Direktorium ha⸗ 
ben dürfen, deſſen Mitglieder gleich— 
zeitig anderen Bahndirektorien ange— 
hören. Auch iſt Herr Taft entſchieden 
der Anſicht, daß die eigentlichen Leiter 
der Eiſenbahnen ins Gefängniß ge— 
ſchickt werden ſollten, wenn ſie den Ge— 
ſetzen zum Trotze Rabatt bewilligen 
oder „Syndikate“ gründen. 

Gegen kapitaliſtiſche Vereinigungen, 
die nur die Herſtellungs- und Vertrieb— 
foften herabzujegen juchen, hat er 
nichts einzumenden, aber „wenn Tolche 
Kombinationen den Markt beherrfchen 
fönnen und die alten Preife aufrecht 
erhalten oder noch erhöhen, dann hat 
das Publikum feinen Vortheil und ift 
hilflos in der Gewalt eineg Mono 
pols.“ Gegen ſolche „Verſchwörungen“ 
ſollte das Unti-Truftgefek mit uns 
erbittlicher Schärfe angewendet mer- 
den, und da weder die Gefete noch die 
Gerichtshöfe bisher genau angegeben 
haben, mo die Grenze zwifchen einer 
erlaubten und einer rechtswidrigen Be- 
Ihränfung des Handels zu fuchen ift, 
ſo ſollte dieſe Verſäumniß möglichſt 
bald nachgeholt werden. Auch gegen 
die Truſtmonopoliſten will Herr Taft 
mit Gefängnißſtrafeh vorgehen, doch 
hält er wenig von dem Plane, den 
„guten“ Truſts eine Bundeslizens zu 
geben und den „böſen“ dieſe Lizens 
vorzuenthalten. Er glaubt, Die ab— 
gewieſenen Truſts würden ſich an die 
Gerichte wenden und die Bundesregie— 
rung in eine Unmaſſe langwieriger 
Prozeſſe ſtürzen. 

Ebenſo wenig ſtimmt der Kriegs— 
ſekretär dem Vorſchlage des Präſiden— 
ten zu, die „angeſchwollenen Vermögen“ 
durch eine Bundeserbſchaftsſteuer ganz 
oder theilweiſe zu beſchlagnahmen. 
Auch er hält es für unrichtig, daß 
enorme Reichthümer yon Geſchlecht zu 
Geſchlecht auf Leute vererbt werden 
können, die ſie nicht verdienen, aber 
dieſem Uebelſtande könnte durch 
Staatsgeſetze abgeholfen werden. Die 
Einzelſtaaten haben unzweifelhaft das 
Recht und die Macht, das Erbrecht zu 
regeln und zu bejchränfen. „Nur in 
Zeiten ber Noth, wenn die Bundeds 
regierung neue Ginnahmequellen er= 


“ fliegen muß, mürbe Herr Taft ihr 


erlauben, eine abgeftufte Erbichaftd- 
fteuer und eine Einfommenfteuer aus: 
zuſchreiben. Weberhaupt ijt er nicht der 
Anficht des Präfidenten, daß die Bun- 
beögewalten mejentlich ermeitert, ober 
dah Eingriffe in die bon der Vers 
faffung bejtimmten Machtbereiche ber 
verſchiedenen „koordinirten“ Zweige 
vorgenommen werden ſollten. Die Ver⸗ 
faſſung erſcheint ihm keineswegs als 
veraltet, jondern im Gegentheile als 
berehrungsmürbig und mohlthätig. 
Fügt man noch hinzu, daß auch Herr 
Taft e3 für die Pflicht der republifa- 
nifchen Partei hält, den Zolltarif „zeit- 
gemäh” zu verbeflern, und dab au 
er diefe Arbeit bis nach der näcdhiten 
Präſidentenwahl verſchoben haben 
will, ſo hat man ſeiner kangen Rede 
kurzen Sinn. Es iſt augenſcheinlich, 
daß er mit dem Präſidenten zwar 
„grundfäglih” übereinftimmt, aber 
meit bebächtiger it, al3 Herr Roofe- 
velt und nicht zu porfchnellen Schlüf- 
fen neigt. Sein „Radikalismus“ 
‚treibt ihn nicht zur Ueberſtürzung oder 
gur Befürwortung unausführbarer 
Borjehläge. Er überlegt forgfältig, 
ehe er rebet und Hält boch mit feinen 
Meinungen nicht Hinter dem Berge. 
Defienungeachtet ift- e3 nicht wahrs 
ai, daß der „fonjerpative” Flü- 


® Ba der republifanifhen Partei feine 
m 


erbung unieräßen mirb. 


Ein vortreffiihes m 1 Gig vorieeiies Material. 1 biefer Käne in einem anf 


Konkret ijt ein in. vorzügliches Baus 
material und als folches in ben legten 
Sahren auch ‚hierzulande ftark in Auf: 
nahme gefommen, nachdem e3 „brü- 


„Beton“ auch fehon zu Oberbauten feit 
langen Jahren vielfach benußt worden 
war. &3 tft eine Art Gußmöttel, der 
nach verfchiedenen Rezepten bergejtellt 
twird, beifpm. aus 19 Theilen Kalt, 33 
Theilen Sand, 33 ITheilen Kies und 
15 TIheilen Bruchfteingrus, oder aus 
3 Iheilen Zement, 3 Theilen Ziegel- 
mehl, 3 ITheilen mittelfeinen, 2 Thei- 
len grobem Sand und 4 Theilen 
Steindroden ufm. Bei richtiger Her- 
jtelung — wenn Sand und Stein- 
broden ufw. gut gewafchen und richtig 
gemischt jind — tft das Konkret met- 
terfejt und fteinhart und jo tiber 
tandsfähig wie der bejte Ziegelbau 
oder Steinbau. Dabei hat er die jehr 
großen Vortheile, daß e8 ich leicht in 
beliebige Formen bringen und bequem 
— läßt und das Bauen ſehr 
beſchleunigt. 

Mitunter dauert es recht lange, bis 
das fortſchrittliche Amerika die Vor— 
züge einer Neuerung erkennt, bezw. ſich 
dazu entſchließt, von der hergebrachten 
Arbeitsweiſe abzugehen; wenn das 
aber geſchieht, dann geht's im Galopp 
und mit Hurrah! Dann begeiſtert 
man ſich mit einem Male für das 
Neue, preiſt ſeine guten Eigenſchaften 
bis „in die Puppen“ und — verlangt 
ſehr oft allzuviel davon. So ging's 
auch mit dem Konkret. Dieſes Bau— 
material herzuſtellen war verhältniß— 
mäßig ſehr einfach und das dazu be— 
nöthigte Rohmaterial — immer ver— 
hältnißmäßig —billig. Aber der ame— 
rikaniſchen Begeiſterung genügte das 
nicht; vielfach ſah man nicht ein, wa— 
rum man ſich mit dem Waſchen des 
Sandes, Kieſes uſw. aufhalten oder 
überhaupt ſo theures Material nehmen 
ſollte, denn es ging ja „auch ſo“. Da— 
zu glaubte man in der Baukonſtruktion 
jeglicher Sorgfalt entbehren zu können. 
Man baute ſozuſagen auf gut Glück 
darauf los und ſparte eine ganze Men— 
ge Geld dabei. So gingen viele Bau— 
ten in die Höhe, die allerdings recht gut 
und feſt ausſahen, aber thatſächlich auf 
ſehr ſchwachen Beinen ſtanden. Die 
Folgen blieben nicht aus. Im Laufe 
des letzten Rechnungsjahres ſtürzten 
nicht weniger als zehn Konkretbauten 
ein, ehe ſie fertiggeſtellt waren; dreißig 
Menfchen verloren dabei ihr Leben und 
mehr als fünfzig murden mehr ober 
meniger fchwer verlett. Und Herr Ri- 
hard L.Humphrey, der Sachverftändi- 
ge, dem die Baumaterial-Taboratorien 
des Geologifchen Amtes der Ver.Staa- 
ten in St. Louis und Norfolk unter- 
jtehen, erklärt in einem ſoeben veröf⸗ 
fentlichten Bericht, daß in nahezu je— 
der größeren Stadt des Landes die Ge— 
fahr des Einſturzes von Konkretbauten 
beſteht .. Ich habe ſagt Herr 
Humphrey, „nahezu jedes der im Ieß- 
ten Jahre eingeftürzten Gebäude jorg- 
fältig unterfucht und in jedem Falle 
feitgeftellt, daß das Unglüd der Nad- 
läjfigkeit in der Herftellung zu danten 
war. Das was ich an anderen Gebäu- 
den fah, bringt mich zu der Ueberzeu- 
gung, daß Die bei jenen gemachten 
Fehler Wiederholung fanden und dat 
weitere Einftürze ganz ficher fommen 
werden, fofern nicht die Baubeamten 
der Stübte einjchreiten. Mir fcheint 
e3 ein Wunder, daß nicht fchon mehr 
Konfretbauten einftürzten. 

„sm Konfretbau follte die aller: 
größte Vorficht und Gemifjenhaftigfeit 
obwalten. Danf feinen vorzüglichen 
Eigenfchaften, befonder3 megen feiner 
Miderjtandsfähigfeit gegen MWitte- 
tungseinflüffe und Feuer und feiner 
MWophlfeilheit ift Konfret in den lebten 
Schren jtarf in Aufnahme gekommen. 
Dabei it man aber allgemein des 
Glaubens, daß jo ziemlich ein Jeder 
Konkret bHeritellen und verarbeiten 
fann. Das ift ein Srrthum, der 
Ihlimme Folgen zeitigte. E3 ift zwar 
richtig, daß „ungelernte Arbeit“ viel- 
fach benußt werden fann, doch ijt auch 
gewiß, daß im Konfretbau diejelbe 
Sorafalt und Aufmerkfamteit erfor: 
verlich ift, mie bei jeder erftflaffigen 
Konftruftion aus anderem Material.“ 

&3 ijt hier nicht am Plate, auf die 
meiteren Ausführungen diefes Sacdı- 
verftändigen näher einzugehen. Er 
gibt die Schuld mehr der falfchen 
Zaftenvertheilung, fchlechten Berbin- 
dung ufw., ald dem Material; doch ijt 
auch gewiß, daß diefes felbjt vielfach 
nicht tft, wie e3 fein follte. Die nad): 
läſſige Herſtellung der Konkretblöcke 
ſelbſt bedingt zwar weniger eine Ein— 
ſturzgefahr, aber ihr iſt's zu danken, 
wenn die Blöcke Feuchtigkeit aufſaugen 
und lange zurückhalten und die Räume 
der betreffenden Bauten dadurch feucht 
und unwohnlich werden, die Außenſeite 
ein ſchlechtes Ausſehen gewinnt. Die 
ſtädtiſchen Bauinſpektoren ſollten auch 
darauf ihr Augenmerk richten, denn 
Alles das dient dazu, den Konkretbau 
in Mißkredit zu bringen, während es 
doch nach wie vor wahr bleibt, daß das 
Konkret das praktiſchſte Baumaterial 
der Neuzeit bleibt, und Konkretbauten, 
wenn richtig aufgeführt, alle an— 
deren für einen ähnlichen Preis mög— 
lichen Bauten an Dauerhaftigkeit und 
Sicherheit übertreffen. Angeſichts des 
rieſigen Feuerſchadens, den wir hier— 
zulande jedes Jahr zu verzeichnen 
haben, wäre es ſehr zu beklagen und 
ein großer wirthſchaftlicher Verluſt, 
wenn die Konkretkonſtruktion Dank den 
häufigen Unfällen uſw. in Mißkredit 
fäme und damit die allgemeinere An— 
wendung ausbliebe oder doch ſtark ver⸗ 
zögert würde. Nur an der Nach— 
läfſſigkeit und Liederlichkeit in ber 
Herſtellung und Verarbeitung liegt es, 
wenn der Konkretbau nicht volle Be— 
friebigung gibt, niht am Material. 

— 


Keine Zwangsarbeit. 


Mit dem Lieben, dem Heirathen und 
anderen ſchönen Dingen hat die jchiebg- 
gerichtliche Streikſchlichtung das ge⸗— 
mein, daß ſie nicht erzwungen 
fat m fann. Daß, mie in Hin 
i 


ben“ unter dem „gut deutſchen“ Namen 
\ 
| 
| 


auf den EN 5 


eibendpoft, Chicago, Dienftag, den 20. Auguft 1907. 


— 


diefer Tage in einem unferer „großen“ ' unterwegs find und in türzefter Zeit 


englifhen Wlätter zu leſen jtand, 
Streitigkeiten zwifchen Kapital und 
Arbeit. „durch Gefeg” erledigt werden 


müßten, mo fi Kapitaliften und 
: I | {ch geworden, daß man eigentlich an 


Arbeiter nicht felber einigen können, 
ift ungefähr fo vernünftig, al3 mollte 
jemand verlangen, daß das Gejeh ben 
Kaufpreis beftimme, wo Käufer und 
Verkäufer nicht eins werden können. 
Das Gejeg mag die Erfüllung von 
Verträgen erzivingen, iD zwei Par- 


mit einander. 
zwingen, auf einen Vertrag einzus 
gehen, auf den er nicht eingehen till. 


Wenn U. fi verpflichtet Hat, dem B. | nischen Gemwäflern fdhiden zu fünnen. 


für deffen Haus $5000 zu zahlen, und 
B. fich verpflichtet hat, gegen Zahlung 
der $5000 das Haus abzutreten an U., 
fo mag nöthigenfall3 da& Gefeß forgen 
für Erfüllung der Verpflichtung. Ver: 
langt jedoch der B. nicht weniger als 
$6000 für das Haus und der W. ilt 
entfchloffen,-nicht mehr ala $4000 zu 
zahlen, jo fann fein Geſetz die Beiden 
zwingen, fich zu einigen auf $5000 
oder auf fonft welche Summe. Ebenfo 
mag unter Umjtänden das Gefeh die 


Erfüllung eines Arbeitsvertrages er= 


zwingen. Der Arbeitgeber, der bem 
Arbeiter einen gewiffen Lohn zugefagt 
hat, fann gezwungen werden zur Zah 
lung diejes Lohnes, troßdem ihm der 
Handel leid geworden if. Und ber 
Arbeiter, der jeinerfeits den eingegan= 
genen Arbeitsvertrag bricht, mag ver 
urtheilt werden zur Vergütung des 
Schadens, welchen er durch feinen Ver— 
tragöbruch dem Arbeitgeber zugefügt 
bat. Unter feinen Umftänden aber 
farın das Gejeß Arbeiter und Arbeits 
geber zwingen zu mechjelfeitiger Ver- 
pflichtung, mo fie nicht gewillt find 
fih zu verpflidten. E33 fann den 
Arbeitgeber nicht zwingen, vier Dollars 
zu berfprechen für eine Arbeitsleiftung, 
die ihm nur drei Dollar3 mwerth düntt. 
Und fann den Arbeiter nicht zwingen, 
daß er jich verpflichte für drei Dollars 
zu arbeiten, wo ihm feine Arbeit bier 
Dollars merth dünft — au) wenn 
zehnmal ein Schiedsgericht drei Dol- 
lar3 für genügend erklärt hat. 

Selbjt wenn die verfaffungsmäßige 
Vertragsfreiheit nicht märe, fünnte 
Unterwerfung unter fchiedagerichtliche 
Urtheile nicht gefeglich ergmungen mer- 
den. Aus dem einfachen Grunde, daß 
Arbeit überhaupt nicht erzimungen 
werden fann. MWenigitens die Arbeit 
bes freien Arbeiter nicht. 
fafjfung der Ver. Staaten verbietet un- 
freimillige Dienftbarfeit außer als 
Strafe für.Verbrechen, deren jemand 
in gehöriger Weife überführt worden 
it. Gefeßlicher Arbeitszmwang ift fomit 
nur für Sträflinge möglid.  Gelbit 
ber WUrbeiter, der dur Eingehung 
eines Vertrages fich freimillig ver- 
pflichtet hat zur Arbeit, fan, wenn er 
den Vertrag bricht, nicht gezwungen 
werden zur WUrbeit, fondern Tann 
höchitens verurtheilt werben zur Lei- 
ftung von Gchabenerjaß mas 
natürlid dem gejchädigten Arbeit— 
geber nichts nüßt, wenn der Arbeiter 
nicht3 hat, wa3 ihm genominen werden 
könnte. 

Die einzige Ausnahme von der 
Regel, bedingt durch ausnahmsweiſe 
Verhältniſſe, bildet die Arbeit im 
Schiffahrtsdienſte. Der Matroſe, der 
ſich für eine Reiſe verdingt und dann 
ſich zum Dienſte nicht ſtellt, wird mit 
Gefängniß beſtraft. Und wenn er den 
Dienſt angetreten hat, muß er darin 
aushalten bis zum Ende der Reiſe. 
Streik iſt hier Meuterei, zu deren 
Unterdruͤckung der Kapitän alle nöthi— 
gen, ſelbſt die gewaltſamſten Mittel 
anwenden darf. Wo ſolche Mittel des 
Arbeitszwangs nicht angewendet wer— 
den dürfen und der Arbeiter frei iſt 
zu arbeiten oder nicht zu arbeiten, 
kann ſelbſtverſtändlich auch kein geſetz— 
licher Schiedsgerichtszwang etwas 
nützen. Wo ſich die ſtreitenden Par— 
teien dem Schiedsgericht nicht frei— 
willig unterwerfen, würde das 
Schiedsgericht zwar ein Urtheil fällen 
können, wäre aber nicht im Stande 
zur Vollſtreckung des Urtheils. Das 
Urtheil könnte allenfalls die Arbeit— 
geber binden; es kann niemals die 
Arbeiter binden. Paßt die ſchieds— 
gerichtliche Entſcheidung den Arbeitern 
nicht, ſo kann kein Geſetz ſie zwingen 
zur Arbeit. Nur wo Zwangsarbeit 
möglich iſt, ſind Zwangsſchiedsgerichte 
möglich. Und wer da verlangt, daß 
man Kapital und Arbeit durch Geſetze 
zur Unterwerfung unter Schieds— 
gerichte zwinge, der weiß entweder 
nicht was er ſpricht oder verlangt Ver— 
nichtung der Arbeitsfreiheit. 

Der Zwang, ſo weit einer möglich 
iſt, kann nur ein moraliſcher Zwang 
ſein. Selbſt wenn es denkbar wäre, 
wie es thatſächlich undenkbar iſt, daß 
jemals für die Arbeit im Allgemeinen 
eine Erfüllung der Arbeitsverträge er— 
zwungen würde in der Weiſe und durch 
die Mittel, wie ſie in der Schiffahrt 
erzwungen wird, ſo würde auch das 


nichts Weſentliches ändern, weil das 
Geſetz eben nur die Verletzung des 


Vertrages ſtrafen kann, den jemand 
freiwillig eingegangen iſt, aber nie— 
mand zwingen kann zur Eingehung 
unfreiwilligen Vertrages. Und ſo 
wünſchenswerth es iſt, daß das 
ſchiedsgerichtliche Verfahren in Arbei— 
terſtreitigkeiten gefördert werde auf 
jede mögliche Weiſe und ſowohl Arbei— 
ter als Arbeitgeber dahin gebracht 
werden, daß ſie ſolchem Verfahren ſich 
unterwerfen und dadurch die leidigen, 
koſtſpieligen, für alle Betheiligten 


ſchädlichen und oft das ganze Gemein⸗ 


weſen in Mitleidenſchaft ziehenden 
rohen Kraftproben verhüten — ſo 
ſicher iſt es, daß durch Zwangsmaß⸗ 
regeln dem erwünfchten Ziel nicht 
näber zu fommen it. 
mn 
ie Gebredhen der — 
riegsflotte. 


Man ſchreibt aus Paris: Man hat 
erleichtert aufgeathmet, als man er—⸗ 
fuhr, daß der „Galilée“ vor Caſa⸗ 
blanca angetommen iſt, die Gloire“ 
ber „Du Chayla” und Dex „Guenban“ 


ungefähr fo gegangen. 


an ihre Veftimmung angelangt fein 
werben. Die öffentliche Meinung ift 
in Angelegenheiten der Kriegsflotte 
derart fchndarzfeherifh und mißtrau- 


gar nichts mehr alaubt und das 
Schlimmfte für möglich halt. Man 
hätte fich gefehämt und empört, aber 
nicht gewundert, wenn man in ben 


' Zeitungen in Begleitung allerlei ge- 
‚ wundener Erklärungen gelefen hätte, 


teien einen Vertrag eingegangen find ‚ in Zoulon fei augenblidlic fein Schiff 


Es Tann niemand | einige Panzer oder Kreuzer doden und 


: auöbeflern laffen müffen, um fie in 


abfömmlih, und man werde erft rajc 


Dienjt jtelen und nach den maroffa= 


Mit den Iransportfchiffen ift es ja 
Als die Ent: 
fendung eines Gefhmwaders und einer 
Brigade Landungstruppen nach Cafa= 
blanca als nöthig erfannt wurde, da 
zählte die amtlide Mittheilung ſtolz 
drei Transportdampfer, „Nive“, 

„Shamrock“ und „Mytho“ auf, "die bes 
reit feien, in See zu jtechen, um in 
Algier und Dran die Truppen einzu: 
Tchiffen, die in Cafablanca landen fol: 
len. Ihatfählih hat man mit Mühe 
und Noth gerade nur die „Nive“ ab- 
fertigen fünnen; die „Shamrod” ift 
auf die Beförderung von Pferden nicht 


“ eingerichtet und nich zu gebrauchen, 


damit. 


von der „Mytho“ iſt es ganz ſtill ge— 
worden, und die Flottenverwaltung 
hat in aller Eile einige Privatdampfer 
chartern müſſen, um die Truppen von 
Algerien nach Marokko ſchaffen zu 
laſſen. Es hatte auch geheißen, die 
„Condé“ und „Jeanne d'Arec“ ſollten 
unverzüglich zum Geſchwader vor Ca— 
ſablanca ſtoßen. Auch davon iſt nicht 
mehr die Rede. Es hapert offenbar 
Man muß erſt längere Vor— 
bereitung in Toulon treffen, ehe man 
über dieſe Panzerkreuzer verfügen 
kann, obſchon ſie zur aktiven Flotte 
gehören und eben erft unter Admiral 
Touhard im Mittelländifchen Meer 
Dienjt gethan haben. 

E3 hilft eben fein Befchönigen und 
Bertufchen: die franzöfifche Kriegs- 
flotte ift tief gerrüttet, und e3 wird 
übermenfchlicher Anftrengungen be= 


ı dürfen, um fie auf ihre frühere Höhe 


zu bringen. 


Die Ver: | 


Sie hat noch immer ein 
Menfchenmaterial erjten Ranges, ein 
berborragend tüchtiges, alängendes 
Dffiziersforpa und ftolze Ueberliefe- 
rungen. Wber der Geilt der Mann 
Schaft ift unter dem Einfluß unvorfid- 
tig eingeftellter verbrecherifcher Groß: 
jtadtelemente und der anardiftifchen 
Arjenalarbeiter der Kriegshäfen zum 


‚ Iheil fehr chlecht geworden, unter den 
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Offizieren iſt Streberei eingeriſſen, 
und die aufrechtenCharaktere unter ih— 
nen werden muthlos und verlieren die 
Freude am Dienſt, bei allen aber, bei 
Offizieren und Mannſchaft, iſt das 
Vertrauen zum Material ſtark erſchüt— 
tert. Frankreich baut ſeine Kriegs— 
ſchiffe und bezahlt ſeine Panzerplatten 
und Geſchütze theurer als irgend eine 
andere Seemacht Europas, ſoweit es 
ſich aber an die Privatinduſtrie wen— 
det, erhält es nicht den Gegenwerth 
feines Geldes. Es gibt da geſchickt ge— 
gliederteIntereſſen, die es verſtehen, zu 
den höchſten Preiſen minderwerthige 
Erzeugniſſe zu liefern, deren Abnahme 
troß beſtehender ſtrengſter Vorſchriften 
glatt erfolgt. Man bekommt dann 
Schiffe, die die ausbedungene und be= 
zahlte Fahrgefchwindigfeit nicht Tie= 
fern fönnen, deren Reffel den Dienft 
berfagen, fo oft von ihnen etwas grö- 
Bere Seiftung verlangt mird, Deren 
Steuerung mangelhaft it und die 
überhaupt durch Unfälle dienftunfähig 
werben. Der Gefhütunfall der „Co= 
tonne“ meift auf Gebrechen der Artil- 
lerie hin. Nach den einen märe bie 
Losreigung des Merfchluffes Freilich 
der verfrühten Entzündung ber La: 
dung und nicht einem Fehler des Ge— 
fhüßes, nach anderen aber wäre fie ber 
unzulänglihden Befchaffenheit des 
Schmwanzitüdes zuzufchreiben. Daß 
die ſchweren Hartgußgrangaten völlig 
unbrauchbar ſind, haben die jüngſten 
Schießübungen bewieſen. Der Vor— 
ſteher der Marineartillerieabtheilung 
verſichert freilich, der Fehler liege nicht 
im Metall, denn die Granaten verhiel— 
ten ſich ausgezeichnet, wenn fie mit 
Sand gefüllt feien, und bärſten vor— 
zeitig nur mit ihrer Pulverlabung, 
weil der Zünder nicht auf die gewal- 
tige Drudtraft der neuen Erplofiv- 
ftoffe eingerichtet ſei, die dem Geſchoß 
eine Anfangsgeſchwindigleit von 900 
Mir. in der Sekunde mittheilen. Dem 
ſei wie immer: jedenfalls taugen die 
Granaten nichts und würden im 
Ernſtfall nicht wirkſamer ſein, als 
wenn ſie aus Glaſerkitt wären. Wel— 
ches Mißtrauen das rauchſchwache 
Pulver einflößt, weiß feit der „ena”- 
Katajtrophe jeder. 

Kurz, um der Mannſchaft die alte 
Zuverſicht wiederzugeben, muß man 
ungefähr das ganze Material erneuern 
oder mindeſtens von Grund aus über— 
prüfen und ausbeſſern, und zu dieſer 
durchgreifenden Arbeit hat der Mari— 
neminiſter bisher noch nicht den Muth 
gefunden. Das Spitem des Verfchlei- 
erns hilft aber nichts, wenn einmal 
ein Fall eintritt, der die Leiftungzfä- 
bigfeit der Flotle auf die Probe ſtellt. 
Der Zug nach Caſablanca ſtellt gewiß 
keine beſonders hohen Anforderungen 
an die Mittelmeerflotfe. Und wie 


' mühfelig fommt fie ihnen dennoch 


ı nah! 


Man folgere daraus, mie e3 
werben mwürbe, ivenn ber Anlaf bon 
der Flotte die Enifaltung ihrer vollen 


Kraft erheiſchen würde! 


Die europaiſche Sqchuldenlaſt. 


Im Anſchluſſe an an die Begründung 
der engliſchen Reſolution über die Rü- 
ftungseinfchräntung auf dem Haager 
Kongreſſe, nämlich daß die militäri— 
ſchen Laſten in faſt allen Ländern be— 
deutend aufs neue angewachſen ſeien, 
veröffentlicht der franzöſiſche Volks⸗ 
wirth Alfred Neye March in ſeinem Fi⸗ 
nanzblatte „Le Rentier“ (Paris) eine 
Studie über bie europäifche Schulden- 
laft, deren Angaben weiteres Intereſſe 
beanfpruchen. Er führt fofort Die Ge- 
fammtziffer vor, die in ihrer Größe 
mehr als die — Darle⸗ 
aunaen — 
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den, die jährlich eine Verzinſung von 6 
Milliarden erfordern. Die Militärla— 
ſten, die Vorbereitung auf den Krieg 
toften Europa jährlich über 63 Mil- 
liarden Yrancz. Folglich muß Europa 
jebes Jahr nahezu 13 Milliarden für 
die Verzinfung feiner Schulden und 
für feine Militärlaften aufbringen. 

Schaut man nun zurüd, fo fann 
man feititellen, daß die europäifche 
Sculdenlaft 1866 66 Milliarden be- 
trug, 1870 75 Milliarden und 1887 
117 Milliarden, während in diefem 
legteren Jahre die Militär- und Ma- 
rinelaften fich auf 43 Milliarden be- 
liefen und die Verzinfung der Staats- 
Ihulden 5 Milliarden beanfpruchte. 
Damals mar man fchon über die Höhe 
biefer Ziffern jehr beftürzt. Seit 1887 
allein hat das Kapital der europätfchen 
Schulden um 31 Milliarden zugenom:= 
men, wofür 3 Milliarde mehr an Zin- 
fen aufzubringen ift, während die Mi- 
Iitärlaften fogar jährlih um 2 Mil- 
liarden angewachfen find. Heute it 
das Verhältniß jo geworden, daß die 
Vorbereitung zum Kriege Europa na- 
hezu eine Milliarde jährlich mehr to- 
ftet, al3 die Verzinfung feiner Schul: 
den (6.7 zu 5.9 Milliarden). 

Ney-Mark fährt dann fort: „So er: 
Härt es fich, daß die Steuern, d. h. 
die Laften der Bürger in allen Cändern 
zunehmen; die fchon fo jchweren alten 
Abgaben reichen nicht mehr aus. Man 
muß immer neue Gteuergegenjtände 
finden oder die alten Abgaben vermeh— 
ren. Und dabei findet man bei allen 
Regierungen den gleichen Drang, die 
Lajten auf die fchon fo jchmer betroffe- 
nen Mobiliarwerthe zu legen. ‘hnen 
danft man inbeffen die Möglichkeit, 
Anleihen aufzunehmen, Wege, Kanäle, 
Eifenbahnen zu bauen, und die foniti- 
gen Wohlthaten der modernen Kultur. 
Dant dem öffentlichen Kredite und der 
Schaffung der Mobiliarwerthe find 
Europa und die Welt umgewandelt 
morben. Und gerade gegen die Befiter 
diefer Werthpapiere fongentrirt der 
Fisfus feine Ausprefjungsbeftrebun- 
gen. &3 ift zu fürchten, daß der Miß- 
brauch, der mit dem öffentlichen Kre- 
dite Durch die ungeheuren Anleihen ge: 
trieben worden ift, die Prophezeiung 
Hume’3 rechtfertigt: „Die Nationen 
mülfen den Sredit töbten oder ber 
Kredit wird die Nationen töbten.“ 


Eokalbericht. 
Die Orcheſter-HJalle. 


— — 


Präſident Lathrop bittet um mä— 
ßige Beſteuerung. 


Vergleich mit dem Kunſtinſtitut. 


Einführung von Raudhmwagen bei der Chi: 
cago Eity Railway geplint.—Umjug ans 
der Stadthalle ins Countygebäude verzö- 
gert.— Büro für Bewäflerungsanlagen 


Bryan Lathrop, der Präfident der 
Chicago Orceitral Affociation, hat 
bon York, Maine, au an die Repi- 
jionsbehörbe ein Schreiben mit ber 
Bitte gerichtet, das Gebäude der Ai- 
fociation, 165—168 Michigan Ave., 
niedrig zu bejteuern, meil die Drche- 
fter-Halle durch ihren erzieherifchen 
Einfluß mie eine öffentliche Wohl- 
fahrtseinrihtung mirfe. Die Ein 
Thäßer hätten Grundftüd und Ge— 
bäude mit $1,300,000 eingejchäßt. 
Bliebe diefe Einfhägung bejtehen, jo 
würde das Unternehmen, vielleicht das 
Ichönite in Chicago, wahrfcheinlich zu: 
jammenbreden. Das Thomas = Dr- 
heiter jei eine erzieheriiche Anftalt er= 
ften Ranges, e& verfolge diefelben Zie- 
le, wie da3 Kunjtinftitut, und merde 
nach denſelben Grundfägen geleitet. 
Das Orchefter habe finanziell nie auf 
eigenen Füßen geltanden und fei viele 
Sahre durch Beiträge erhalten worden 
von Leuten, die feinen erzieherifchen 
Werth zu ſchätzen wußten. Aber dieſe 
Methode ſei ſo mißlich geworden, daß 
man ſich an das Publitum gewendet 
habe; Tauſende hätten zum Fonds ge— 
zeichnet, um dem Orcheſter ein dauern— 
des Heim zu ſchaffen und ſeine Abhän— 
gigkeit von den jährlichen Beiſteuern 
zu beſeitigen. Trotzdem habe man 
noch Geld borgen müſſen, und es ſeien 
jährlich etwa 814,000 an Zinſen zu 
zahlen. Falls die Einſchätzung nicht 
bedeutend herabgeſetzt würde, müßte 
ein großer Fehlbetrag entſtehen. Das 
Kunſtinſtitut dagegen ſei nicht nur 
ſteuerfrei, ſondern bekomme jährlich 
noch mindeſtens 850,000 aus dem öf— 
fentlichen Schatz. 

Die Reviſionsbehörde hat ſich bis— 
her mit den Einſchätzungen des inne— 
ren Stadtbezirks noch nicht beſchäftigt. 
Ihr Mitglied Upham prophezeite ge— 
ſtern, daß ſie mit ihren Arbeiten am 
7. September, dem vom Geſetz vorge— 
ſchriebenen Tage, nicht fertig ſein wür— 
de. Nach dieſem Tage vorgenommene 
Einſchätzungen ſind zwar rechtsgiltig, 
aber die Arbeiten der Steuerbehörde 
des Staates und des Countys werden 
dadurch verzögert. Geſtern und heute 
hatte die Behörde Einſchätzungen in 
Hyde Park vor. 

für Raucher. 


Präfident Mitten von der Chicago 
Street Railway Company möchte dent 
Bebürfnig vieler Männer, während 
der GStraßendbahnfahrt zu rauchen, 
entgegentommen, jfieht aber allerlei 
Schwierigkeiten bei der Einführung 
bon Rauchmagen. Das Beite märe 
nach feiner Anficht, jeden dritten Wa- 
gen ala Raudhmwagen veriehren zu laf- 
fen. Zu Anfang würden freilich viele 
Hrauen, die den Rauch nicht fehluden 
wollen, auch folhe Wagen unbewußt 
befteigen, aber das Publikum würde 
ſich bald an die neue Einrichtung ge— 
wöhnen. Bedenklicher wäre der Um— 
ſtand, daß die Rauchwagen am meiſten 
in den Morgen⸗ und den ſpäten Nach⸗ 
mittagsſtunden benutzt und beſchmutzt 
werden würden und dann den ganzen 
Vormittag bezw. Abend ungerehrigt 


nämlich 148 Milliar- bleiben müßten, 


Bei der Union Traction Company, 
bei der jeßt vor ber Uebergabe an die 
Chicago Railmays Co. großer Wirr- 
twarr berrjcht, ift die Einführung von 
Rauchmagen noch nicht in Erwägung 
gezogen worden. 

Bis Dezember verfhoben. 

Bor einiger Zeit hieß es, daß bie 
Räume, meldhe der Stadtverwaltung 
im Countngebäude zur Verfügung ge: 
ftellt werden follen, am 1. September 
benußbar fein würden, 8 iſt aber 
der Zeitpunkt bis zum 1. Dezember 
hinausgeſchoben worden, ſo daß mit 
dem Abbruch der Stadthalle erſt mit— 
ten im Winter begonnen werden 
könnte. Infolgedeſſen wird man ſtäd— 
tiſcherſeits von der Abſicht, Räume im 
Countygebäude zu miethen, vielleicht 
ganz Abſtand nehmen. 

Halb und halb. 


Die Countybehörde beſchloß BIN 


die Hälfte der Gehälter der Beamten | f&ö 


und Angeftellten des neuen Jugend- 
gerichts-Afyl3 zu bezahlen. Die an- 
dere Hälfte bezahlt die Stadt. Die 
Gehälter der vierzehn Angeftellten be= 
tragen zufammen monatlich $550. 


| Die Behörde "ermächtigte auch den 
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Präſidenten Buſſe, einen Stab be— 
rathender Aerzte für das Aſyl zu er— 
nennen, und Herr Buſſe ernannte die 
Doktoren Frank Billings, William 
Evans, A. Hamilton, Edward C. 
Farnum, Arnold Klebs, B.MePher- 
ſon Linnell, John Murphy, Hugh 
Patrick, Rawſon Penington, Charles 
Williamſon und Julius S. Grunker. 
Verdächtige Auffallung. 


Durch das Ertrinten des zehnjähri- 
gen Richard Mahonen, 562 26. Str., 
in einem „Slip am Fuße von 22. 
Sir., ift der Kommiffär für öffentliche 
Arbeiten, Hanberg, veranlaßt worden, 
zu unterſuchen, ob die Illinois-Zen— 
tralbahn den Verſuch macht, jene Stelle 
aufzufülen. Baumftämme, Balfen 
und andere Dinge liegen dort im Wal 
fer, und Ald. Beilfuß heat den Ber: 
dacht, dak die Bahngefellihaft das 
Holz hat hineinwerfen laffen in der 
Abfiht, den „Slip“ fpäter aufzu= 
füllen, 

Chicago als Mittelpunf. 


Bei der Ausführung der großarti= 
gen Landbewällerungspläne der Re— 
gierung wird Chicago den gejchäft- 
lichen Mittelpunft bilden. m Bun- 
desgebäude ijt ein Einfaufsbüro ein- 
gerichtet worden, und von bier aus 
werben Eifen, Stahl und Zement nad 
dem Weiten zur Ausführung der Ar: 
beiten gefchidt merden. Von den 
$7,000,000, die innerhalb.des nächiten 
Sahres aufgewendet werden follen, 
werben etwa 30 Prozent in Chicago 
berausgabt werden. in lebter Zeit 
hat die Berforgung der XArbeit3- 
ftelen im MWejten monatlich $10,000 
gekoſtet. 
u ne 


Eine gute Einrihtung. 


Im „Century Magazine“ erzählt 
Emmet Manäfield Adair von der LXeje- 
einrichtung in fubanifchen Zigarren- 
fabrifen. Im Yahre 1878 hat fchon ein 
[panifcher Zigarrenhändler ‘den Ge— 
danfen, in den langen Xrbeitsftunden 
ben Yabrifarbeitern vorzulefen, in bie 
Ihat umgefeßt, und heute erfreuen fich 
faft jede große Fabrif Havannas und 
einige der fleinern Strafarbeitshäufer 
diefer exzieherifch wirkenden Unterhal- 
tung. Das mwichtigfte Moment dabei 
ift vielleicht, daß die Arbeiter den Vors 
lefer jelbft bezahlen, durch dieſes per— 
fönliche Opfer alfo bemeifen, daß ihnen 
in diefen Stunden etma3 dargebracht 
wird, das ſie nicht miffen möchten. 
Sie mählen aus ihrer Mitte einen 
Präfidenten, einen Sefretär und einen 
Zahlmeifter. Lebterer erhält von je- 
dem Sigarrendreher 15 Cents in der 
Woche. Bon diefem Gelde werben Bü- 
cher, Zeitungen und der orlefer be- 
zahlt, der zmifchen $7.50 und $15 
die Woche erhält. Die Aufgabe des 
Präfidenten ift e3, täglich au3 den Zei- 
tungen den Lejeftoff auszumählen. 
Ueber das Lejen einer Gejchichte, Die 
ungefähr drei Wochen dauert, entjchei- 
det das LRos. Das Bult des Vorlelers 
fteht erhöht in der Mitte de3 Urbeits- 
raumes und ift von einem Geländer 
umgeben; von allen Pläten fann man 
gleich aut hören. Adair fand, baß 
jelbit Dichtungen von Byron und 
Shafefpeare gelefen werden, und „Ba-= 
nin Fair“ und „Oliver Tmift“ zu ben 
Lieblingsbüchern gehören. Täglich 
wird drei Stunden aelefen; oft fallt 
eine Hälfte der Zeit auf Zeitungslefen, 
die andere auf Unterhaltungsleftüre. 
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Todes ·Anzeige. 


Frounden und Belfannten die traurige Nad- 

ri at, dab uniere liebe Mutter, Schwiegermuts- 

ec nud Großmutter 

Charlotte Pelz ned. Schalt, 

Ehefrau des beritorbenen Ludwin Bela. 

0), Anrauit,. Mornend 3 Ubr 30. nad langem 

ihmerem Leiden im 87 Nabren, 11 

Monaten und 13 Taaen fanit im Herrn cent 

ibırien ift. Die Veerdiauna findet ftatt am 

Donneritaa, den 22. Nuauft. Mittags 12 un 

80, vom Irauerbaufe. 349 N. Mood Str. 

der Covanneliih-Lutberiihen Bethlebemötirche, 

Raulina und MeRepnoids Str.. bon da nad 

dein Concordia Friedbof. Die trauernden Hin: 

terbiiebenen: 

Karl, Theodor, Dito u. Emil, Söhne. 

Augufta Topel,Thereia Bel; und Ban: 
lina Weiß, Löchter, nebit Schtwie- 

Schwiegerföhnen und 


Aiter don 


gertöchtern, 
Enleln. 
Bloominaton, Ill. Dadewort. Ja. 


Reituns 
gen bitte au lopiren. dmi 


Tube »- Anzeige 


Steunden und Belannten die traurine Nad» 
richt, da unfer aeliebter Cobn 

Auguſt Gantner 

im Alter von 18 Jabren und 11 Monaten fe 
lia im Serrn entſchlafen iſt. Beerdiaung fin—⸗ 
det ſtatt am 21. Auauſt. um 1 Ubr Nachm 
vom Trauerbauie. 1453 Wriabtmwood -Abe., 
Nutfhen nah dem Montrofe Friedbof. 
trauernden Sirterbliebenen: 

Carrie und Bhiliyp Gantner, Eltern. 
George, Chriity und Charles, Brüder. 


mit 
Die 


Dantiagung. 


Alen Freunden und Belannten unfere3 ver: 
ewinten Cohnes und Bruders unieren beiten 
Danf für die uns beiviefene Theilnalme, ins- 
befondere für die ihönen Blumenivenden, und 
Koblmann für feine * 
reichen Worte auf dem Friedbof. Ebenfalls d 
Herrn Lehrer Bitle unferen aufrichtigen Sant 
für feine tbeilnehmenden Worte 


vo uyd —* a Maranardt, 


tern, nebit Geihmwiitern. 
8 und eflant aturgoiffen Sartline 
lic eat 3 : ©.. u danc., . 40c —— 


— —— des 


intereflant! 


7 7 
er 


— — — nn nn ne nn nn nn 


Dantfagung. 


Hiermit fanen wir allen Verwandten Be: 
Tannten, iomwie dem Vrinzeſfin SHeinrt eut: 
fen Gegnenieitigen Unter ukınaßbereitt. eben 
fat3 dem Kailer Wilbelm Deutiden Genenfei- 
tigen en act unieren —— * 
Sant für die beralide Thbeilnabme und die f 
nen PBiumenivenden beim Begräbnis unferes 
lieben Gatten und Vaters 

Kranz Lohman. 


Insbefondere dem Haren Raitor Kircher . für 
die troitreihen Wortetam Sarae des TDabinges 


ichiedenen. 
GarolinadLofmann, Gattin, mebit 
Kindern. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larsabee Strasse 
Selephon North 1 
Aufträge von allen — der prompt 


M didoſa 
De 
ce: — 
Etadt-Difice 6M W. Claas . Zei. td * 


Waldheim. 
| Einige zenian Du 
J— * Bulle 

* ** — Ber in 2 
Biliyp Diaad, Selr. 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 335 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Cents Car-ijare beu irgenb einem 
xheile det Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
1Sno* 


Eren Friedhof. 
Evangeliicher Gottedader, 


An Irebina Park Bld.. na = e, le 
tion. Ausgeſuchte Eotien für 
30. für 6 —35— 885. Er 3* Er 
87.:$5 und $3. Bus 2 inouna bon 
Dunnina 1:30 Nam. 
Sefr., J 


der, Chad. 9. Sele, e. 
Shieane Office: W. 9. Gielede * 
Milwaukee Ave. Tel. Oumb. T486 


RAVINIA PARK. 


Lebte Woche des Engagements deö 
Theodore Thomas Orchesters 


unter ber Leitung bon 
Frederick Stock 


— Großes — 


Deulfches Sommernad)l: Teil 


GanzdeutfcesOrdpefter-Programm 
Deutſcher Maſſen-Männerchor. 


Freitag Abend, 
den 23. Auguſt 1907. 


Erreicht mit der C. & N. W.⸗Bahn oder Chie. 
& Milw. Elect. —C. & N. W.Züge verlaſſen 
Wels Etr.-Station 12.45, 1.30, 4.40, 5.45, 7.00; 
Ravinia Special, 7.45; Sonntag3 10.30, 12.45, 


4.25, 5.45, 7.00. Ravinia Special 7.45 air. 
imidofr 


— A I Pr « 
GRID 
Roscoe Blvd.. Weitern. Belmont u. Glndourn 


Mit ihrem Tänzen, den Dudelfäfen unb 
den Boltslicdern machen bdieje 


EL 1225 2 


ein rieftges Anffchen, Sie iind fo aut, daß 


ber adbau be 
Eiſenbahn-Raubes, 
Die Verlockungen der 
Rollſchu⸗Bahn, 
und das Brüllen der Thiere von 


Otto’s grossem Zirkus 


e3 Faum fertig brachten die Leute von ber 
Muſikkadelle wegzulocken. 


Das Allgemeine Trierer Vollkfsfeſt der 
St. Thereſia Gemeinde, 


(Kirche an Osgood und Center Str.), findet 
dieſes Jabe am Mittwodb, den 21. 
Falle e3 dann reanet, am 22. U 


ftatt. Gemeinfamer 2 bon der Halle 
bei der seirbe_ eerolet, N a 10 Ubr em 
taas. Zidets 25 Gents 7.20 


NEAR EI 


Grosses Konzert 
mit verftärfter Kapelle bed 

Carl Bunges Orchester 

Jeden Abend and Sonntag —— 


The Relic House, 


Erfter Nlaffe Yamilien - Mefart, 
900N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Park.) 
Dortreffliches Ronsert 
feden Abend and —— Nachmittag, 
Rudoelph Mangolds Orcheſſer 


Sidofn' 


* 


Berlangts 


Ein Lehrer für Trommel» und Bfeifen- 
zu. vom Turnverein „Freiheit“, ka 
©. Halited Str. 


ILLINOIS GITY Bomsgo/, 


Volle Ausfunft auf Verlangen 
Abſolut ſicher. on Nennwerthe. 
. Seward & Co., Banklers, 
108 LaSalle Str., Ehicags. 
19feb,ito 


Richard A. Koch 
Deutfcher Anwalt, 
Griter floss 
95 Washington Strasse. 


Spredftunden täglih don 9 BIS 5:80, 


Nordseite-Office: 


270 North Ave, Sid-OftsEde Barrabee. 


Geo. 





Dunderte 
und Hunderte nehmen diefe Gelc- 
genheit wahr, um $3, $3.50 und 
$4 Schuhe und Orfords für 
$2.25 zu faufen. 


von dem Stand: 
punkt der Werthe oder bon irgend 
einem anderen Standpunkt aus 
fteht diefer große Hochlommer= 
Schuh - Verfauf des Hub ohne= 
gleichen da; alle übrig gebliebe- 


Lotalbericht. 
Willern Unheil. 


Charterfrennde rüſten ſich zu ver 
zweifelter Gegenwehr. 


Kampagne⸗Ausſchußß von 300. 


Die Zuſätze zur Stadtgerichts-Akte. — Su: 
perintendent Mourfe muß gehen. —Der: 
fuch einer Disziplin-Derbeflerung in der 
demofratifchenpartei.-Hopfins u, Dubois. 


Der Eifer, den die Gegner des 
Charters entwideln, hat dejjen Freun- 
de offenbar jehr beforgt um Das ber 
Vorlage am 17. Sept. bevorftehende 
Schickſal gemacht, und ſie rüſten ſich 
nun ſo gut es gehen will zum Kam— 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 20. Auguſt 1907. 


— — — — 


die Verſammlungen ſeien nur im In⸗ 


tereffe de Zivildienftes abgehalten |_ 


morben und hätten feine politifche Be: 
deutung gehabt, fei eine leere Au 
flucht. Deffentliche Amtsräume bürf- 
ten unter feinen Umftänden zu irgend 
welchen anderen Zmecten ala zur Erle: 
digung der Arbeiten benußt werben, zu 
denen jie beftimmt find, Für einen 
Abtheilungs- oder Bürovorſteher ſchicke 
e3 fich nicht, den Vorſitz bei ſolchen 
Derfammlungen zu führen, ein folches 
Verhalten verjtoße gegen den Geift des 
Zivildienſtgeſetzes. 
D:mofratifche Partei-Organifation. 


Der Vollzugsausfhuß des demofra- 
tiſchen County-Ausſchuſſes hat geſtern 
fünf Mitglieder mit der Aufgabe be— 
traut, Pläne auszuarbeiten und vor— 
zulegen, die nach ihrer Anſicht geeignet 


find, die Bartei-Organifation zu ver: | 


bejfern und der Partei beffere Ausfich- 
ten auf einen Wahlfieg zu verschaffen. 


Die fünf Mitglieder find Vorfiger | 


William L. O'Connell vom County- 


pfe. Dreihundert Mann ſtark wollen Ausſchuß; W. J. Quinlan, 25. Ward; 


ſie ſich am nächſten Dienſtag im Si⸗ 
hungsſaal des Stadtraths verſam— 
meln, um einen Feldzugsplan zu ent— 
werfen und dann den Kampf für den 
Charter zu leiten. Milton J. Foreman 
und ſeine Freunde vom Charterkon— 
vent werden zweihundert der Mitglie— 
der dieſes Ausſchuſſes ernennen und 
Geſchäftsleute, Klubs und kaufmänni— 
che Vereinigungen die „übrigen hun= 
dert. Die Einfegung des Ausfchuffes 
wurde gejtern in einer Verfammlung 
im Union League Klub bejchloffen, in 
melcher folgende Herren zugegen mas 
ren: Ihomas D. Knight, Präfident 
des Hamilton-Klub; Richter Charles 
S. Eutting und W. U. Giles vom 
Union League - Klub; 3. M. Kittle- 
man vom Gharterfonvents - Ausihuß 
ber Gejetgebung; T. U. Wilder vom 
Illinoiſer Fabrikantenbund; William 
A. Bond von der Grundeigenthums— 


Thomas Little, 14. Ward; Ald. Wm. 


Auf friſcher Thal. 


Zwei Straßenräuber nach auf— 
regeuder Hatz dingfeſt gemacht. 


Ihr Opfer verduftet. 


— 


Die Häftlinge hällen fich in Schweigen. — 
„Blutige Dilettanten‘‘ verüben wiederum 
ein Bombenattentat auf Mont Tennes.— 

Meucelmor)verfuche. - Starb in Stiefeln. 


Zmei Schnapphähne waren heute zu 
früher Morgenjtunde an State und 
Ban Buren Straße damit bejchäftiat, 
einen einfamen Wanderer, der in ihre 
Hände gefallen war, nach allen Regeln 


' der Kunft zu plündern, als die Detef- 


tives Lyons und Borſeck nahten. So— 
bald die Raubgeſellen der Häſcher an— 
ſichtig wurden, ſuchten ſie das Weite. 
Die Schergen nahmen ihre Verfolgung 


E. Dever, 17. Ward, und Ald. Tho-auf und fingen ſie nach aufregender 


mas Scully, 10. Ward. 
DieErnennung des Ausſchuſſes iſt 


dem Bedürfniß einer ſtrammeren Par— 


teidesziplin entſprungen. Schon längſt 
iſt darüber Klage geführt worden, daß 
demokratiſche Führer, ob im Amt oder 
außerhalb, am Wahltage thun, was 


in deren Verlauf ſie ihnen eine 


’ 


9 
| Anzahl blaue Bohnen nachgefandt hat- 


ten, auch ein. 
Inzmwifchen hatte der Weberfallene 
fih aus dem Staube gemadt. Die 


" WVolizei bemüht fich, feine Adrejje zu 


ermitteln, um ihn zu veranlaffen, als 


ihnen beliebt, ohne Rücficht auf_die; Zeuge gegen die Häftlinge aufzutre- 
Anordnungen des County-Ausf&uffes. | ten. Leptere gaben an, Frant Deibler 


Somohl dem Mayor Harrifon wie dem 
Mayor Dunne wird zum Vorwurf ge: 
macht, daß fie fich bei der Aeinterver- 
theilung nur von ihrem eigenen ver- 
meintlichen politifchen Nuten haben 
fetten laffen und das Wohl der Ge- 
jammtpartei außer Acht gelaffen ha- 
ben. Die Aldermen hätten nach ihrer 
Ermählung genau fo gehandelt. 


Vorſitzer O'Connell glaubt, daß die | de befannteiten 
‚ ———— Vordſeite, Mont Tennes, Nr. 404 


Durchführung von 


und Joſeph Johanſon zu heißen und 
30, bezw. 28 Jahre alt zu ſein. Sie 
meigerten fich aber, irgend welche An— 
gaben zur Sache zu machen. 

ü Unheimlich. 

Von „blutigen Dilettanten“ wurde 
geſtern Abend gegen zehn Uhr ein 
zweiter Verſuch gemacht, die Wohnung 
Spielhalters der 


— — —— — 


DieFerien-Plätze 


an der 


CHICAGO 


MILWAUKEE 


Z 


ST. PAUL 


Eisenbahn 


Weshalb nicht ein paar Tage, eine Woche oder den 
Reft des Sommers in einem der beliebten Tale Reforts 
zubringen, die an der Kinie diefer Eifenbahn in Jllinois, 
Wisconfin, Minnefota oder Jowa liegen. 

Geht wohin Jhr wollt, erfreut Euch am Bootfahren, 
Baden, Sifchen, Kampiren oder irgend einer anderen 


Erholung die Jor fucht. 


Zu den beliebteften gehören die Seen im Kor tale 
Diftrift in Illinois; Delavan, Lake Geneva, Lauderdale 


Spirit Safe in Jomwa. 


Safes, Elthart Lake, Sor Lake, Minocqua, Tomahawf 
Safe und Star Lake in Wisconfin; Late Minnetonka 
und Prior Lake in Mlinnejota; Tales ODfoboji und 


Die Sommer Hotels, Cottages und Sarmhäufer in dies 
fen Reforts bieten ausgezeichnete Bedienung zu mäßis 


gen Preijen. 


Die Dells des Wisconfin bei Kilbourn folten auch 


von Euch in Betracht gezogen werden. Ein malerifche- 
res Arrangement von Selfen und Stein Sormation und 


wunderbaw natürliche Szenerien find fonft nirgends im 
mittleren Weiten zu finden. 


Beichreibungen und Karten frei. 


Zidets, 95 Adams Straße 
oder Union Pafjagier-Bahnhof 


nen angebrochenen Partien bon 
Frühjahrs- und Sommerichuhen 
müffen jet verfchleudert 
werden zu wenigeral3 
den Herftellungöfoften; 
Ihr müßt veritehen, daß alle 


eine fchiwierige Aufgabe fein wird, da | Velden Ape., mittels Dynamit in bie 
teine Aemter zu vergeben find, aber, | Luft zu |prengen. Die Bombe fiel in 
fagt er, man brauche doch wenigftens | das Vorgärtchen, riß ein tiefes Loch in 
keine Kandidaten, Mayors oder Alder— | den Rafen, erfehütterte das Faus in 


men, wieder aufauftell :. fi feinen Grundveften und verfehte die 
een, We DE 0 | ganze Nahbarihaft in Angit und 


börfe; &. H. Dennis als Vertreter der 

Prefje; John %. Handerg vom repus | 
blitanifchen County = Zentralausfchuß | 
und SKorpovrationsanmalt Brundage | 


als Vertreter der Stadtverwaltung. Das orthopädifhe Shulturnen 


ı Wirthihaft durd; Dynamit zerftört. | Automatic Electric Company an Weit 


Styles und alle Xederforten ein= 
geichloffen find, deshalb merbet 
‘hr leicht das Paffende finden; 
in letter GSaifon wurden biefe 
Schuhe regul. für $3, $3.50 und 
$4 per Baar verfauft—jeßt habt 
hr die Aus- Y, 

wahl, fo lange — 5 
ſie vorhalten ... 


Gegründet 1894. 


J.S. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Abe, gegenüber Depot, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe 
Dampfer fahren von New Dorf. 


Dienſtaa. 20. Auauſt. Kronprinzeſſin Eerilie“ 
nach Bremen. 
Mittwodh,,. 21. Auauft, „Statendam“ nach Rot— 


terdam. 
Donnerftda, 22. Auauft, „Amerita” nah Hame 


2 urg. 

Donneritan, 22. Auayit, „Großer Rurfürie“ nach 
Bremen. 

Donneritan, 22. Aunuft, „Xa Provence nad 
: Sabre. 

Camitaa, 24. Auauft, „Finland“ nah Ant: 
werpen. 


Samſtag. 24. Auguſt, 


7. Auguſt, 


Samſ „Silvia“ nach Hamburg. 
Dienitan, 27. W l er 


— Wilhelm d 
roße“ nach Bremoen. 
Mittwoch, 28. Auouſt, „Noordam“ nach Rotter- 


am. 
Donnerftaa, 29. Munuft, „priedricdh der Große“ 


nah Bremen. 
Donneritaa, 29. Anauft, „Dentichlane" nad 


Hamburg. 
Abfahrt don Chicago 2 Tage vorher. 


Eröfhaften, Volmachlen, 
Heldfendungen. 


Promdte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uber Abends. Sonntans 9 Hi3 12 N 


B. 


4ma.dolanmaht® 


“ Serabgeiette Raten. 
Russian East Asiatic S.S.Co.Ltd 


Russisch - Amerikan. Linie 


Direkte Linie Libau—New York 


. 3. 
Rotterdam - New York Linie 
Direkte Linie Rotterdam — New York 
Tritte Alaffe nah Notterdam mur.. ....- 
„ Kiban chen 
bon Rotterdam 
2 ” 
„nad Antwerben „ 
Hamburg unb Mesa 
" " " u, SEEN 
Kabine nah und bon, Notterdam nur....545. 
Kabine nad Baris 52 
Kabine nah Berlin. uneeneeeenennnnernenn: 355. 
Kabine nah und von Liban_nur..........05. 
* „sorea“, 24. Nuauft.—,Eftonia”, 4. 
„Lituania”, 18, Cent. 
Non NRobinlfons Store, Pier 24, Broollyn. 
Die Dampfer baben drabtlofe Telenrabbie und 
die Kajüten-Beauemlichleiten find fo fein als die 
iraend einer anderen 1. Stlaffe Linie. Alles find 
Erpref-Dampfer. Railiten-Rate nur $45.00. 


A.E.Johnson & Co., 


General-Agenten, 


126 ©. Rinzie Str., Chicago, JU. 
aua20,22,24 


202 S. Clark Str. 202 
Shilskarlen süror. 
523 bis $25 


nach Sabre, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, mit Poit-Schnelldampfer, ohne 
Umfteigen. 


- M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


1 Uhr. 
Sonntags von 10.1 Uh EN 


Schiffskarten 


von u. nach Europa mit allen beliebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
Red Star Linie, 
Hollande⸗ Amerika Linie 
Auftre » American Linie ete. 


BER Dilligite Preife "ug 
H. Wedesweiler 


739 Stod Gruben 
108 La@alle Etr., a si: 


Sonntans offen don 10—12, 2 
aana 1 Waſbinaton Str, 12, Sonntaas-Ein» 
4ag,iondbido,im 


—— — — 
TCeſet die Sonntagpoſt;· 


o — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— —e — ö— — — — — — — — — —— — —— 


Die Herren Knight, Giles und 
Kittleman werden beauftragt, mit 
Herrn Foreman über einen Plan des 
Zuſammenwirkens mit dem allgemei— 
nen Ausſchuß des Charterkonvents zu 
Rathe zu gehen, was ſpäter auch ge— 
ſchah. Die dreihundert Mitglieder des 
Kampagne-Ausſchuſſes werden in den 
nächſten Tagen ernannt und auf 
Dienſtag in den Sitzungsſaal des 
Stadtraths geladen werden. Die bei— 
den Ausſchüſſe werden ſich dann ver— 
einigen und organiſiren. 

Herrn Foreman hat es ſehr betrübt, 
daß auch George E. Cole von Chicago 
ſich jetzt gegen den Charter gewendet 


hat. Wenn die Bürgerſchaft wünſche, 
daß, die Vertretung Chicagos in der 


Legislatur nach dem Plane des Spre— 
chers Shartleff verkürzt wird, dann 
ſoll ſie den Charter nur niederſtimmen, 
ſagt Herr Foreman. Durch die von 
der Legislatur dem Charter eingefügte 
Neueintheilung der Diſtrikte werde der 
Stadt ganz und gar nichts genommen. 
Auh mit der Einfügung des alten 
Primärmahlengefetes an Gtelle des 
bom Charterfonvent angenommenen 
neuen habe e8 nicht viel auf fich, denn 
nad rtifel 5 des Charters fon- 
ne der Stadtrath ein Primärmwahl- 
gefet für ale ftädtifchen Wahlen er- 
laſſen. 

Herr Foreman hat auch einen Brief 
von Bryan Lathrop veröffentlicht, in 
welchem der Schreiber darauf hinweiſt, 
daß Chicago ſeit 37 Jahren die Koſten 
für alle Verbeſſerungen durch direkte 
Steuern habe decken müſſen. Unter 
dem neuen Charter könnten ſolche 
Ausgaben durch Bonds gedeckt ünd auf 
mehrere Generationen von Bürgern 
vertheilt werden. 

Nicht zu verwechſeln. 


Stadtgerichtspräſident Olſon er— 
ſucht die Bürgerſchaft, bei der Abſtim— 
mung am 17. September die Charter⸗ 
vorlage und die von der Legislatur ge— 
nehmigten Zuſätze zur Stadtgerichts— 
akte nicht etwa in einen Topf zu wer— 
fen, bezw. zu verwerfen. Was auch 
das Schickſal des Charters ſein möge, 
die Zuſätze zur Stadtgerichtsakte ſoll— 
ten für ſich beſonders betrachtet wer— 
den. Wer gegen den Charter ſtimme, 
ſolle nicht auch gegen die Zuſätze ſtim— 
men, auf welche die Argumente gegen 
den Charter keine Anwendung finden. 
Herrn Olſons Gehilfe Walter V. Hoyt 
ſagte, daß die Mehrheit der Bürger 
gegen den Charter und für die Zuſätze 
ſtimmen ſollte und auch, wie er glaubt, 
ſtimmen wird. So ſchlecht der Charter 
ſei, ſo gut ſeien die Zuſätze. Die Be— 
völkerung ſei mit den Stadtgerichten 
zufrieden und habe Vertrauen zu 
ihnen, er glaube daher, daß die Nieder- 
lage des Charter? die Annahme der 
Zuſätze nicht verhindern werde. 

Auch Richter Bruggemeyer und vier 
Fünftel der anderen Stadtrichter fol- 
ten ich fehr fcharf gegen den Charter 
geäußert haben. 

Hourfe wird entlaffen. 


Henrh D. Nourfe, der Superinten- 
dent be3 ftäbtifchen Wafferamts, ilt 
bon der Zivildienit - Kommiffion un= 
erlaubter politifcher Ihätigkeit Tchuls 
dig befunden und entlafjen worden. 
Nourfe war Parteigänger des früheren 


Mavors Dunne und icht 
nd hat nad, Anfict Rechnung der Fortfegung des Cann- 


ber Kommilfion als folcher die Gren- 
zen überjchritten, welche ben Zivil- 
bienft = Angeftellten gezogen find. Er 
büßt infolgedeſſen ein Jahresgehalt 
bon $4500 ein. Die Kommiffion ftellt 
in ihrer Entfceibung feit, daß Nourfe 
in feinen Amtsräumen in der Stabt- 
halle politifche Verfammlungen abge: 
halten bat, und daß unter feinen lin= 
tergebenen Beiträge zum Wahlfonds 
ganz offen. gefammelt worden find, 
toovon er hätte Kenntniß haben follen, 
wenn er fie nicht hatte. Am Kopf ver 
Liften babe allerdings geftanden, das 
Geld fei zum Schuß und zur Förde: 
rung des Zivildienſtſyſtems beftimmt, 
aber die Angeftellten hätten trohdeni 
den wahren Zwed der Sammlung ganz 
genau gefannt. Nourfes Behauptung, 


die Parteiorganifatton nicht fümmern. | 
Nur duch Aufmarfch in gefchloffenen | S 
Reihen fünne die Partei hoffen, wie⸗ 
der zur Macht zu gelangen. Seit zehn 
Jahren habe es keine ordentliche demo— | 
fratifche Organifation gegeben. 


Bopfins antwortet. 


Bundesfenator Albert 3. Hopkins | die ganze Familie eilte die Treppe hin- 
hat den Angriff, ven Senator Dubois | unter. Sämmtliche Fenfter der Vor— 
auf ihn in feiner Heimathitadt Aurora | dermand lagen in Scherben auf dem 
gemacht hat, durch Vertheilung der | Erdboden. Selbft die NRollvorhänge 
Zeitfchrift beantwortet, die den Artikel | waren heruntergeriffen. In Häufern, 
enthält, melden Dubois feiner Rede ; die bis 300 Fuß vom Thatorte ent- 
zugrunde gelegt hatte. Senator Du- | fernt gelegen find, waren Yeniterfchei- 
boi8, der aus Ydaho fommt und daher | ben geplaßt, unter Anderen in ben 
an der Mormonenfrage intereffirt ift, Wohnungen von %. 9. Selig, Nr. 411 
hatte Hopfins angegriffen, weil diejer | Belden Ave, David Cooper, Nr. 400 
im Senat in einer großen Rebe den | 
Senator Smoot vertheidigt hatte. Du= | 
bois erklärte, Hopfins habe jede Frau | fer, Nr. 401 Belden Ave. 
in Umerifa beleidigt, und die Frauen ; Schaeffer wurde aus dem Bett ge- 
jollten fich rächen. Er bezog fich dabei ! jehleudert. ‘Ebenfo erging es Beweoh— 


chrecken. 
Tennes und Frau befanden, ſich, im 
Begriff, zu Bett zu gehen, im zweiten 
Stock. Die drei Kinder des Ehepaa— 
red, Monty, Dorothy und Ray, hat— 
ten ſchon ihr Lager aufgeſucht. 


Die 
Explofion irieb ſie aus den Betten. 


trat 
| Augenblid frachte ein Schuß und Mo- 
ran brach fchmwer verwundet zufam- 
Der Thäter ift entfommen. Der 
Belden Ave., Robert Webber, Nr. 403 | 


Velden Ape., und Frau Wm. Schaef- | im County = Hofpital. Die Trainey 
Frau | wurde verhaftet und in ber Bezirkö- 


auf einen Artikel in der vom Hamil- 
ton-Klub herausgegebenen Monats- 
ſchrift, worin Hopkins' Rede verthei— 
digt wird. Hopkins hat nun dieſelbe 
Schrift zu ſeiner Vertheidigung gegen 
Dubois ausgegeben, indem er darauf 
hinweiſt, daß der Artikel auch einen 
Brief des Präſidenten Rooſevelt ent— 
hält, in welchem der Präſident ſich an— 
erkennend über Hopkins' Rede aus— 
ſpricht. 

Gouverneur Deneen hatte geſtern 
Beſprechungen mit mehreren politi— 
ſchen Freunden. 
tannt gegeben, daß die Ausſichten des 
Gouverneurs auf Wiedernomination 
ſehr günſtig ſeien. 

—— 
Gegen die Regel. 
Ella Eoufins fuchte einen Ausweg aus 
einer böfen Derlegenhsit. 


Wenn ein Mägdlein zween Anaben 
lieb hat, jo ift das in der Regel nur 
für die Anaben fehlimm. 


eine Wahl zwifchen zwei Bewerbern zu 


treffen, hat fie fich geftern erfchießen : 


wollen. Mit einer Kugel in der Bruft 
liegt fie nun im St. Bernhards Hofpi- 
tal, wo die Merzte wenig Hoffnung be- 
gen, fie dem Leben erhalten zu können. 

DW. F. Anderfon, 32 Jahre alt und 
wohnhaft Nr. 5458 Madifon Abe, 
bat fich in verfloffener Nacht im King 
Edward-Hotel, Ede W. Mapdifon und 
Paulina Straße, mittel® Karbolfäure 
bergiftet. Auf einem Zettel, den er 
Binterlaffen, hat er ben Wunfch aus- 
gebrüct, da man feiner Gattin von 
feinem Schidfal Nachricht geben möge. 

Im County-Hoſpital hat ſich heute 
früh um 4 Uhr ein Patient Namens 
John Horn getödtet, indem er ſich mit— 
tels eines Flaſchenſcherbens die Kehle 
durchſchnitt. Der Mann war etwa 50 
Jahre alt und geſtern Abend aus einer 
Herberge an der Desplaines Straße 
Dr dem Kranfenhaufe gebracht wor: 
en. 

— —— — — — 


Das Schwabenfeſt. 


Der Regen konnte geſtern die Feſtfreude 
nicht ganz verderben. 


\ Der ftrömende Regen machte geftern 
Abend einen böfen Strich durch die 


ſtatterſtatter Volksfeſtes in Brand's 
Park. Das Feſtſpiel konnte nicht 
aufgeführt, das ganze Unterhaltungs⸗ 
programm nicht durchgeführt werden, 
und die Maſſen der Feſtgäſte, auf 
deren Anweſenheit man gerechnet hatte, 
blieben aus. Mer aber einmal ba 
mar — e8 waren immerhin etwa taut= 
fend PBerfonen — ließ fi den Spaß 
nicht verderben, flüchtete fich in bie 
Zanzballe, in den Stuttgarter Hof» 
feller, ins Schwabenhauptquartier oder 
unter andere jchügende Dächer. Dort 
wurde dann noch lange getrunfen, ge- 
Jungen, gelacht, getanzt und geplaus» 
dert. Das Felt wirb am. fommenden 
Sonntag, -boffentlich bei jchönem Wet» 
ter, zum Abjhluß gelangen... 


* x 


Später wurde ber | 


Im Falle | 
der 18jährigen Emma Coufins, 6326 | 
VBincennes Upe., hat die Regel fich nicht | 
bewährt. Weil fie e8 unmöglich fand, | 


Ahnte Unheil. 


Richard VW. Hausner, der das un 
mittelbar meftli von der Tennes'⸗ 
Ihen Wohnung »gelegene Haus Le> 
mohnt, ftand an Halited und Clart 
Str. und unterhielt fih mit einem 
Freunde, als die Erplofion erfolgte. 


„Das war ein ftarfer Donnerfchlag”, | 
bemerkte jein Freund. Hausner ahnte | 


aber Unheil, verabfchiedete jich kurz 
und lief, fo fchnell ihn feine Füße tra- 
gen Tonnten, nah Haufe. Er fand 
feine Angehörigen in hochgradiger 
Aufregung auf der vorderen Veranda. 
Gruppen von Nachbarn ftanden vor 
der Tennes’schen Wohnung und ihren 
eigenen Hausthüren. Sie ſchienen 
ausnahmslos zu der Ueberzeugung ge- 
langt zu fein, in einer jehr gefährli- 
chen Nachbarfchaft zu wohnen und ih- 
res Lebens nicht ficher zu fein. 

Hausner legte dem Spielbalter, der 
eben aus der Thür trat, nahe, Spe- 
zial = Deteftives mit der Beiwahung 
jeines Haufes zu betrauen. „Sch 
fürchte Nichts für mich oder meine 
Familie," anmortete ihn Tennes. 
„Meine Sorge gilt nur den Nachbarn. 
Es iſt übrigens Mumpitz, wenn Je— 
mand behauptet, daß heute Jemand 
eine Dynamitbombe geworfen häitte. 
Man hat einen Feuerwerkskörper, 
wahrſcheinlich einen ſogenannten Ka— 
nonenſchlag, zur Entladung gebracht. 

Feine Vaſe. 

„Dafür war aber der Knall zu 
laut,“ fiel ihm ſeine beſſere Hälfte ins 
Wort. „Ich habe, ehe die Exploſion 
erfolgte, das Pulver gerochen.“ 

Das behaupteten au andere Nadh- 
barn. Sie johließen daraus, daß die 
Bombe mit einer Zündjchnur verfehen 
war. 

Cheiter U. Hanlon, Nr. 373 Bur- 
ling Str., der von Neugier getrieben, 
in blinder Haft nah dem IThatorte 
eilte, jtolperte über eine eiferne Sperr= 
fette vor der Iennes’fhen Wohnung, 
fiel. und brach den linten Arm. 

Dor einem Rätbfel. 

Die Bolizei fteht vor einem Räth- 
fel. 
ift e8 ihre bisher nicht gelungen, auch) 
nur eine Spur von dem ober den Bur- 
chen zu finden, die den bebeutenditen 


ı Spielhaltern ver Stadt nach dem Leben 


trachten ober menigjtend verfuchen, 
ihnen Schaden zugufügen und fie in 
Todesangjt zu verfegen. Auch ihr 
Beweggrund iſt in Duntel gehüllt. 
Wäre nicht Jchon vor mehreren Wo- 
hen ein ähnlicher Anfchlag auf die 
Tennes’sche Behaufung verübt wor— 
den, fo fünnte man annehmen, daß e3 
fih um einen Radeatt 


gert haben, Wetten auf 20 gegen eins, 

die er eingegangen war, zu bezahlen. 
Vor zwei Monaten wurde befannt- 
lich die Wohnung des blinden Spiel: 
halters John Condon, Nr. 2623 Mi- 
chigan Ave., durch eine auf dem Fen⸗ 
jterjims zur Erplofion gebrachte Dy- 
namitbombe ſchwer beichäbigt. Vor 
etiwa vier Wochen murbe das Erbge- 
ber von Zohn %. O’Malley an 


* 


ſchoß 
Clark und Kinzie Straße betriebenen 


ben. 
Aller Bemühungen ungeachtet, 


acheakt handelte. 
Denn Tennes ſoll kürzlich ſich gewei— 


Bald darauf wurde eine Bombe gegen 
die Wand der hinter Tennes' Woh— 
nung gelegenen Kraftwagenremiſe ge— 
ſchleudert. 


Wie ein Hund niedergeknallt. 


Das Opfer eines ähnlich räthſelhaf— 


ten Meuchelmordanſchlags wurde der 
20jährige Thomas Moran, Nr. 218 
W. Jackſon Boulevard. Er unterhielt 
ſich mit ſeiner angeblichen Frau, die 
der Polizei als Beſſie Trainey, Nr. 37 


23. Straße, bekannt iſt, als an die 
Thür geklopft wurde. Er öffnete und 
über die Schwelle. Im ſelben 


men. 
Verwundete hat Aufnahme aefunden 


wache an der Desplaines Straße der 


| nerndves Haufes Nr. 408 Belden Ave. ſoll betrunken geweſen ſein. Ueber 
den Thäter oder deſſen Beweggrund 


konnte ſie angeblich der Polizei keinen 
Aufſchluß geben. 


2ljährige Dennis Ahern, Nr. 979 W. 


| Yan Buren Straße, und Nohn Hoen, 
| Mr. 207 W. Adams Str., in der Nähe 


des Ihatort3 aufgeariffen und in Un 
terfuchung3haft genommen. Sie jtel- 
len in Ubrede, Moran niedergefnallt 


| zu haben, behaupten aber, zufällig 
Zeugen des Mordverfuhs aemorden | 


zu fein. Der Ihäter fei ein brünetter, 


bet war. 
Schr verdächtig. 


Aus dem See, am Fuße der 16. 
Straße wurde heute Morgen die Leiche | 
| eines Mannes gefifcht, der nur mit 
hellfarbigen 
Strümpfen und gelben Schuhen beklei— 
det war. Die Polizei hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet, 
nahe liegt, daß der Verſtorbene das 


Beinkleidern, ſchwarzen 


da der Verdacht 


Opfer eines Verbrechens wurde. 
„Jetzt haben wir dich!“ 
Der 34jährige Robert Watts, der 
als Handlungsgehilfe in Dienſten der 
J. B. Clow Plumbing Supply Com— 


panyſteht, wurde geſtern ſpät Abends, 
auf dem Heimwege begriffen, in der 


Nähe ſeiner Wohnung Nr. 1525 W. 


Monroe Str., von zwei Männern ans | 


gehalten, deren einer mit den Morten: 
„Seht haben wir Dich!“ feinen Revol- 
ver 309 und ihm eine Kugel in den 
Hals jagte. WS das Opfer zufam- 


menbrad, gaben jeine Angreifer noch ! 


zwei Schüfle auf ihn ab. Eine der 


Kugeln drang ihm oberhalb des linfen | 


Ohres in den Kopf. Die Morbbuben 
gaben Ferfengeld und entfamen. 
Der Verwundete wurde von Stra: 


Bengängern in feinem Blute fchrwim- | 
Die fofort benadh- 


mend gefunden. 
richtigte Voligei jchaffte ihn im einer 


ftand als nahezu hoffnungslos be- 
zeichnet. Watts verficherte der Poli— 
zei, feines Wiffens feine Yyeinde zu ha— 
Er könne fig nicht erklären, 
weshalb die Männer ihn nieberjchof- 
fen. Der ganze Vorgang habe fich jo 
Tchnell abgefpielt, daß er feine Zeit 
batte, feine Angreifer jcharf ins Auge 
zu fehen. Er glaube aber, daß jie im 
mittleren Lebensalter ftanden. Sie 
trugen dunfle Anzüge. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 


| verhaftete die Polizei ſechs Perſonen, 


die angeblich in der Nähe bes That- 
ortes herumzulungern pflegten. | 
weigert jich, die Namen ber Häftlinge 
preiäzugeben, ehe die Unterfuhung ab» 
geſchloſſen iſt. 
Des Räubers Ende. 
Die amtliche Unterſuchung hat an— 
geblich ergeben, daß der berüchtigte 
Räuber John Marooney, deſſen Leiche 
bekanntlich geſtern früh im Thorweg 
eines Schuͤppens der Kellogg Switch— 
board Company gefunden murbe, ein 
feiner würbiges Ende gefunden hat. 
E3 wurde angeblich feitgeftellt, daß 
er. und ziwei Spießgefellen gegen ein 
Uhr Morgens vor der Anlage der 


A 


ı überfallen hatten. 
ſchrie, al3 er den erjten Hieb erhielt, 
| geter und Mordio. 


ſchoſſenen Banditen 


ſters anbetrifft, 
Hände in Unſchuld. 


Ambulanz nach dem Garfield Park— | furzem Stampfe verhaftet. 


Sanitarium. Dort murde fein Zus | 


Sie 


„geänbert. 


Ban Buren und Morgan Straße einen 
Briefträger in r&uberifcher Abſicht 
Der Briefträger 


Nr. 
und 


Der Schanfwirth Fri Eide, 
285 Weit Ban Buren Straße, 
zwei Gäjte eilten ihm zu Hilfe. Die 
Raubgejellen nahmen Reifaus. Der 
Kohlenhändler und Fuhrhalter Chas. 
H. Dibert, W. Ban Buren Straße 


“und Larretta Court, den das Mord3- 
' gebrüfl des Ueberfallenen 


aus Dem 
Sclafe geichredt hatte, eilte vor die 
Ihür und feuerte einen Schredihuß 
ab. Die Kugel faf. Man jah, 
Marooney, von einem jeiner Spiehge- 
fellen unterftüßt, davonmwanfte und 
unter dem Hochbahngerüſt verſchwand. 


Um fünf Uhr Morgens fand man fei- 
Obhut der Schließerin übergeben. Sie | — Deine: SINE: Fengeı. Dnkln Tonnen SORER 
führt. 


durhbohrt und feinen Tod herbeige— 


Sein zweiter Kumpan fol dur 


‚ eine Geitenthür in %. %. Kerr3 Wirth- 
ſchaft an PBeoria und Congreß Straße 
Als der That verdächtig wurden der | 


geflüchtet fein und fich verfrümelt ba= 
ben. Kerr war nicht zu Haufe. Sein 
Scanftellner Daniel Hogan behaup- 


‚ tet, faft finnlos betrunfen gemefen und 
den jpäten Gaft nicht bemerkt zu ba- 


ben. Auch der überfallene Briefträger 
tft nicht zu ermitteln. Er hatte fich die 
Aufregung, die durch die Räuberhatz 
berurfacht wurde, zu Nute gemacht 


I, ; und fi aus dem Staube gemacht 
| etiva SOjähriger Mann, der gut geflei- | —** 


Der Inqueſt über den Tod des er— 
iſt auf Freitag 
verſchoben worden. 

Plaudert aus der Schule. 


Unter dem Verdachte, ſich an der 
Ermordung des armeniſchen Prieſters 
in New VYork betheiligt zu haben, 
wurde geſtern der 35jährige Armenier 
Manoog Gureghran, Inhaber mehre— 
rer Schuhputz-Parlors, hier verhaftet 
und in der Hauptwache eingekäfigt. 


Er gibt angeblich zu ein „Revoluzer“ 


zu ſein, auch drei Finger, die an ſeiner 
linken Hand fehlen, eingebüßt zu 
haben, als er mit Dynamit experimen— 
tixte. Er ſoll ſogar geſtanden haben, 
daß er durch's Loos beſtimmt wurde, 
den türkiſchen Sultan zu ermorden. 
Im letzten Augenblick will er aber 
fniefchma:,, geworden ſein. Was nun 
die Ermordung des armeniſchen Prie— 
ſo waſche er ſeine 
Er wiſſe von 
Nichts. 
Einer „Schürze“ wegen. 

Der Farbige Bert Duncan, Nr. 

2713 Dearborn Straße, wurde geftern 


| Abend von feinem Raffegenoffen Plea- 


fant Glee erholen. Die beiden 
Mohren waren fich angeblich einer ge- 
willen Ida Walfer wegen in die Wolle 
gerathen. Der Mirder wurde nad 
Er mohnt 
Nr. 2222 Dearborn Sir, 

U:bers Ohr gehauen. 


Unter der Anklage, ein Dußend 
Kommiflionshändler an der ©. Water 
Straße mittels falfcher Vorfpiegelun- 
gen um MWaaren im Werthe von etwa 
$5000 geprellt zu haben, murben 
geftern die Haufirer Sam Pebor und 
Benjamin Booszman, Nr. 740 W. 
63. Straße, verhaftet. Walter NYebor, 
Sams Bruder, der angeblich der gei- 
ftige Inhaber des Schwindels war, ift 
nach unbefannten Regionen verduftet. 

Haben das Yachf:hen. 


Vertreter der Gottfried Brewing 
Company haben die Polizei erfucht, 
auf den Schankwirth Andrew 
Dramäfi, Nr. 12 89, Straße, South 
Chicago, zu fahnden. Er foll Chicago 
bei Nacht und Nebel verlaffen bgben, 
nabdem die Brauereiinhaber ihm 
$1500 zur Einlöfung von Lohnanmei> 
fungen der Angeftellten ber Illinois 
Steel Company vorgeftredt hatten. 

* Mit Exlaubnif des Kreisgerichts 
bat der 2ljährige Roy Ernit Pidles 
rg Familiennamen, der ihm un- 
Hön vorgelommen ift, in Pidett um- 


Fan 


r * < 


wie 


— — nn — — —— —— — — — — ———— ——— —— ——— — — 


und fein Rutzen. 


E3 wäre Unrecht, wenn man alle die 
Fälle von Verfrümmungen der Wir: 
belfäule und der Glieder, die man 
während des fchulpflichtigen Alters 
wahrnimmt, ohne Weiteres der Schule 
zur Laft legen wollte. Aber immerhin 


fteht e3 feit, daß zahlreiche Kinder, die 


mit völlig ebenmäßigen Gliedern in die 
Schule eintreten, nach und nach Ver— 
biegungen ihres Knochengerüftes erlei- 
den. &3 tft daher nicht mehr als recht » 
und billig, daß die Schule auch darauf 
bedacht ift, diefe Störungen wieder zu 
befeitigen, mas ja um fo leichter ge= 
lingt, je frübgeitiger die Heilung in 
Angriff genommen wird. 

Von diefem Geficht3puntt aug find 
in mehreren deutjchen Städten ortho= 
päbifhe Schullurfe eingerichtet wor: 
den und die Erfahrungen, die man da= 
mit.machte, find durchweg recht ermun= 
ternde.. So au in Schöneberg bei 
Berlin, -worüber der Schularzt Dr. 
Bohnſtedt berichtet. In Klaffen mit 
52 Schülern wurde bei mehr wie ber. 
Hälfte der Unterfuhten Neigung zu 
Wirbelfäuleverfrümmung mahrgenom= 
men, bei Mädchen mehr wie bei Kna= 
ben. E83 wurde nunmehr ein orthopä- 
diiher Schulturnfurfus eingerichtet 
mit zwei Lehrkräften, die zuerft auf 
diefem Gebiete ausgebildet murden, 
und einem Arzte. Nur ein kleiner 
Bruchtheil der in Betracht fommenden 
Kinder wurde ausgewählt, nur Die 
leichteften Fälle, Wirbelfäuleverfrüm- 
mungen erften und zmeiten Grades, 
bei welchen Ausficht auf Erfolg mar, 
60 Kinder, 20 Knaben und 40 Mäd: 
chen, turnten in 3 Abtheilungen zmei- 
mal wöchentlich und zwar 40 Minuten 
TFreiübungen, dann 20 Minuten ortho: 


‚ pädifche Uebungen. Die Refultate wa— 
| ren durchaus günftige, indem ein er- 


heblicher Theil gebefjert wurde, mas 
fich namentlich auch in bezug auf da& 
Afgemeinbefinden zu ertennen gab. 


| Die bei der Einftellung fhmächlichen, 
ı blutarmen und matten Kinder zeigten 


bald eine gefunde Gefichtäfarbe, wieſen 
eine Zunahme ihrer Mustelträfte auf 
und machten auch geiftig einen frifche- 
ren Cindrud. 


Das Ihöue Wort, 

Sn der „Neuen Rundichau“ (Berlin) 
beröffentliht Chriftian Morgenftern 
u. a. folgende nachbentliche Betradh- 
tung: E83 gibt nichts Lohnenderes, 
als der Schwachheit des Menfchen 
durch ein ſchönes Wort zu Hilfe zu 
kommen. Verordne einem „Patienten“ 
dreimal täglich Manulavanz, und er 
wird ſich über alle erhaben fühlen, die 
ſich bloß die Hände waſchen. Je inte— 
reſſanter du ſeine Gewohnheiten be— 
nennſt, deſto geſchmeichelter und dank⸗ 
barer wird er ſein, und das eine Wört⸗ 
chen Alkoholismus, um ein Beiſpiel zu 
nennen, hat ſicherlich nicht nur Gorkis 
Satin, jondern®unzählige andere Un- 
glüdliche unzählige Male beraufcht 
und getröftet. Weberjege das Unglüd 
maßpoll ind Arabifche, Griechijche und 
Lateinifche, und du wirft ein wahrer 
Mohlthäter ver Menfchen werben. Du 
gibjt ihrem Geift dadurch Anregung, 
du verfchaffit ihnen eine kleine Diftanz 
zu ihren Leiden oder Laftern. Wie 
frembdartig ift eg, Angina zu haben, 
mie beinahe ehrenvoll, die Krifis ein- 
treten zu fühlen. Du fnüpfit damit 
das Yndividbuum, das nichts mehr 
fürchtet, ald das Alleinfein, das Allein- 
gelajfen werben, an ferne, frembe Zei- 
ten und Rulturen; ba alte, ba3 neue 
Europa verfammeln fih um fein La- 
ger, und felbit menn bie Peft es befällt 
und fällt, kommt fie ihm bo aus 
Alien: die Mutter der Menfchheit 
felbft trifft es mit dem Schatten ihrer 
gewaltigen Flügel. 


— Im Cafe Größenmahn. — Did» 
ter (am Zifche Plag nehmend): Kelle 
ner, einen Zabnftohher! — (in» 
geimmig fi fi): Unerträg Res. 
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I ai Booel, 870 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Deänner und Stnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlongt: Erfter Klaffe Pelg = Winifhers. ftetige 
Ürbeit. Nachzufragen beim Guperintendenten. — 
Mandel Brothers, 


Verlangt: Erfahrener Porter für Srabrikgebäude, 
einer,, der mit Handwerlizgeug umgehen kann und 
der engltih fpricht und verfteht. Gebt Wlter, Ers 


abrung und erwarteten Lohn an. Antwortet im 
noliſch. Adr.: T. 511 Abenppoft. 


Verlangt: Erfahrener Wächter für Fabrikgebäude 
muß englifch fprehen und verftehen; lange Stunden, 
aber ftetige Stellung, $12 per Woche. Gebt Alter 
und — an.Antwortet in Engliſch, Adr.: 

. 757 Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon, 
Water Str. 


Berlangt: Deutfchspolntfher junger Yutder. 363 
N. Afbland Ave. 


Verlangt: Ein Porter. 1352 35. Straße. 


u 6. 


Berlangt: Carpenter, Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, 
159 Mafbingten Str., Bimmer 3, 

Berlangt: Beifere Agenten und Ausleger für Buch 
und Prämiengeichäft, jomie ein Kolleftor. 434 Wells 
Str, Nur Nahmittags anzufragen. 


Verlangt: unge von 15 bis 18 Jahren in Mänz 
ar Tr An Nachzufragen 168 €. Harz 
tiion Str., Kleininger Pant3 Co. 


Berlangt: Porter im Saloon. 36 N. Clarf Str. 


Verlangt: Suncdhmann, muß etwas PVorterarbeit 
thun. Meferenzen. Nadhzufragen 6 Uhr Abende. — 
Build), 192 Dearborn Str. 


Berlangt: Ein guter Mann als Sanitor für ein 
Apartmentgebäude, Nordmeftieite, Wohnzimmer mit 
Bad. Mub Dampfheizung beioraen können. Gebt 
Referenzen und erwarteten Lohn. Adr.: W. 964 
Abendpoft. 


Berlangt: Sofort, ein guter Schuhmacher. Nadhs 
auftragen 154 Fyifth Une, im Lederftore. dimido 








Verlangt: Vorter, der am Tiſch aufwarten kann. 
8595—97 Milwaukee Ave. dimt 


Verlangt: Erfahrener Porter, der ihon im Saloon 
und Neftaurant gearbeitet bat. Nachzufragen mit 
Referenzen im Union SHotel, 111 Randolph GStr., 
ing Bajement. 


Derlanat: Nordfeite Yunge, 16 bi8 18 Aahre alt, 
muß ftarf fein.: Brabroof8 Cleaning Shop, 1902 
Evanfton Abe. dimi 


‚Berlangt: Säger_ an Soweit. Beiter Lohn für 

tühtigen Mann. Beftändige Arbeit. „Open Shop”. 

zen: Theo. U. Kos Co., Wells und Erie 
t. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Wurſtmacher für au— 
berhalb der Stadt. Nachzufragen 449 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein guter Plaſterer. 442 Thomas Str., 
nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 
cago Ave. 


Verlangt: Zweite Hand 
Chicago Ave. 

Verlangt: Stetiger Barbier. 62 W. North Ave. 

Verlangt: Junge an Cakes. Einer mit Erfahrung 
vorgezogen. 30 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Janitor, zuverläſſig, — — 
vorgezogen. Zu erfragen: Wicker Park Halle, 503 
Weſt North Ave., zwiſchen 10 und 12 — 

dimido 


493 W. Chi⸗ 


an Cakes. 498 Weſt 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cakes. 
680 Weſt Chicago Ave., nahe Robey Str. 


Verlangt: Ein auter ſtarker Junge an Brot und 
Cakes zu arbeiten. Muß Erfahrung haben. 991 
Weſt Ghicags Abe. 


erlangt: Aunger Mann, um im Shop zu bel: 
fen. 09 Grand Abe. dimtde 


Verlangt: Arftändiger Mann, Dierde zu befors 
gen und Wagen zu fahren. 91 Oft Chicage Ave. 


Perlangt: Bäder, junger Mann an Brot und 
Gates. Zagarbeit. 116 S. Oakley Ave., nahe 
MWeftern Ape. 


Nerlangt: Deutfher Supper-Watter. 299 Welt 
12. Str. 


uter XTinner für allgemeine Ars 


Verlangt: Ein 
eftändige Arbeit. 514 N. Clart 


beit im Shop. 
Str. 
491 Zarrabee Str. 
8 Clybourn Ave. 


Trodenreiniger, Wäſcher und 
A. Wilke, 13533 W. Madiſon 


Verlangt: Blackſmith-Finiſher. 
Verlangt: Zwei gute Tinners. 


Verlangt: Sofort, 
ärber in fyärberei. 
traße. 


Perlangt: Blakfmith-Helfer. 531 R. Halfteb Str. 


Starker Aunge an Brot, mu Erfah⸗ 


——— 
en. 87, Zimmer und Koſt. 1951 Nord 


rung ha 
Clark Straße. 


Verlangt: Mehrere tüuchtige katholiſche Rekſende. 
en, hohe Kommilfion. Y. Scherer, 65 Wil« 
om . 


Verlangt: Guter flinfer Bartender, der fein Ger 
ſchäft verſteht. 558 Wentmworth Ave. 


Berlangt: Säger an Bandfäge. Belter Lohn für 
tühtigen Mann. „Open Shop". Nachzufragen: 
Theo. A. Kos Go., Wells und Erie Str. 
Berlangt: Starker Yunge oder dritte Sand an 
Brot und Cats. 470.W. Erie Str. 


Verlangt: Aunger Porter, muß etivaß hartenhon 
Bien und am Ti aufwarten. 1247 MW. North 
venue. 


Verlangt: Barbier, guter Mann, für Mittwoch 
und Samftan Abend und Sonntag. II N. Weftern 
Ave, Ede Augufta Str. 


Verlanat: Schneider für alte und neue Arbeit.— 
440 NR. Clart Str. 


Verlangt: Junger Mann, an Cafeß zu helfen, $8 
und Board. 343 MW. Harrifon Str. 


Derlangt: Guter Barbier, ftetine Arbeit. 
Halfte Str. 


DVerlangt: Bärkeeper, wuter Lohn. 811 Micigen 
Straße. 


zu: Ein Zunge in der Bideret. 185 Blue 
Is land Avbe. NS: 


Berlangt: Bäder, 
Cafes. Tagarbeit. 
Asland Abe. 


Verlangt: Yımae, 14-16 Jahre, leiste Arbeit In 
englifcger Familie, gutes Heim; Nanitors, Porter, 
Relineriehr inge, Kandmerler. 1 SaSalle Str, 

Berlanat: Uhrmacher, Ieiite Arbeit, ze. 
Tlab. 4722 Afhland Abe. dimldo 


Verlanat: Gute Aameite Sand an Brot und 
Rolls. Kein Pfufher Braut vorzufprechen. 
551 Wels Etr. 


Verlanat: Nunger Mann für Rorter-Arbeit. 
Galt Wine Eo.. 576 N. Ciarl Etr. 


Verlanat: Blackſmitb⸗Finiſher an neuer Wa— 
gen⸗ und Truckarbeit. Jacob Preß & Son, 62 
N. Halfteb Str. 


Derlangt: Erfahrener Spotter. X 
Staten Asland Dyeing & Cleaning 
Cottage Grove Ave. bimido 


Verlangt: Shaper a in Möbelfabril. Befter 
Sohn für tüchtigen ann. Beltändige Stellung. 
„Open Shop". Nachaufragen: Theo AU, Kos Co,, 
Wels und Erie Str. 


Verlangt: Kinifhers, Midenmacher, Knopfannäber, 
„Baderd* und —*; mader an feinen Mes 
ften. Guter Lohn, ftetige Arbeit: DB. Kuppenheimer 
& Go., 1483 Milmaufee Ude. dimido 


Derlangt: Plainer FFeeder, erfahrener; Siftenfas 
brit, 499 Alinois Str. mobt 
Verlangt: Grfahrener MMenmader und Blade 
fmitheßpelfer. 134 Weft 18. Str. mobi 


Verlangt: Sunger Mann als Porter; mub Bar 
tenden Zönnen. 349 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung 
Cates zu helfen. 2830 Archer Ave. 


Verlangt: Guter Porter und Sundmann. 60 Weſt 
Jadſon Boulevard. mobi 


Derlangt: Polfterer; 
1251 Welt Taylor Str, 


Bertangt: Junge, Bäderei zu erlernen. 1182 Wer 
Chicago de. modimt 


8107 ©. 


junger Mann, an Brot und 
1166 S. Oakley Ave., nahe Blue 


er Mode. 
orl8, 4358 


um an 
modimt 


ftetige Arbeit. —* 
—13ag 


Berlangt: 5 Küfer für neue und alte Wrbeit. 
60: Meßean Wpe., nahe California und Armitage 
Avbenue. lTagiwXt 


Verlangt: 200 deutfche, nüchterne und arbeitfame 
Beute für die Standard Santtary & Manufacturing 
&o. in Louispille, Kentudy, werden bei gutem Lohn 
verlangt. Nähere Auskunft ertheilt Emil Kohn, 
Voſt Box 359, Souisville, Ky. 16ag,1m& 


Berlangt: Sarmarbeiter, $30 und Koft; 
Eifenbahnarbeiter, Wistonfin und oma, fr 
Er BEis: Tidets nah St. Paul und Omahe, 

’ Zabor Ügench, 117 ©. Canal Str. I4daug,im 


Berlanat: Starfer Aunne, in Bäderei au bel- 
fen. 1789 N. Haliteb Etr. modt 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
m nn nn nn — — — — — 


Geſucht: Deutſcher Mann, 32 Yahre alt, fünf 
San irgendwel⸗ beit. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Stelle als Pferdes 
wärter oder ee userbeit, 9 Rees Str, 


Gefuht: Aunger Mann jucht Waihpläge für Fen⸗ 
fter und yloors. Adr.: T. 548 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtellung ſucht junger Deutſcher von 


erafter Bildung; ipricht ungariich, gerökis und \ 


englifh. Wm. Dorp, 216 E&. Obto Gtr., fFlat 4. 


Gefuht: Zundhmann, Tann tochen, verheirathet, 
noh in Stellung, juht Pla. Adr.: X. 509 Abenpp. 


Gefuht: Waiter und Bartender, 27 Xahre alt, 
‚fuht Stellung, thut etwas Porterarbeit. Adr.: W. 
O81 Abenppoft. 


Gefuht: Junger ftarfer Mann jucht Arbeit in fras 
brit an Eijenarbeit. Leo Nik, 10 Wells Str. 


Gefuht: Verheiratheter felbftftändiger Brot: und 
BiscuiteBäder jucht ftetige Arbeit. Adr.: «X. 504 
Abendpoft. dimido 


Gejucht: Guter Yunge fuht Stelle, das Plumbers 
geihäft a erlernen; der Vater hat jelbft einen Zins 
Shop. ag Kohnte, Brookfield, AU. 


Gejuht: Dritte Hand Protbäder fucht eine dau= 
ernde Stelle in Brotbäderei; geht auch auf’8 Land. 
Frank Kirchmeier, 280 Fifth Ave. dimi 

Geſucht: Schneider und Zufchneider,, 0 Nahre bei 
der Schneiderei, die legten 20 Jahre — 
43 Jahre alt, wünſcht zu wechſeln und, Boften als 
Zufhneider, Eraminer oder irgend melde Stellung 
in Diefer PBranche einzunehmen. :Boshold, ni 
Gleveland Abe. 


Sefuhi: Eolider junger Mann, Ende der er, 
fucht Gelegenheit, das Plaſterer-Handwerk zu ers 
Adr.: T. 513 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender wünſcht Beihäftigung. Gute 
Empfehlung. Adr.: T. 516 Abendpoft. 


Geſucht: Cake-Vormann, Konditor erſter Klaſſe, 
wünſcht beſtändigen Platz. Adr.: L. 768 a 
imido 


Gefuht: Bartender und Porter juht Stelle. T. 
9. Weber, 120 E. Huron Str, 2. flat. 

Gejuht: Bartender und Porter jucht ftetigen Plaß, 
Gmpfehlungen. 2954 Ridge Ave. 


"Suter Porter, vertraut mit allen Sa: 
stetigen Plab. 9. 9, 358 Lar⸗ 
t. 


Geſucht: Gu 
loonarbeiten, ſucht 
rabee Str., 3. Fla 


Geſucht: Deutſcher Sattler ſucht irgend eineStelle. 
E. Boſch, 219 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit, hat 
Erfahrung als Porter. 20 Willow Str., hinten. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender. 693 N. Clark Str. dimi 


Gefuht: Deuticer Dah: und Schieferdeder, erft 
augereift, fucht Arbeit in feinem Yadh. Apr.: F. 
Sprad, 109 Wells, Str., Schweizer Hotel. 


Geſucht: Guter Lunchkoch wünſcht ſtetigen Platz, 
kann auch etwas bartenden. Adr.: T. 515 Abendp. 
Geſucht: Junger Mann, 21 J., ſpricht deutſch, 
engliſch und böhmiſch, ſucht irgendwelche Stellung. 
Adr.: L. 779 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Guter Trimmer und Carvpenter ſucht ſte— 
tige Arbeit. Adr.: B. 233 Abendpoſt. 


Junger Mann, 2 Jahre alt, friſch eingewandert, 
ucht irgend eine Beſchäftigung als Porter oder 
ferde zu beſorgen. Adr.: 618 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Bäderjunge fucht fetige Stelle an Gates, 
213 Mohawt Str. — 


Geſucht. Junger Deutſcher ſucht Stelle als Bar— 
bier, hat Erfahrung. 140 Willow Str, 


Gefuht: Junger Mann jucht ftetinen Pla in Bü: 
derei, hat Erfahrung . 249 Southport Abe, 








Gefuht: Bäder, dritte Hand, mwünfht Stelle an 
Gates, Tagarbeit. 35 Mevyers Court. 


Gefucht: Dentiher Huffhmied, der au Wa 
aenarbeit machen Tann, fucht Arbeit. 3. 9., 
4951 Wood Etr. 


Gefucht: Erfahrener PButcher Sucht ftetinen 
Plak aufs Land. 25 Nabre alt, Tedia. 11 Gard— 
ner &tr., oben, binten. 


Geſucht: Junger deutſcher Müllerburſche ſucht 
Stelle in Mühle. Verſteht das Steinſchärfen. 
207 Larrabee Str. 


Gefucht; Junger deutſcher Mann ſucht irgend» 
wem Stall» oder Hausarbeit. 297 Larrabee 
Str. 


Sefuht: Schuhmader, in Guropa ausgelernt, 
fuht Stelle. 618 N. Sincoln Str. 


Gefuht: Deutfher Mann, tanıı etwas > 
27 Sahre alt, fcheut Feine Arbeit, wünfht Stellung, 
nieht unter $12. 73 €. North Ave. 


Gefuht: Yunger Mann fudht Stelle, um Pferde 
u beforgen oder zu fahren, ift nicht aut ftadtbe= 
annt. 579 N. Halfted Str. 


Gefucht: Welterer deutscher Tiſchler ſucht irgend⸗ 
welche Beichäftigung. 262 Elybourn Ave. 


Geſucht Deutſcher Barbier wünſcht ſtetige 
Stelſung. Verheirathet. Spricht franzöſiſch und 
Ruſſiſch. 1137 W. Polk Str. 


Geſucht: Calebäcker ſucht Arbeit; ſelbſtändig oder 
2. Hand Bäder. 213 Oft Ohio Str, modi 
Geſucht: Lediger, zuverläſſiger Bartender ſucht 
Stelle, thut Porterarbeit; bin jetzt noch beſchäftigt. 
A. Hlava, 1600 W. 69. Str. modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Brotbäcker ſucht 
ſtetige Stelle. J. Herman, 617 S. Genter Ave. mdi 


Geſucht: Junger Mann, ausgelernter Bäcker, friſch 
eingewandert, ſucht Stelle als dritte Hand anBrot. 
J. Suwak, 348 N. Aſhland Ave. modi 


Gefucht: Holzdreber mwünfht ftetige Arbeit. 16 
Orhard Str. modi 





Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Männer und Frauen für leichte Gars 
ten=Arbeit. Bezahlung jeden Abend. Nehmt Lincoln 
Avde.:Car biß zur Ende der Linie, Nachzuftagen in 
der Office von 2. U. Bubdlong Eo., Lincoln und 
MW. Forfter Ave. agl19, 10% 


Perlangt: Ehepaar, frau für allgemeine Hausar: 
beit, Maun, um fich allgemein nüßlich zu machen; 
Leine Familie, nördliche Vorſtadt. Nachzufragen 
Zimmer 521, 185 Dearborn Str. dimi 


Berlanat: Ehepaar für Kanitor und Privathäus 
fer. 192 LaSalle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Zäben und Fabriken. 
Verlangt: Katholifhe Damen für leicht verfäuf: 
liche Artikel, hohe Kommiifion, X. Scherer, 
Willow Str. 


Berlangt: Mädchen für General Store. Guter 
Kohn und fetige Arbeit. Miller's, 57 Willow GStr. 


Verlangt: Mädchen für Shadesfyabrit, Kraftmas 
inen, Nahzufragen Nordoftede Madifon und 
artet Str., 5. Floor. 


Derlangt: Ein Ladenmädhen für Bäckerei. 1940 
Urher Une, nahe State Str. 


dimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. Nache 
auftragen: 476 Milwautee Ude, Ede Chicago Abe. 


Verlangt: Hemdenmaderinnen und Lehrmäddgen an 
Hemden. 2332 Augufta Str, nahe Ajhland a 
imide 


Derlarngt: Erfahrenes Mädchen als Elert in Päd: 
rei. Meferenzen. 726 Wet North pe, 


Berlangt: Gute Büglerin in Färberei für Da— 
menkleider. 525 California pe, dimido 


Verlangt; Mädchen, in Handſchuhfabrik zu arbei⸗ 
ten. Stetige Arbeit, Lohn während der Lehrzeit. 
Brauchen nicht engliſch zu ſprechen. Eiſendraht Glove 
Co., Elſton und Armitage Ave. dimidofrtſa 

Verlangt: Erfahrene Preſſer-Mädchen. Staten 
sland Dyeing & Cleaning Works, 4858 Cottage 
rove Ave. dimido 


30 Gaft 


Verlangt: Mädchen für Bäcerladen. 
Divijton Str. 


Berlangt: Erftes Mädchen für Bäderladen; muR 
ee Erfahrung haben; guter Lohn. 1119 Armitage 
denue, 


—$ÖÄissesmm ⸗ — — — 
Verlangt; Vier tüchtige Bügel- und Ladenmäd 
en. Milte 1353 W. Mapifon” Str, : 


Verlangt: 2 Mafhinen » Mäbdhen a i 
Steam Woier, 112 Mohamt — al 


Verlangt: Mädchen, Kleidermahen zu 
Mrs. Mapiad, 734 Glpbouen Eve. 


Verlangt: Mädchen Für Delitateffen und 
Sausarbeit. Guter Lohn. 410 43, Str, ni 


Berlangt: Büglerin an Damenkleidern in 
rei. Stetige Urbeit. Mufil Under & Co., 1406 
08 Welt Yale Str. mobi 


a — 
Verlangt: Erfahrene Pelz⸗Finiſhers, au 

mädchen, Ki das Geihäft zu erlernen. U. “ Fr 

802 Majonic Temple, fomedi 


langt:  Grfahrene deutfh und engli 
rn Verfäuferin in Drpgood3-Store. Da 
16agim& 


orth Avenue. 
Hoſen; Uc, 


ngt: Maſ 
* % ke das eſt 18. Place. 
LDauq Iwx 


Verlangt: Funfzig erfahrene Mädchen zur 
ſtel ung von en; neue © nmader; 
„Tader3*, „Baders* „Stitchers“, Ta chenpreſſer und 
„Baifters*; de Ürbeit, guter Cohn. Mdr.: 474 
N, Robey Se, l4aug,im 


— — — — — — — — — ——— 
Verlanat: 10 Mädchen in Vabpfchachtelfabril 
525 Sehawid Str. 1dag,i 


lernen, 
mobi 
leichte 
mobi 


fyärbes 


inen:Mäddhen, an 
aar. 104 


ere⸗ 


kein, 


langt: Ei in an Seide-Stirts. s 
Re a Pa is Monroe ag r ans » 


. gibendpoft, Chicago, Dienfkag, den 20. Auguft. 1907, 


Berlangt: Frauen und Mädden 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—————————— ———— —— — — — 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 4436 Vincennes Ave, 1. lat. 


—— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin in kleiner 

lie, beutiche bevorzugt; höchfter Lohn. 2914 
benue. 


Verlangt: Ein Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
beit. Rachzufragen 86 Forreſt Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Familie. 
46744 LaSſalle Ave. m 


U DE nn ee 
Verlangt: Gutes ‚Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Drei Grwadjfene, guter Lohn. 1561 Sheri⸗ 
dan Road, 3. Stod. Tel. Graceland 4453. _ bimido 

Verlanet: Köchin, Tann zwei Wohnzimmer mit 
Bad haben. 273 Belden Une. dimi 


es ee — — — 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für Saloonküche, 
muß etwas kochen tonnen. 8, ber Woche u. Board, 
fein Zimmer. 159 W. Harrifon Str. 


amis 
tairie 
bimi 


Berlangt: Erfahrene Köchin und ein zweites Mäd- 
hen mit Stadt-Referenzen. Nachzufragen bei U. 
Wolbach, 3249 Michigan Ave. dimidojr 


Verlangt: Mäpder von etwa 18 Nabren für 
leichte Hausarbeit und auf Kind aufzupajien. wa: 
milie von zwei; befter Theil der Nordſeite. Nach⸗ 
zufragen Mittwoch Vormittag. 18 Winthrop Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin, Tetne MWäfhe, Lohn $6. 
142 Kenejaww Terrace, Tel. Late View 3655. 


dimido 


Perlangt: Ein Mädchen für zweite Wrbeit in 
Familie, von Erwachienen. 3844 Yale Une. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Yamilte von 2. 
$6. 143 Pine Grove Ane., 3. Flat. dimido 
Berlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kann Abends nah Haufe gehen. 762 Lincoin Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 


Familıe. Guter Platz. 910 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in der 
Küche zu helfen. 85 per Woche, Sonntag Nachm. 
‘rei. 137 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
hat Abends und Sonntags frei. 280 Huron Str., 
Ecke State. 


Verlangt: Gute Waſchfrau zum Waſchen und Bit: 
geln bei ſich zu Hauſe. 2133 N. Paulina Straße, 
Ecke Grace. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 272 E. North Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
leichte Haͤusarbeit. 468 Sedawick Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 32 Center Str., Flat A. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
kein Kochen, Lohn 56 mit Zimmer. 2283 Evanſton 
Ave., Ede Winona Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit an Stelle unſeres jetzigen Mädchens, das 
14 Jahre im Hauſe war und uns verläßt, um ſich 
zu verheirathen. Höchſter Lohn und dauernde Stel— 
lung für ein gutes Mädchen. 4413 Ellis Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
1259 E. 44. Str., 


3 in Familie, 5sgimmer=sFlat. 
2, Flat. Tel. Blue 211. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
fat. dimi 


4315 PVincennes Ave, 2. 5 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
329 Fifth Une. dimi 


Ein gutes deutihes Mädchen 
2056 Archer Ave, Jacob Goch. 
dimido 


Verlangt: für 


Boardinghaus. 


Verlangt: Gin deutiches oder ungarifhes Mäd- 
hen für Kiüchenarbeit in NReitaurant. Kann ke 
imi 


ſchlafen. Sonntags frei. 217 Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
ausarbeit. Angenehme Stelle. Keine Kinder. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Xeichte Arbeit. 6058 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen in Kliche, filr Short Orders. 
184 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine &ausarbeit. 
Guter Lohn. Gutes Heim. Kleine Familie. Vorzus 
fprechen zwifchen 7 und 9 Uhr heute Abend. 
Kiddberg, 612 Lurling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 37 Roslon Blace. 


Verlangt: Ordentlihes Mädden oder Frau, 
ut tochen Tann, auch zimweites Mädchen. 
rightwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliſch 
ſprechen. 932 Weit 2. Str. 


Verlangt: Gute Frau zum Wafchen und bügeln. 
67 Home Str. 


Berlangt: Alleinftehende Frau oder älteres Mäbd- 
hen zum mwaichen und bügeln und fonft behilflich zu 
fein. Mr. Mann, 30-32 Belden Court. 


allgemeine 
1887 


Verlangt: Gutes tücdhtiges Mädchen für Hausar- 

beit... 457 €. Divifion Str., nahe KaSalle Ave. 
Verlanat: Gute Köhin für Nachtarbeit in Reftau: 

rant, muß englisch fprehen. 573 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei.— 
554 Urmitage Abe. 





Berlangt: Haushälterinnen, $6; Laundreß, $7; 
viele Haus:, Küchen:, zweite und Kinpermädden, 
Kellnerinnen, nur gute Stellen. 122 XaSalle Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Dr. Hartunt, 1704 Diverfeb BIbd. 


Berlanat: Köcinnen, zweite Mädchen, 50 für 
Hausarbeit. 3423 Haufted Str. 


Mädchen für allgemeine Haudars 


Verlanat: 3 
Halited 


beit. Guter Cohn und Heim. 3621 ©. 
Etr. 

Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit, 3 in Familie. 
Avenue. 


oder Frau für allgemeine 
F. Ritter, 1103 Lincoln 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1168 Perry 


Straße. 

Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamtlie,muk 
engliſch ſprechen. Empfehlungen. 1583 E. 42. Bl.. 
nahe Drexel Blod. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleines Flat, 
2 in Familie, keine Erfahrung nöthig; muß, wenn 
möglich, Abends heimgehen. 602 E. 72. Str., 2. 
Flat, Südſeite. 


Verlangt: Eine Köchin. Nachzufragen, 589 Dear: 
born Ave. modi 


Minden, für allgemeine Dausarbeit 
‚ 341 Rufh Str., 2. Flat. 
moDdt 


Berlangt: äd 
in deuticher Familie. Ro 


Be:langt: Ein deutiches oder ungariices Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. ®. Klein, 151 Fowler 
Straße. modi 

Verfanat: Aunges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. Zu eriragen im Saloon. 292 Sedamwif 
Er. 


Verlangt: Ein Mädchen, nicht ju jung, für fünf 
Rerionen zu fohen und Betten zu maden; muß 
felbitändia fein; guter Yohn und gutes Heim. Adr.: 
T 57, Abendpoft. modi 


Rerlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in Tlei= 
ner Syamilie. 4943 Grand Boul. modi 


Nerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für die Kite; 
muß tochen können. Nahzufragen 1842 Meiroie 
Str. modi 
Rerlangt: Gutes Mädchen fiir allgemeine Haudar— 
beit: Lohn $5; Meine Yamilie. 4747 Prairie Ade., 
flat. mobi 
v 


Berlangt: Gutes dentihes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. mei in familie. Adr.: Mr, M. M 
Degen, 5156 Indiana Ave, 2. flat. modi 


_ Verlangt: Gin junges Mädchen von etwa 16 oder 
7 Jahren für leichte Hausarbeit. Mrs. Maris, 
4737 Evans Ave. fomodi 


Verlanat: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei Feiner Familie; gutes Heim. 1500 Nord 
Wafbtenam Ave. fomodi 


1. Syeller3 größtes deutich-amerifaniiches Vermitss 
Iungs:Anftitut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Bute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Sand. Tel. wo BUN, 

ob 


Stellungen fucdhen: Chelente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Tinderlofes Ehepaar fucht 
Stelle al3 Ssanitor. Mann beritebt_ Dambibei- 
zung. Nadaufranen bei €. H., 243 €. Dipifion 
Str., im Store. 


Gefuht: Yunges deutjches Ehepaar, 2 Jahre im 
Lande, jucht Beiaäftigung: Frau kann kochen und 
verſteht alle Hausarbeit, - ift Bartender, thut 


auch Morterarbeit. Adr.: T. 50 Abendpoft. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: MAlleinftebende Frau fucht Stelle als 
Sauspälterin. Adr.: 2. 794 Abendpoft. dimido 


Gejudt: Fri eingeiwanderte® Mädchen jucht 
Stelle, — ein nn aufs 


ajfen oder andere leichte 
Spridt nur rufjiih. SM N, Clarf Str., 
a k 


Geſucht: Ungari judiſches Ma t 
kein Sarhelt * —— Gar — 
— vorzufprechen. Steinerg, 313 W. vSibiſion 


Geſucht: Ei die feine D öde machen 
kann, Audit Metige Mrdeit. SIB WB. 6. Straße, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1. Gent das Wort.) 
Pie era Me u At et een 
Geſucht; Gute d Köchin w 
fann — — gt ** zu k 
en 


Bitte vorzufpr: orm. 9-12, Rahm. 46, 
Sangamon Str., 3. Flat, “ Dit 
—te — — ne nn 


SGeſuct Ein deutices Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit. Bitte en u ae 3 
obamwf Str. 


Geſucht: Deutſches Mä 
Pe un dehen fucht Stelle fr Sauss 


Sefuht: Gute öfterreihsungariihe Köchin fucht 
ftetigen Plab. 318 W. 45. Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläge zum Wajchen, 
Fügeln und Hausreinmahen. 5437 Shtelds Ave. 

Sejuht: Pläke zum Wajchen und Hausreinmachen, 
nur-balbe Tage. 4412 LaSalle Str., hinten, unten. 

Geſucht: Welteres deutiches Mädchen fucht Küchen: 
arbeit in Saloon oder Reftaurant. NKruger, 38 
Weit Divifion Str. 


Gefuht: Zwei frifch eingewanderte Mädchen fuchen 
ftetigen Pla, das eine felbftftändige Köchin, das 
andere als Hausmädden. Bitte vorzufpredhen: 945 
Wet 21. Etr. 

Sefuht: Junge. deutiche Frau juht Mai: und 
Reinmahpläge. 253 Southport Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle als 
Köhin. Fovanfton oder Rogers Part vorgezogen.— 
12 Berry Str. 

Bejucht: 2-junge deutfche Frauen fuchen Wafdh: 
und Reinmahpläge. 5 Southport Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau mittleren Alters _fuht 
Stelle für Hausarbeit, von 7 bis 4. Keine Sonn: 
tansarbeit. 21 Soutbport Une. 

Ba EN er 2 MEERE 

Gefuht: Gutes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte felbft vorzufprechen. 141 Aurling Str. 


Geſucht; Deutiches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, fann weichen und bügeln. — 
Pitte vorzufprehen. 109 Sheffield Ave., unten. 


Geſucht: Aeltere Frau jucht Plas als KHausbältes 
rin. 88 Maud Ape., vorne, Bafentent. 


Geſucht; Frau mwinjht Mäfhe ins Haus zu nebs 
men. 181 Davton Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht MWäjhe in und 
eußer dem Haufe. 18 Fremont Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
vplätze außer dem Hauſe. 116 Burlino Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Stellung für 
Hausarbeit. 5122 Honore Str. dimi 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, 16 und 18 Jahre, 
ſuchen leichte Hausarbeit in anſtändiger deutſcher 
Bun Vorzufprehen Vormittags. 715 Augufta 

tr. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allaemeine Hausarbeit. Bitte vorzauſprechen. 
10 Orchard Str 


Geſucht: 
Baby ſucht 
99 Vedder 





Haushälterin mit, 8 Monate altem 
Stelle. Kinder nicht ausgeſchloſſen. 


Str. 


Gefucht: Frau, fuht Wälhe nad Haufe zu 
nehmen. Gute Arbeit. 944 Artefian Abe. 


GSefucht: Deutihe Köchin jucht Arbeit in Saloon 
oder NReitaurant. 217 Auftin Une, 2. Fl., hinten. 


Geiuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. 189 
Glybourn Ave, 2. Flat. 
Gefuht: Zweite Köchin fuht Stelle im Saloon 
oder Reftaurant, und ein Mädchen für kleine Private 
familie, fann auch kochen. Vorzuſprechen 217 War: 
ner Uve., nabe Lincoln Ave, unten. modi 


Sefucht: Deutihe Nöchfn Frcht_ Stelle. Kann 
fohen und baden. 130 Vedder Etr., 3. — 
mobi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbsgeiuh: Ein deutiher Mann, 
teformirt, fteht allein, mit eigenem Heim, mäßig 
und friedlich, jucht eine deutfche fyrau in den 50ern 
zweds SHeirath, die friedlich und hriftlich gefinnt Aft 
und etwaS Vermögen bat; muß twillens fein, in 
eine Stadt in Andiana zu geben. Adr.: X 
Abendpoft. 

Heiratbsgeiuh: Fin Mann, 50, mit eigenem Keim, 
wünſcht Belanntichaft mit rejpeltabler frau oder 
Mädchen zmwed3 Heirath.  Adr.: T. 510 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Dirigent für einen alten Geſang— 
verein. Adr., mit Gehaltsanſprüchen, zu ſenden an 
Theo. Miller, 969 N. Kedzie Ave. 


Johann Minarſch wird etrſucht, ſofort in 
601 Burling Str. vorzuſprechen, da ſeine Frau und 
Kind jich jeit Sonntag dort aufhalten, dimi 


Welche Leute würden einer Pa Frau $100 
Leihen. Monatfibe Rüdzahlung und Binfen. % 
8. 767. Abendpoft. dimi 


Junge, hübſche Dame, im Deutſchen verfekt, die 
gut und Yiebe hat, fich der deutihen Bühne für 
fleine Rollen und Chor zu*verpflichten, wird gebe= 
ten, umgebend fid an ımtenftehende Adrejfe zu 
wenden. Gehalt $IO-$50. Freie _Neije nah Daven- 
port. Adermann & Wengefeld, Direktoren desDeut: 
ihen Theaters, Davenport, Ya. modi 


Windom Shades gut gemadt, billigfte Breiie; 
tıombte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe Nortb Ave. Tel, Lincoln 1637. 

Zmzjafobido* 


Wenn hr -zu plaftern, Brid: oder Schornftein: 
Arbeit babt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephpon Humboldt 6568. Bapdsjamo* 


414 Otto Straße. 


16ag IwxX 


Griffen, Detective, 


Wer Gelder, „Boot Accounts”, Renten, Noten, 
Audgments zu follettiren bat, mwende fih an das 
„Gifieient Eolleetion Bureau“, 95 Wafhington Str., 
Zimmer 5._ Telephon:, Central 3440. Weelle Be: 
dienung. Deutſches Geſchäft. l3auo, Imx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —ñ —ñ — — — — — 


— Geld zu verletgen— 


auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
oaus⸗ Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Gurem Befig, 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kommt gu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Abe nicht vorjpreifen Tönnt, füllt biefen 
„Wlant“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort boripreden und alles Toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

JJ Soonsssnnnnnnennn0nee 
ST RR RA EEE — — 
Gewünſchte Summe 8............ Höhe 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzuſprechen. ........... “ons 


Teleybon 5059 Gentral. 


—— — ee — — 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
entfernen, zu den billigften Raten und Ieichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
i Alles wird in meiner Office abgefer« 

, Bitte, fprecht vor oder fchreibt an mid. 
Otto GC. Boelder. 70 La Salle Str., Zimmer 34, 

öffentliher Notar. Xelephon: Main 4758, * 
te2 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wert.) 
Brillen, Augengläjer. —Unterfuhung frei. —Künft: 


lihe Augen. —Etablirt 1868. 2. Manajje, Op: 
titer, 8 Madiion Straße. Wmax 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Angelegenheiten, Erfindungen verbollkommnet. Kapi⸗ 
taliften eventuell bejorgt. Patentliteratur frei. 
Spreht dor im Schilfergebäude, Zimmer 911, oder 
Abends von 6 bi! 8, und Sonntags Vormittags 
10-12 Ubr in der Wohnung 596 Dearborn Ape., 
nahe North Ave. Aafbdofondi* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


— Mafjage, Gymnaftit, Bäder-— 

durch erfahrenen deutihen Majjeur Mar Weber, 182 
State Straße, Zimmer 24, Tel. Central 6575. 
Sagdojadilm 


Sesamme Frau Nergler, 546 Waibington Bipd., 
Budapefter Univerjität — In Budapeſter Kli⸗ 
nit Ober-⸗Madame geweſen. Gewiſſenh. — * 

— 


— —— — e— —ñ —r — — — —— 
Dir. Weiß eu. Frau, Oeſterreich-Ungarn, ⸗ 
len verſchied. Frauen⸗ u. — ———— ee 
Entbindungen an, in u. außer vem Kaufe bei mäßis 
gen Breijen. 912 Milwautee Une. Tel. aan 94. 
; lm! 


Dampfer - Linien. 


etc 


Seen. 


cm.; ee 2. 
Ubd3.— Der feinite Dienft auf den großen 
und NR. Water Str. Tel, 
doſodi 


Office und Docks Ru 

Cent. dann. " 

Goodrih Dampfer—$1 nah Milwautee. 9:30 Bars 
Rahm 


mittags und 9 Wbends- und:2 # 
8. 81.50 Rapi s 
I 


» 


* 1 . 
00 Nadım.; Sreitans 6:30 


Kaufd- und Verfaufs-Angebute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 
—r — ñ — — — — — — 

Kauft Gure Laden-Einrichtungen bei 

ulius Bender, 
280 282 55 ad Mabifen Str., 

eoria h 

ier Dunt Ahr etiva 40c u allen 
Pe Store Sletures erfparen. —— 

‚Reue un ebra te. 

Preife die aboflut ee Ehicago 
Zu tiedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Cäden u. Verlaufsräume. 
280-232 —284— 23623 Weit Madifon Str. 
Telepbon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baars oder leihte Zahlungen. 

10aua,X* 


Chas. Bender, 17-19-1831 Wells Str. 
Vhone 1442 North. 
———— von Store⸗Fittures. Wir haben al⸗ 
les was zur Einrichtung von Groceries und Mar⸗ 
tet3, Apotheken, Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattungsiwaarenläden, Pugivaarens 
läden, Juielierläden, Refaurants und (iscream 
PBarlors nöthig ift. Imziondido6m 
umsehen EN en 
Adolf Bender, 
217 und 219 Milmwautee Avenue, s 
a nahe Halfted Strake. 

Alleiniger, billigfter Piak füc Raden-Ginrictuns 
en ım meuen und alten Wirtures als Apothelen, 
Sroceries, Cigarıen, Meatmarkets, Droaoods, Milz 
linerh und Schub:Stores, PVerfäumt daher nicht bei 
mir borzujpreden, wenn Jhr vortheilhaft einkaufen 
wollt. Yagfriodi* 
eat EU na SER 

— — Zur gefälligen Beachtung! 

Mein bedeutend vergroößertes Lager von guten ge: 
tragenen, Herren-Garderoben halte dem geehtten Pu— 
hlitum beftens empfohlen. Gute mwollene Männer: 
Anzüge von 3 biz 5 Dollark; Kinzelne Hofjen, We: 
ften, Nadet3 von 50 Cents an. Weberzieher, Anzüge 
für ftarfe fettleibige Männer, Nr. 50 Gröhe. _ Die 
Kleider jind jo gut wie neu, von den feinften Herr: 
Ihaften, und nur wenig bemugt, zu gan; billigen 
Preifen. Deutihes Geihäft, Sonntags bis 12 Üühr 
offen. 2II N. Noble Etr., nabe Grie Str. Schadt. 

lrag,jadido, 1M 

Habe IM Gallonen jelbftgeniahten Wein, der we: 
en Todes des Vejigers billig verfauft wird, eben: 
alfs die Ginritung zum Weinmaden. 154 Rord 
Troy Straße, Logan Square. dimidofrfafon 
a nn u 
—— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Auguft-Räumungs:Verfauf aller Sorten 
bon Möbeln, Vefen, Eijenbetten u. Teppichen. Durch 
bvortheilhafte Einfäufe von Muftern, welde wir 
bon verjchiedenen Fyabrilanten jür Paar gefauft ba: 
ben, jind wir in der Lage, die Sachen jpottbillig zu 
verfaufen, und folten Alle, welche Möbel brauchen 
diefe Gelegenheit nicht berjäumen. Schöne ftarte 
Eijenbetten von 98c, Kochöfen von $9.75: Drejiers 
mit großem Spiegel von $9.50, Side Boards von 
811.98, Ausziehtiihe von $6.48, ſchöne Rohrſtühle 
mit jehr hoher Lehne von 69c, Tleine nette Zimmer: 
tiiche von 65c, (Rugs) Bettvorleger, 27 bei 65 groß 
von 49c, große Brüfjel Rugs von $9.98 und jdöne 
große Gardinen von 95c aufwärts. Wir haben 3 
Ctagen voll Möbel und ift Die Auswahl eine der 
beiten der Nordjeite, und verfaufen wir für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberaliten Be: 
dingungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn Jbr 
frant jeid oder nicht arbeitet. Botichen, 194 
Oft North Ave., nahe Halfted Str. ag7,Xeria 


Berfhleudere wegen Abreiſe prachtvolles Barlor: 
Set, Teppiche, Portieren, Xedercoud, türt. Stühle, 
Ghzimmereinrihtung, Mefiingbetten, Chiffoniers, 
Drejiers, jolid, Mahagony, Upright Mabagonpy: 
Piano, Nähmajhine ujmw.; Alles hodfein; 3 Monate 
benußt. Ref. 643 Fullerton Boul., nahe Lincoln Bart. 
l4aug, im 

wegen 


verlaufen: aushaltungsgegenftände gen 
dimi 


5% Garfield Ape., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, Hausgeräthe. 144 Larrabee 
Etr., hinten. 


Zu 
Umzugs. 





Zu verlaufen: Billige Petten. 


131 Oft Fullerton 
Anve., 1. Flat. d 


ıimt 


Zu verkaufen: Parlor-Ofen, Eisihrant und ans 
dere KHaushaltungsgegenftände billig. 195 bio 
Str., 2. frlat. dimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlih. Abzahlungen 3.00, 
$4.06 und $5.00 den Monat. Halbjäbrlicher Verkauf 
von allen gebrauchten, wenig gebraudten und Shop: 
MWorn Piano, um Pla zu befommen für das 
Herbftslager. Pianos3 zun Berfaufe ohne Nüdjicht 
der Koftenpreife. Voller Kaufspreis gut geichrieben 
fpäter auf ein neues Piano. Nur ein Piano auf 
jeden Kunden. Wer zuerit fommt, tird zuerft be= 
dient. Gebrauhte Pianos— Kimball $65: Cable 
85; Chaje $110; FFiiher $95. Etwas gebrauchte 
Pianos von 885 bis $125. Shop: Worn Pianos 
120 bis $19. Neue Pianos (öftliches Fyabrikat) 
145. Sauares 810 bis 820. Orgeln $5.00. Neue 
Stard Pianos 350 bis 8750. 

PB. U Stard Piano Eo., 2M206 Wabaih Abe. 
10ag*X 


$175.00, $185.00, $195.00 taufen ein Model, al: 
lerneueftes Mufter, neues öftlihes Yabrifat, echtes 
Mabagonikaften Upright; 810.00 Anzahlung und auf: 
mwärt3, monatlih $5.00 und 8 Seht ſie ehe 
Ihr kauft. Buſh & Berts wohlbekannte, hochfeine, 
artiſtiſchen PBianos, Kaften -von jeder Beichreibung, 
8275 bis $400, Upright von modernem Mufter. Das 
einzige Piano, das ein Union Label trägt. 

Temple of Mufic, Clark Str. und Chicago 


Wir offeriren einige prachtvole neue Upright: Pia- 
nos, öftlihes Fabrikat, um sie einzuführen; gu 
$175, 8185, 8195: 810 Baar, $5 per Monat. Eine 
prachtvolle Qarietät don hochfeinen, künſtleriſchen 
Buſh & Gertö, rangirend von $275 bi8 $400: mo: 
derne Fracon Upright; abfolut zuverläjlig; das ein- 
jige Piano im Handel mit dem — Union 
Label. Buſh Temple of Muſic, Clart Str. und 
Chicago Avbe. Mag,imo,didofa 


Weren Krankheit muß ich mein pradtvolles Piano 
verfaufen. 51 Willow Str., nahe N. Halfted. 


Privatfamilie verläßt Stadt, muß fofort verſchleu⸗ 
dern $400 Upright Piano für $70. 389 Lincoln Ape., 
nahe Halfted Str. und Fullerton Blod. l5aglw 


Verſchleudere wegen Abreiſe prachtvolles Upright 
Mahagonvy: Piano, 6 Monate alt. 643 Fullerton 
Roul., nahe Lincoln Park. Kommt fofort. Idaug,im 

Pianos zu verfaufen für Sagerhaus:Untoften. * 
Anzufragen 624 W. Mapiion Str. 18a0 1wX 
850 kaufen $400 Fiſcher Pianao, $5 monatlid. 
629 Larrabee Str. 1T7agimXt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aultiond = Bertauf! 

Pferde, Geihiıre, Wagen und FFamilien-Kutihe 
und Schmiede-Handwerfszeug am 21. Auguft, 2 Uhr 
Nachmittags. 

Daniel Long, Verfteigerer, 47 W. Chicago Abe. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd. Nur in gute Hände. 
158 Oft Fyullerton Abe. 





Zu verkaufen: Billig, Pferd und zwei Vuod ies — 
730 Girard Str. 


Zu verkaufen: Billig, mein Familien-Surrep, 
Stationswagen und Geihäfts-Buggv, jomwie Harnes. 
Habe ein Automobil. Rejidenz, 3686 Prairie Une. 

fodimt 


Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd, Top Wagen, 
Geihirr; fpottbillig; verfaufe einzeln. 695 Larrabee 
Etrake. modi 


Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 

Et misgen bon Pu bis 1400 Pfund. Somie 

erdegejhirr und Wagen. ag6,imt 
—— 1429 Milwaulee Avenue. — . 


— — — — — 

Sheriffs-Verkauf. —Wir verkaufen für bankerotten 
Mobel-Laden MPferde, Mähren. 900 bis 160 
Piund, $20 pro Stüd und aufwärts. Toppelge: 
fhirre $8 das Set. Lenp, 15 Eornelia Str., nahe 
Milwaulee Ape. 16ag,2m,X 


Zu, berfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und jolhe für irgend ein san 
aub Yarm:Stuten, bon 835 aufmärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwaukee Ape, 

2a03mX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


is ——— 
Der Ausgang der öffentlichen Verhandlung im 
Kriminalgericht am 3 ft war ein volllommener 
Sieg für uns. U Dankbarkeit für die ung aus 
allen Kreifen der deutjihen Mitbürger zuge: 
gangenen vielen Gratulationen, und ku 
deutichiprechende Gingewanderte bor „meiteren Zeit 
und Geldverluften“ noh austeihenper zu fügen, 
baben wir für alle Aufnahmen in dMPfem Monat die 
denfbarfte Grmäßigung (auch Kredititung) aller uns 
jerer Honorare beihlofien. Belanntlih garantiren 
wir die Erlernung der Engliihden Sprade im koms 
pleten Kurfus oder verlangen feinen Gent! Koftens 
freier ſechswöchiger Vrobeunterriht! Unbemittelte 
Stellungsloje zahlen ftet3 erft nachdem fie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördlih Hri- 
vilegirtes Welteftes und Beltgarantirtes Engltjches 
Eprah-Inititut, 28 E. Noitb Une. (Banfgebäude), 
Ede Larrabee Str., nahe Hohbahnftation. Gesffnet: 
Borm. 9 bis Abends 10 Uhr; Sonn= und fFeiertage 
10-12. Dr. P. F. Compart, Supt., Dr. Douglas 
und Dr. Whitman, Aſiſtenten. Alles geborene 
deutichiprehende Amerifaner ! 2aug,im& 
Leiuhen Sie uns „vor“ Yhrer Entieidung und 
Erhalten Sie „mahrbeitsgetreme“ Peridte 
Lernen Sie „nerfettes“ Engliih nad 
unferen wijjenihaftligen „iabrelang“ erprobten 
Sehrmethoden.— Tags und Abends, au Sonntags. 
— Die Deutih-Ameritanifhen Privatihulen — 
Nahmweisiih „Aelteften“ u. Erfolgreiciten, im 
Ehicago, oegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
3. G. Cambridge, amerikaniſche behördlich deprũfte 
ebrer d. engl en, deutihen u. franzöfiihen Spra: 
e: au orbereitung zum Ingenieur s Eramen. 
Aulgebäude: 373 Larrabeeftr., „Dit“ am u 
ftation, 6 Häufer von der North Wpe. entfernt, 
&iliodidofalm 


Engliide Spyrade für erren 
Damen, in Kleinkia En und dribat, = Bud: 
halten und Sande he: befanntli® am beften 
gelehrt im NR. W. ineß- College; gegründet 1300 
den Brof, George Ienfien, 1067 Milmantee Üpe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Breife mäs 
Big. Beoinnt iekt. NR. Aenffen, — — 

apfabido* 


Gefunden: und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 GentS das Mort.) 


Mu 
Ele 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Saloon zu verkaufen. Beite Lage an der MWeftjeite 
ein guteß a Reftaurant; mu diejen 
onat verfaufen. Für jofortigen Berkauf $900, es 
fließend Stod und Sigens bis zum 1. Rodember. 
u antworten in englifh unter Udrefie T, 548 
Abendpoit. ſodi 


Blackſmith-Shop. 253 Armout 


Zu verlaufen: 
Wag lwæx 


Avenue. 


Zu nerfaufen: y6 verjehleudere mein Schuh-Repas 
raturgeihäft. 862 Southport Abe. 


Zu verfaufen: Grocery-: und Delifatejien-Store 
nit Haug und Grundeigentbum auf der Nordimeits 
jeite, nahe Humboldt Barl. Seltene Gelegenheit. 
Gigenthiimer till fih vom Geihäft zurüdzichen. 
8650. Zu erfragen bei DO. R. Martien, Reid, 
Durdoch Eo., Lake und Market Str., 9 Uhr Morg. 


Zu verkaufen: Kohlen-Office mit Pierd und 
Wagen billig. 3157 Fifth Ave. 


Veränderung, wutgehender 


Bu verfaufen: Wegen r q 
fiheres Einfommen, — 


Parberibop, altes Geichäft, 
Adr.: D. RK. 273 Abendpoft. 


Delifatejien:Store mit Sigarren 


Zu verfaufen: 
Une. 


und Candy. 179 Elvbourn 


Habe zu verfaufen: MW Saloon: bon 800 bis zu 
85000: 35 TDelikateiien, Zigarren-Stores, von KIN 
bis $2000. Spreht Mora. bis 9 vor. 294 Elybonrn. 





Zu verfaufen: Gtocery-Store, Pferd, Wagen, alter 
guter Pas. MWöcent!. Finnabme PM) Schöne Woh⸗ 
nung. Fragt bis 9 Morgens. 204 Glinbourn pe. 
— 

Wegen Krankheit zu verkaufen: Saloon, Ede, gute 
Lage, 9 Jahre am NRias. jeden Monat 150 Bri.Bier. 
IC), wenn jofort genommen; das Doppelte wertb. 
Fragt Morgens bi 9, 294 Einbourn Ave. 





Wer ichnell gute Gejchäfte jeder Art faufen oder 
verfaufen will, fomme Morgens bis 9. 204 Eiy: 
bourn Ave. Reelle Bedienung. M. Guttmann. 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, ftetige tänlihe Fin: 
nahme $35, auter Geichäftsplag. Wreis $1200. Adr.: 
T. 8. 02 Abenpdpoft. 

Zu faufen oder zu miethen gejuht: Eine Bäcerei 
oder Store, geeignet Für eine Bäckerei. Adr. mit 
Preisangabe: B. MAbendpoſt. dimi 

8160 kaufen ſofort Delitkateſſen, leichte Grocerv, 
Lädersi, Ganoy:Store. Gutes Austonmen garan 
tirt. Gtablirt 15 Nabre. 4 feine Zimmer mit Yaden, 
nur 815 Mietbe. 218 Vine Str., nahe North Ude. 


Zu verkaufen: Gutes Delifateffen- und Yadiwaas 
rengeſchäft macht ante Geihäfte. 210 Einbouru Av. 
dimi 


Zur derfaufen: 9 Kannen Milchroute. S4 Nee 
Etr., Nordieite. didoſaſo 
Zu verkaufen: Krankheitshalber gutgehender VPaint 
Store zu verfaufen, mit Zimmern und Shop. Beite 
Lage. d. Kropp, RT Yarrabee Str. aql9,ImX 


Zu verfaufen: Miih:Route. & Gortland Straße, 
nahe Leapitt. mod!mi 


Zu verfaufen: Gin altes qutgebendes Delitateffen: 
Geichäft. 281 Weit North pe. modimi 
Zu verfaufen: Alt etablirte Auchdruderet. 757 Oo: 
den Ave. jamodi 


Yu verlaufen: Ausgezeichneter Saloon, verbunten 
mit ZXanzballe, verkauft M Barrel Bier den Mos 
nat. Näberes zu erfragen 1250 Elfton Ave. imdi 


Schöner Saloon, Halle und Kegel: 
Adr.: 2. 
17ag1wx 


Zu verkaufen: 
bahn, Goldarube für den rechten Mann. 
787 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 
Gründe zum Verfaufen. 





Alterablirter Cd:Saloon, 
23H State Str. 
Tat 


gute 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Verlant: Fin Mann mit $2Q000, um jih an gu: 
tem Geihäft zu betbeiligen, fann jein Geld in 2 
Moden verdoppelt; kann linterjuchung vertragen; 
Geld jichergeftelt. Aor.: W. 980 Abendpoit. dimi 


Möchte mich mit etwa O0 an recllem, bereit8 be: 


ftebendem Geichäft betbeiligen. Adr.: T. 507 Abpp. 
Vormann gefuht, um meinen Antbeil von im 
Ganzen $L5W in einem inforporirten Syabrikgeichäft 
zu faufen; Mafchinen: oder Gabinet-Vormann, der 
Stod Bills zu machen verftcht und etwas zeichnen 

fann, bevorzugt. Adrejiire: 2. 775 Abendpoft. 
dofriiomdi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Nr. 1144 Nord Galifornta Ape., 
guter Store mit Mobnzimmern und Bad. Geeignet 
für Schuhmader, Painter und Decorator, Grocern, 
Delifatefien und Qäderei, Meat:Martet, oder irgend 
ein-anderes gutes gangbares Geihäft. Werde durd: 
tweg neu deforiren, Preis $20. fodidoia 


Zu dermietben: Flat, Nr. 1144 Nord Caliiornia 
e., 2. floor, 6 große, belle Zimmer, 2 Erferfens 
fter, Bad, Ofenbeizung. Werde neu deloriren für 
gute Familie. Preis KO. fodidofa 


Bad und Gas, 7 


Zu vermietben: 5 Bimmer, 
Home Str. 


Au bermieiben: Gute Bäderet au ebener 
Erde, Bridofen, wenen Todesfall. 5223 Laflin 
Str. ſwæ 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Aunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Helles freundliches Schlafzimmer, 


Gas und Bad, an reipeftabeln Mann, $1.25. — 145 
Schiller Str., 1. Flat. 





gu dvermieiben: Echönes Frontzimmer an Herrn, 
beijeve deutiche Familie, nahe Lake. 221 Evanfton 
Avenue. 


Zu vermiethen: Zwei Herren können Zimmer und 
Board erhalten. 49 PBotomac Ape., 2. Flat, nabe 
Humboldt Part. 


gu vermiethen: 
Glart Str., 2. 


Ein 1375 N. 


dimi 


Frontzimmer. 
Fl. 





anſtändigen Leuten in 
mit Preisangabe unter 


Tiäbriges Mäpdıen bei 
Board zu geben. Offerten 
D. K. 127 Abendpoft. 


— vermiethen: Zwei Frontzimmer bei Wittwe. 
35 Center Str. 


gu — Schön möblirte Zimmer mit Be— 
nukung des PVarlors für Herren, billig. Bad, Gas. 
1615 Grace Stt., nahe Evanſton Ave. 


di mido 
möblirtes jFrontsimmer, 
j 'n Meiner Privatfamilte, 

8 N. Halftev Str. diın 


Zu vermietben: Schönes 
für 2 Merfonen pajjend, 
Gas und Bad. 
gu dermietben: Glegantes möblirtes Frrontzim: 
mer, 1531 RN. Elart Str 


Stvet Herren finden großes Zimmer mit Kofl. — 
428 Larrabee Str. 
Bu vermiethen: Drei möblirte®afenentzimmer fr 
das Haus reinzuhalten. 2523 Indiana Ave. 


oder Boarder3. 


Verlanat: Roomers 


Hudſon Ave. 


235 
mdi 
75 Gent3 


Schlueter, 
19agl 


Zu vermietben: 12 Schlafjimmer von 
bis $1.0, mit Board $4 wöhentlih. Win. 
5 Welt Adams Straße. 

Zu vermietben: Barlor für zwei Herren 
Ehepaar, 389 Lincoln Ave., nahe Halited Str. 
l5agim 


Zu micthen gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


oder 


Zu miethen geſucht: Einfach möblirtes Zimmer, 
ruhige Lage, bis 20 Minuten von Chicago Avbe. 
Brücke, von ruhigem, gebildetem älterem Mann in 
feſter Stellung. Nur ausführliche Briefe mit Preis 
augabe beantwortet. Adr.: T. 514 Abendpoſt. 


Reſpektabler katholiſcher Geſchäfts mann ſucht Zim⸗ 
mer und Board bei ordentlicher, ruhiger Wittwe. — 
Ed. Las, c.0. Tismer, 49 W. 14. Straße. 





Geſucht: Ein oder —— unmöblirte Zimmer für 

fleine Haushaltung. Adr.: T. 96 Abendpoft. 
Geiuht: Möblirtes Zimmer, feparater Fingang, 

an €. Dipifion Sir. Abdr.: 2. 7 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Kleine Wohnung in beut- 
khem Haufe und deutiher Nahbarihaft. Neumanır, 
6136 Peoria Sir. 

Junger Mann fuht Zimmer und Board in an- 
ftändiger Privatfamilte. Bolt, 50 N. Glart Str. 


Zu miethen gefuht: Frau juht unmöblirtes Zim- 
mer, Nordfeite. Sullivan, 117 Wells St 


Str., Apo⸗ 
thete. 


Lediger Geihäitsmann jucdht möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Koft. Ruhiges Haus oder bei Wittiwe 
vorgezogen. Nordfeite. Adr.: %. E., 
Straße. 


ea 
aa 

Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


* ..:Rihard 2. Rod... 

9% Waihington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 

und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunden täglid von 9 bis 5:30, 

Nordjeite Office: 

270 North Ave., Gübdoftede Larrabee Str. Spreds 

pass täglih von 8 His 9 Morgens und von 7 bis 

Ubends, Sonntags von 10 bis 12 Vorm. 


112 Bedder 


liag*X 


Albert U. Kraft, deutiher Advotat. 
BVrözeife in allen Gerihtshöten geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beitens —— Erbſcha ften einge zogen. Gut 
ausgeſta ttetes Kollettſtrunas⸗Debt. Auſdruche überali 
durdgeicht. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte erami: 
nirt. Bee Empfehlungen. 134 Monroe Str., Jim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ane. 6in® 


red Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
— * — — — 
— mm .. Zimmer 

1044. Ubends: Briar Blacg, nahe R. Red. 


‚Yrunbeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Ruprit 2 Cents Bas: Werk) 


NRorbieite. 

Zu verlaufen: Eine befondere Auswahl dos guten 
und billigen Lotten: 

Maple Square, nahe Waveland Upe., Lot iR 80 
bei 15 Fuß, Breis k 
» Serndon Straße, nahe Grace Str, Lot iR 
bei 125 Fuß, Prei3 nur $1250, 

Byron Straße, nabe Eoutbport Une, Lot 25 bei 
108 Fuß, Brei nur d. 
Elifton Ane., nahe Garfield Ape., Lot it 25 Bei 
125 Fuß, Preis nur $1500, x 
dimido Auguft Torpe, 147 €. North Ude. 


gu verfaufen: Zu einem Schleuderpreis, gute 
Geldanlage, Zot 50 bei 100, mit 3 Gebäuden, Srie 
und frame. Miethe 875 per Monat, Preis 87300, 
wenn in 5 Tagen genommen. An Bine Str,, n 
Nortb be. Radzufragen bei John Wobel, © 

Southport ne. dimido 


Nur 1900; — Leichte Bedingungen! 
*33 Abreiſe nach Kalifornien ſofort zu verkau⸗ 
en altes zweiftödiges Framehaus, 4 und 5 Bimmer- 
Rohnungen, außerdem Bferdeftal für_8 eat: an 
asphaltirter Straße, nahe Willow Sitr.:Vochbahn- 
ftation. Arthur Hofetti, 20 OR North 


Zu verlaufen: Modernes Witddiges Brid: und 
Vramegebäude mit zwei 6-Bimmers Wohnungen, an 
Cleveland, nahe Norty Ave, Preis 8450. Auguit 
Iorpe, 147 €. Rorth pe, dimido 


et 2: a EN en 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, Tot 50 bei 125, 
nabe Tiverjep Blod. und un Ye. Auf nu. 
tung. Vargatn. Adr.: ©. bendpoft. diſa 


ee 
Zu verkaufen: Bargain! nn Framehaus in 
deſtem Zuftande, Mictde $t1 pro Monat. Rur $I6W. 
Haynes, 10461, Lincoln Une, 


de. 


Yu, verfaufen: Haus an Grove Place, 
gen 214 Orhard Str., 2. Flat, hinten. 


Zu verfaufen: Cottage, B Fuß lang, 4 immer, 
aroße Pord, Bafement, Dahlammer, vor 4 Jah: 
ren dom —— gebaut, Lot 25 bei 125, nabe 
der St. AlfoniussKirhe, Bargain, 8600 Baar, Teichte 
Abzablungen. Nah 5 Uhr Abends vorzufpre „= 
&47 Wellington Xpe. mdi 


gu verlaufen: PBrid Flat, 34100 Zwei 3 
mit allen modernen FR Fr — 8 — 
— Leichte Termine. — Nachzuftagen 182 Cfpbourn 
Avenue. 
Koeſter 6 


Nachzufta⸗ 


Zander, 60 Dearborn Str. 


modidoft 


green —— 

Gejuhs für 300 fofortige Käufer zwei: oder dreis 
Htödige iFlet:, Privat: oder Geihäftshäuier an der 
Nordjeite. Antworter fofort, wenn Ahr das Grund: 
eigentbum schnell verkaufen wollt. Auguft Xorpe, 
147 €. North Une. dimido 


———— 100000000000 

Zu faufen gefuht: Reparaturbedürftiges Wroperto 
auf der Nordjeite, mus fpottbillig fein, feine Got 
tage. 208 Sheffield Ave., oben. dimido 


Norbiveitiette 

. 83000 faufen töd. Brit und framehaus, 5 und 
6 „Zimmer, Gas, Pad, muß verkauft werden. — 
Navratil, 521 W. North Une, dimi 
Gcober Bargain: 2200 faufen 6-3immer:Gotta e 
31 Fuüß Lot, nahe Hochbahnſtation ünd Boulevard. 

Kommt fhnel. Nadratil, 521 W. North ve. 
dimi 


X 
00 Anzabhlung und 80 monatlich, einſchließlich 
Zinſen, kaufen Atöck. Flatgebäaude 1017 N. Sonne 
Une, Breis BO. White, 1001, 153 LaSalle 
Straße. 


Suden Sie Gefhäft3-Grundeigentbum? Dann 
febt Euch dieje Bargains_ an: de California und 
KCortland, Mietbe 40, Preis 4500; North Anve., 
dreiftöf. neues Haus, Miethe 648, Preis nur 52, 
KI7W Baar; Belmont Ave, Store, Mietbe RO, 
Preis 8000. Beſſere Bargeins gibt’3 nirgends, 
Häuser alle in beitem Zuftande. H. Wolterding. 
501 Weit North pe. l5aug, iv 


Irving PBarl:Häujer mit groben 
bi 500 — e modernen Ein» 


69 Dearborn Str. 
Yeving Park Boulevard. 
fafodido 


Zu verfaufen: 
Lotten — B000 
richtungen. 

Koeiter 
Zweig⸗Office: 


und Sander, 
10 W. 


3 Bargains! — 
Lot TAXI. o00000n0.. 818 


nn) 


Zu berfaufen: 
Zimmer-Cottage, 
4 Jimmer⸗Flat, Vot ... 2 
5 Yimmer:fylat, Yot 33X125 seonnnneenc.. 240) 
Nur $200 bis K00 baar — Reft monatlih mie 
Mietbe. Schlüjfel in unferer Zmweig:Öfficee Ede 
Mitwaufee Ave. und Yrping Park Boulevard. 
Kocfter und Zander, 89 Dearborn Str. 
fadido 


Zu verlaufen: Zu leiten Bedingungen, neues 6: 
Binmer Syramehaus, hohes Bafement und Attic, mo 
dern. 291 N. Irving Ude. Nehme aud eine Bau: 
ftelle al3 Tbeilzablung an. 6. Prifhe Co., 294 
North Avenue. 


Großer Bargain! Dreiftöd. Bridgebäude, 6-3im: 
mer Flats, Ofenheizung, Bad und Gas; Micthe 
804 das Jahr; Sheffield Ave., nahe Hochbahn- 
ſtation; Preis 87800. Beſucht Frank Bed, 346 
Irving Vark Blod., nahe Lincoln Ave. lTag,imX 


Zu verfaufen: Schöne 4sdimmer Cottage. Brei? 
81650. Zu erfragen 256 N. Clark Str. l5agiwX 


Weſtſelte. 
Zu verkaufen: Brick-Cottages, an Place; nahe 
Cafley Ave, 5 Bimmer, , Baar. 
An 33. Str, nabe Irving. Ape., 4 Zimmer und 
2 weitere im PBafement, großer Luftraum, alles biig 
und blant, 22500. $1000 baar. 
An 23. Str., nahe Meftern Uve., 4 Zimmer nebit 
Kühe im Pajement, alles nett und rein,ıv Ihöner 
Garten, $RH. Hälfte Baar. 
E. U. Baiener, MI Wehr 92. Straße. 
\ l5agim!t 


Zu verfaufen: Gin 14:3immer:Haus wegen Ab— 
reije billig. Aodr.: 275 N. Sacramento Ave. 
Dagimt 


Sarmländereien. 

Zu vertaufen: Schöne 50 Ader arm mit 4 Jim: 
mer Wohnhaus, Barn 75 dei 40, 75 tragende Obit: 
bäume, & Meilen von Grand Haven, 2 Merlen von 
der Gijenbabn, deutiche Kirhe und Schule, Butter: 
und Pidle-Fabrit in der Nähe. 82000. $I200 An: 
zablung. Adr.: 7. 534 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 160 Uere Farm nahe San Pierre, 
And., in gutem Yuftande,, mit Stod und allen 
Farmgeräthen. Verkaufe zu mäßigem Preis: Per: 
faufsgrund Krankheit. Keine Agenten. Adr.: Noe 
Dolezal, Nortb Yudjon, And. Wad lwx 





Zu verkaufen: Eine 8 Ackeer Fruchtfarm made 
Pridgeman, Michigan. Näheres unter Adr.: Bhi'ınn 
Zimmterle, Vridgeman, Mid. dimiſon 


Zu verkaufen: Zurück von Texas mit Liſte vonFar— 
men, Obſt⸗ und Waldländereien. Bedingungen nach 
Belieben von Heimſtätteſuchern und Geldänlegern. 
eute Gelegenheit. J. P. Ball, 57 South Water 
EStr.. Chicago, IM. Tel.: Central 2837. 146Imx 


Bu verfaufen: 333 Ader Farm in Minnefota, 
auter fchmwarser Boden. autes Bridhaus, 9 Zim» 
mer, arofe Keller, Eheune, Windmühle, Ge» 
treideihuppen. Alles eingesäunt. Creamerh und 
Schule 1 VBlod entfernt. BreisS $36 per Ader. 
Beite Gelegenbeit. Nadsufrauen nah 6 Uhr 
Abends. Lammers, 31 NRuble Str. agi6,im 


Zu verfaufen: 20 Acres Obft:, Hübner» und Ge: 
mitjeland nahe Hingins Lake, Michigan, 240; IM 
Anzahlung und $10 den Monat, keine Zinfen. — 
Spreht vor oder jhidt nad Rarte. Zirkulare frei In 
deutiher Sprade. D. I. Willer & Go. Eigenthü: 
mer, 90 La Salle Straße. Bindn 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reile 
Pedienung. ©. jyreudenberg & Co., 1199 Milmautee 
Ave., nabe North Ave. und Roben Str. didoia* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu leiben oeiuht: 00 auf feine Möbel, jech3- 
fache Sicherheit, außerdem unterzeichnet don fchul- 
Denfreiem Grunmdeigenthümer. Zable 10% Binien.— 
Adr.: W. 989 Abendpoft. i 


Junger Mann wünſcht 8200 zu borgen; privat; 
fein Geldverleiber. Adr.: T 535 Ubendpoft. mdi 


5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum oder für Neubauten. VBrompte Be: 
tienung. Veter Ban Bliffingen, 172 OR Waihington 
Str., Südoftede Fifth Anenue. NaprX 


Fohbn B. Foerfter & En. 145 La Salle Gtr., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen⸗ 
tbum den üblichen Raten. 

Wir offeriren SHpnothefen in verfhiebenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufene u 


Greenebaum Sons, Banters, 

verleihen Geld auf Grundeigentum und 
auen. Niedriger Sinsfuß. L 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 

auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen 

Nordoftede Clark und Randolph Strake. Sin’? 


jum 


€ ©. Bauling, 12 2a Salle Str, — 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu ver 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350, 


Su gertaufen: Grfe Ga = — * Si 
cago tundeigentbum. € n ei en as 
BS Wafhington Str. 

15ja*t 


Ale Berfonen, melde Geld auf Ehleags Grund⸗ 
eicentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten »noriprechen bei Greenebaum Goms, Nordoftede 
Clark und Randolph Str. Dan’! 


ten. Rihard U. Roh & Eo., 


Dachdecker u. 1. w. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 
—— —— — 


8. Beder's Asphaltum Wendy Roofing Go., 
1510-12 Wilmaulee . Rimmt die Stelle von 
Echindeln ein, zur Mälfte des e8; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange, Direct pen 
unferer rabrit auf Euer Dah. Bei en: Baat 
oder leichte Zahl 


ding 
um us 
tunft und Reranfgläge, ® 
werden. Xelepbon: 6 33 


& beichädig Binnt 
md sine dag, Belsmmen. eis A 
tape non rated Comp 
43 Sa Salle Str. Rordfeite Ole: Lincoln 
m: 700. Gegen Baar oder ei 


Te 





ar. 582 garantirt unter Dem Hahrungsmittel- 
und Droguen-Gefek vom 80. Auni 1906. . » 


Jeder Tropfen ift gut. 
n Bezug auf Reinheit und Qualität ifl. es unvergleidy- 
ch. Es iſt ſpeziell für den Familiengebrauch gebraut. 


Telephone North 645. 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen 
Deutigen, über deren Tod dem —— 
Meldung zuging: 

Appel, William, 54 3., 568 W. Mabdifon Str. 

Bartheime, Jojeph, 37 %., 240 Mohatt Str. 

Bergmann, 2. * — 175 N. Desplaines Str. 

Relanger, Flora, 68 I3., 21 Winthrop Court. 

Dembner, Rolf, 3 &, 4403 N. Afhland Ave. 

Henimer, Julia, 43 J. %95 Paulina Str. 

Hamann,G., & 3, * Summerdale Ave. 

Afierhaff, Sarah, 21 3., 504 Wood Str. 

Klopp, Guftad, 10 %., 3641 Wood Str. 

Koerner, Erneft, 18 4, 1344 W. 18. Str. 
Mad, Antonia, = 3%, 1290 Aſhland Ave. 

Nagel, Minnie, 12 3., 3717 Winchefter Ave. 

Bezolt, Hugo, 45 % 1122 Wood Str. 

Schwarz, Therefa, 29 %., 4240 Indiana Une. 


— — — 


Scheidungsklagen 


Sängerrunde in voller Stärke anſchließen 
und einige ihrer ſchönſten Lieder zum Beſten 
geben wird. Auch der junge Nachwuchs wird 
nicht leer ausgehen und, einerlei ob die Wies 
ge der Erzeuger nördlich oder füdlich von der 
Mainlinie geftanden, mit leinen Gaben be= 
dacht werden. 

Das dritte allgemeine norddeutjche Volf3- 
feft wird vom Verein derYannode- 
raner und Braunjhmweiger am 
Sonntag, dem 1. Sept, in Harm’s Dart, 
Ede Weitern und Berteau Ave., gefeiert. Tas 
Teftprogramm ift Diesmal noch reichhaltiger, 
als bei den beiden vorhergegangenen Bolfs: 
feften des Vereins und umfaßt das Königs 
ichießen um die große goldene Medaille und 
viele andere Preife auf den vier großen 
Schiehftändene, Preiskegeln, Frauen: und 
Kinder - Wettipiele um werthvolle Preiſe, 
Kafperle-Theater, Lampen Polonaije, Feuer: 
wert, humoriftiiche Aufführungen, platt= 
deutfche Reden und viele andere Beluftigun: 
gen. Außerdem erhält jede Dame und jedes 
Kind ein Gejchent, eine ausgezeichnete Mus 
fiffapelle ift angeftellt, md natürlich hat der 
Feftausfchuß ji) auch Die Sorge um einen 
borzüglichen Tropfen Gerftenjaft und andere 
Erfriſchungen angelegen ſein laſſen. Es wird 
alſo ein großartiges Volksfeſt werden. Der 
Anfang iſt auf 1 Uhr feſtgeſetzt. 

Am Sonntag, dem 1: Sept., 
der Badijhe Unterffüßungsper: 
ein der GSüpdfeite eine GErfurfion 
nah Spring Hill Grove, St. John, Ind. 
Am Aufenthaltsort werden die Theilnehmer 
fic) bei einem Pifnik und allerlei Zuftbarfei- 
ten, Preisjpielen ufiv. Die Zeit fo angenehm 
twie möglich vertreiben. Gin Sonderzug der 
Andiana Southern:Bahn wird Die De 
ler um 9:30 Uhr Morgens vom Lat e 
Str.:Bahnhof nad) dem Ziel befördern. Der 
Fahrpreis für Hin: und Nüdfahrt beträgt 
nur 50 Cents. Die Vorkehrungen werden 
von folgendem Ausjchuß bejorgt: Charles 
Stolz, Präfident des Vereins; Aug. Her: 
bold, Borfigender; Trank Herbold, Sekr.; 
Nic. Stumpp, Schagm.; ‚David Dreyfuß, 
Auf. Walz, U. Helbig, Ph. Englert, N. 
Haag, Mar Young und MW. Seiter. 

Bun vierten Male veranftaltet Seltion 3 
(Rogers Bart) des 
Vruderbundes von Amerifa eine Qu: 
remburger Schobermejje, verbunden mit 
Adler: und Gartenbau = Ausftellung, und Michael Gaua, Anna Strobl, 21, 20. 
zwar am Sonntag, dem 1, und Montag, dem | Pronislam Cie, Roralia_NRorubet, 24, 18. 
3. Sept. (Arbeitertag), in Karthaufer & Bo Auftice, Katberine Staubdt, 21, 20. 

E N : : . Be . Nobeltn. Adele DO’Neill, 29, 26. 

Ebert Grove in High Ridge. Die jährliche Mh Mitih, Marh opp. 21, 18. 
Echobermefje der Sektion 3 hat jich, genau Erneit Rofenitein, Rofe Famel, 24, 20. 

twie in der alten Heimath, zum Nationalfeft giliam, Scatea, Selen Sobnfon. Becie. ı. * 
der Luremburger in Chicago entwidelt und | YUnaelo Armato, Rotalla Abruasi, 94 1 

ift in Bezug auf die Zahl der Bejucher jos 

wohl wie auf die dargebotenen Genüjje im- 


Lokalbericht. 


Bevorftichende Bergnügungen, 

Das feit einer Reihe von Yahren von det 
St. Therefia = Gemeinde, Ddgood 
und Genter Str. alljährlich abgehaliene, 
Durch feine Urgemüthlichfeit befannte Trierer 
Boltsfeft wird am morgigen Mittwoch 
oder, falls es dann regnet, am Tonnerftag 
in Ogdens Grove, Clybourn Ave. und Wil: 
low Str., ftattfinden. Der gemeinjame Aus: 
marfjch zum Feitplag unter Begleitung bon 
Reiterei und Mujik erfolgt punkt 10 Uhr 
Vormittags don der bei der Kirche gelegenen 
Halle aus. Obſchon es nicht möglich war, 
ein Tröpfchen vom grünen Mojelitrome zu 
importisen, jo hat das SKomite . unter der 
thatfräftigen Mithilfe vieler Frauen und 
Sungfrauen der Gemeinde in umjichtiger 
Weije dafiir geforgt, dak das diesjährige Felt 
feinem Der borhergegangenen nachzuſtehen 
braucht und Alt und Jung dort recht ver— 
gnügte Stunden erleben können. An alle 
Freünde und Liebhaber echter Gemüthlichkeit 
ergeht die freundliche Einladung: Auf zum 
kommenden Trierer Volksfeſt der St. The— 
reſia Gemeinde! 


Am kommenden Donnerſtag feiert der 
Beethoven-Frauenverein ein 
Piknik und Sommernachtsfeſt im Exzelſior— 
Park, Irving Park Blod. und Elſton Ave. 
Die Damen Katharine Schoknecht, Präſi— 
dentin; Meta Leßmann, Vizepräſidentin, und 
Marie Moch, die den Ober— Vergnügungsrath 
bilden, ftellen ein großes Preisfegeln und 
alferlei andere Beluftigungen, “owie borzüg- 
Tihe Erfrifhungen in Ausfiht und fomit 
heitere und genußreihe Stunden für alle 
Bejucher. Angefangen wird fon um 10 
Uhr Vormittags. Der Eintritt Toftet nur 
15 Cents die Perjon. 


Shr drittes deutjches Woltsfeft feiert die 
Deutide Gilde vdon- Amerifa 
am tommenden Sonntag in Kolzes jchö= 
nem. Part. gegenüber dem Eingang zur 
Srrenanftalt in Dunning. Sämmlihe Deut: 
fche Gilden von. Amerika, (Grand Guild of 
America) haben befchlofjen, id) an dem Feſte 
zu betheifigen, und das Somite, bejtehend 
aus 25 Mitgliedern, hat jich zur Aufgabe ge: 
macht, jedem Bejucher den Beweis zu liefern, 
daß die Deutjchen »Gilden von Amerifa im 
Stande find, ein großartiges Feſt zu arran— 

given. Die Begeifterung, twelche unter dem 
Feft-Komite herrjcht, ift beifpiellos, Das 
Komite wird feine Mühe und Arbeit fparen, 
um jedem Aniwejenden Gelegenheit zu ge= 
ben, ſich nach Herzensfuft zu amiüfiren. 
Spiele jeglicher Art werden für Jung und 
Alt, Groß und Klein arrangirt werden. Das | 
Feft beginnt um 12 Uhr Mittags, der Ein 
trittspreiß beträgt 25 Gent3 die Perjon, 
Am Fonmender Sonntag felert der 
Biltoria Deutfhe Frauenper:- 
ein in ÄFrererd8 Grove, 3524—34 N. Clart 
Str., Ede Carmen Abe., jein 12. Jahrespit- 
nit. Nach den Vorkehrungen zu uriheilen, 
welche jeitens des Feftausichujjes, den Das 
men Minna Sajjer, Präjidentin; Karoline 
Weber, Emma Cariten, Ida Meiche, Marie 
Strich und Thefia Hagen, getroffen werden, 
fteht den Bejuchern ein großartiges Vergnüs 
gen bevor. Unterhaltung wird es in Hülle 
und Fülle geben, 3. B. eg Eierlau⸗ 
fen, Vindfadenefſen u. ſ. w., für die Kinder 
einen Preismarſch. Großartige Kegelpreije 
find ebenfall® ausgejegt, und auch die Küche 
wird diesmal etwas ganz Bejonderes liefern, 
Das Felt beginnt um 2 Uhr, der EintrittSs 
preis beträgt 25 Cents 
Ein großes Preiskegeln und eine Menge 
Vergnügungen für Jung und Alt hat der 
Feſtausſchuß für das große Piknik und 
Sommernachtsfeft vorbereitet, welches Die 
Harmonie = Loge Nr '3 dom Orden 
der Hermannsſchweſtern am kommenden 
Sonntag in Bergmanns Grove in River— 
fide feiern wird. Die große Mitgliederzahl 
der Loge, ihre Beliebtheit und der Umftanp, 
daß alfe mit Abzeichen verjehenen Ordens: 
ſchweſtern freien Eintritt haben, verbürgen 
einen ftarten Bejuh. Das Feſt ſoll um 
zwölf Uhr Mittags beginnen, Cintrittsfar: 
ten Foften Nichtmitgliedern 15 Ct3. Zum 
Feftplag gelangt man, wenn man mit dem 
Garfield Bark-Ziwmeige der Metropolitan 
Hochbahn bis 48. und 52. Wbe.. fährt und 
dann die LaßrangesLinte benukt. 


Am Spiritualiften-Tempel Liht und 
Wahrheit, 370 Wabanfia Ave., findet 
nächften Sonntag, Abends 734, Uhr, ein gei: 
ftige8 Konzert ftatt. Mufifalifche fowie an- 
dere Vorträge werden gehalten und geiftige 
Botfchaften werden dibermittelt bon vers 
fchiedenten Medien. Alle Vorbereitungen 
find zu Diefem Konzert getroffen, um den 
Befuchern einen genußreichen Abend zu ber= 
ichaffen. Der Eintrittspreis ift auf 10 CEts. 
feftgejegt. Der Verein veranftaltet ein ber: 
artigeg Konzert übrigens je am letzten 
Sonntag im Monat. 


Der Douglaß =» Frauenpderein 
veranftaltet fein —E Piknik am kom⸗ 
menden Sonntag in Pape's Grove, 77. Ave. 
und 12. Str. Vas Feſt, das jedes Jahr die 
Mitglieder und zahlreiche Freunde und Gä⸗ 
fte deß Vereins zu frohem Thun und Trei- 
ben im Freien verjammelt, ift aud) diesmal 
twieder von einem erfahrenen Feitausfhuß 
aufs Sorgfältigfte vorbereitet worden, fo 
daß den angehenden Befuchern die Gewähr 

eines genußreichen Tages gegeben ift. Die 
12. Str.:Linie geht zum Park, der Eintritt 
Toftet 25 Cents, 


Der Badifſche Unterftüßungß= 
verein, dejien fFeftfichleiten bon —* das 
Gepräge harmloſer Fröhlichleit und gemüth⸗ 
lichen Beiſammenſelns trugen, wird am 
Sonntag, dem 1. Sept., jein jährliches Pils 
nif, verbunden mit Preistegeln, im ſchön 
gefegenen und mit der Lincoln Wpe.-Linie 

eiht zu . erreihenden Mener’s Grove in 
Bowmandille abhalten. — Da das an der 
ESpige ftchende Komite in umfichtiger Weije 
bemüht ift, allen Anforderungen, Die an ein 
gemitigliches Tramilienfeft gefteltt erden 
mitifen, zu genügen, fo darf mit Beltimmt- 
heit erwartet iwerden, da jich Dieje lich⸗ 
teit zu einem Bomben=Erfolg geftalten und 
fi” den Veranftaltungen frälberer Jahre 
würbig anreihen wird. Dies wird um 
mehr ber Hall jein, als fich die N 


wurden angeftzengt bon: 


May Belle 6 Henry Brüggeſtedt, Verlaſſen; 
Ber gegen Aulia Arrigo, Verlajien; Aohn gegen 
Innie Kojop, Chehruh; Anna L. genen Ostar 
Blomquiſt, Verlajien; Mary gegen Balenty Cars 
nedi, ee: Katie gegen George en. 
raufame Behandlung; Annie M. gegen Charles 9 
lanton, graufame Behandlung: Tillte gegen Mile 
liam J. fer Verlafien; Bada %. gegen Henry 
Feldermann, Verlaffen; ‚Hermann Louiſe 
Stein, Ehebruch; Ina W. gegen Elbert E. Jay— 
cox, Ehebruch. 


a — 


veranſtaltet Heiraths⸗Ligenſen. 


Golgende Heirath3-Lizenfen wurden in ber Office 
de8 Gountpelerfs ausgeitellt: 


Ehriftian Martini, Pauline Haanfe, 31, 18. 
Samuel Miller, Ethel Everbloff, 23, 20. 
David Armour, Marh Geber, 21, 18. 

Emil Bonren, Margaret Dlfen, 36, 33. 
Sarıy Kellittom, Augufta Enpftrom, 21, 17. 
rent Evec, Rofe Selinel, 24, 23. 

Kohn Manus, Katie PBadeta, 21, 20. 

a Dobnomwolstn, Anaftafia Gloden, 


Edward F. Metcalfe, Olaa 8. Quettne. 88, 23 
"ahn 5 Watlon, Nofepbine M. Waldron, 


BI — — Mary Krubvecka, 25, 28. 

"23. 20. Bonelaefang, Märh Bonelgefang, 
95,5 

Mar Chromlomati, Auna Sroba, 22, 19. 

Ayoltolo %. Kolouce, Barasioia Paterakov, 


James Evans, Hannah Rotheberg, 22, 19. 

Lee Verrh, Marie Ehoor, 26, 1. 

Mar Twerdtpn. Dora Sienal, 24, 23. 

Quremburger ©. Chriitie, Mrtherine_Hobdafon, 49, 40, 
Sohn Nevdille, March Baron, ‚42. 

za Hall. Mah Wheeler, 21, 18. 

Carl R. Krafft. Charlotte Lau, 23, 28. 


Edward Tiedt, Rouife Arhmann, 32. 3: 
garl — u Burtar, 22, 22, 
mer gröher und großartiger geworden. Tied: | KG. Dreitelbune Role Demplen 31. 5 — 
mal ſind wieder gewaltige Anſtrengungen zobn Weraufon, Elia Suliven. > 49. 
gemacht worden, um mit der feier alles bis— Batchtie ice Me&innis, 39, 25, 
ber Gebotene in ven Schatten zu ftellen, die | gmert Meeitt. Mabel erringer, 29. 20. 


Benedict Nochera. Rosalina Senani, 42, 40. 
Ausftellung ift in bedeutend vergrößerten Charlie Krant, Minnie Shmobig, 23, 18. 
Mafftabe angelegt, 


und PVoltsbeluftigungen —3 Chleimer, Lulu Quer, 22, 21. 
wird es in Hülle und Tyülle geben, 5 


Siebba- ofevb Kire, Dora Coppman, 23, 18. 

4 2 2 2 Walter Makman, Ada Bulle. 25. 25. 

ber eines guten Treopfens werden mit Ge: 8. Cummings, Satberine Sturgis, 29, 
nugthuung vernehmen, daß drei Fuder im— 
portirtten Mojelweines, „Wormeldinger 


si. 

Nobn Cowan. Nofenhine franenbufh, 21, 18. 
&. Herlod, Marh Webrle, 21. 19. 

Köppchen”, und „Dielicher Doppelbräu“ zum 

Ausichant kommen. 


Salvatore VBalfallo, Santa Sruno, 23, 16, 
Kofef Ridba, Mary Mudra, 41. 
Frank 3. Lanaem, Margaret — 22, 19. 
Baul E. Biderton, Frances Vevey, 20, 22, 
— — — Herman, Mlice Garnie, se . 
2 o or ara ren 1 
(Eingeſandt.) George Sallawah, Laura 9. Ebaw, 2 88. 


} Ran M 
Die „„hundertjährige Aloe‘, cr. Jen Kemer. 


25, 

Di Amico. 26, 27. 

Sitelo, Anna Rarula,_26. 29. 

Teter ©. Reterlen, Louifa Olien, 50, 42. 
Dalil W. Dule, Marn €. Slanabter, 40, 32. 
Names Etump, Katberine Buerdbolg, 31, 21. 
Jan Ctenar, Sofia Sanufbl, 28, 20. 

Nok, Ada Dliver, 24, 22, 

Lanaan, Alice Meöuab, 34, 28. 

Safe Pudain, Martı Olieszensti, 24, 21. 
Albert Rover, Martba Nelion, 51, 21. 
Sofepb Rembarbv,. Anna Eaaert, 21, 20, 
Janach Elaniewica Fauftina Witowsta, 


J. Sche, 60, 50. 
—3 S — WeisLd26. 
dichgel Grece, Bridget Kerns, 58. 46. 

In die⸗ E. Veach, B. Huntreß, 37, 26. 

rant C. MeNichols, Annie LV. Holway, 3, 2. 
tthur Kerſhaw, Lena Monſon, 4. 47. 

Gaetano Pandela, Anello Roſorio, 82, 3. 
wu Wrzecionkowsli, AntoniaOsmansta, 2, 2. 
dichael gt Ungelina di fFrencesco, 5, 2%. 
Raffaele D 


Unter dieſer Ueberſchrift erſchien am letz⸗ 
ten Dienftag ein Artitel in Ihrem gefchäßs 
ten Blatte. Leider find Ihrem Gewährs⸗ 
mann einige Heine Irrthümey mit unters N. 
laufen und Ddiefelben richtig zu ftellen foll 
Swed diejer Zeilen fein. 

Die Behauptung, daß feit der Weltaußs 
ftellung eine Aloe hier nicht in Vlüthe war, 
ift unzutreffend, da im Wafhington Park Kohn x "Onderdonf, Sarab $ 
vor zwei Jahren, deren 4 in Blüthe waren; Ra 
im legten Jahre blühte nur eine. 
fem Jahre jedoch find zwei wahre Pracht: 
Exemplare in voller Blüthe und fünnen von 
jedem, der fich dafiir interejfirt in Augen: 
ſchein genommen werden. Dieſelben befin— 
den ſich im ſogenannten Flat, wo ſämmtliche 

e 
Auch die Be— Leon Bobtud, Güthe 
8; Anleitner, W. 
ofepp Shaw, Nora 
Charles Tor; vtoosti, Roſa Pareike. W, 2%. 
James E. eg Mary Gallagber, 34, 24. 
m. %. Dillon, Matgaretba S. Kimball, 34, 8. 
Gaflimir Pawiak, Amonette Rierode, 2, 2%. 
Den Friedman, da Weisman, 25, 2. 
Morris Sampjon, Sarah Harris, 30, 21. 
Jonas Maya, Bertha Stkrida, 2, OR, 
„ucob Yajas, Marctjona Kaulate, 3, 21. 
David Ur Milne, a Hau, 4, 17. 
Unton Wisdinstt, Sofie Kefter, $; 26. 98, 


Aatub Stubrit, Magdalena Kregel, 26, 
Rihmann, Garofine %. Lindemann, 25, 23. 


Incecco, Quiditta VPompillo, N, 109. 
Sole, 7, 21. 
erina Zomſets, W, X. 
bitcom, 24, 19. 

armer, bg, 2. 


Blumenbeete fich befinden. 
pauptung des Herrn Frühmann, daß die 
Pflanze nicht älter wird als 25 Jahre, ift 
gi nzlich unzutreffend. Ich habe im „Jardin 

5 Plantes“ im Paris im Jahre 1885 zivei 
hen gefehen, die damals nachweislich 
ſchon 60 Jahre alt waren und noch nicht im 
Geringſten ans Blühen dachten. 

In ihrem Heimathlande, Mexiko, wo die— 
ſelde gi Nubzwede gezogen wird, blüht fie 
in 7 bis 8 Sahren; hier jedoch, two die 
er —— immer unter den ungünſtigſten tant gztſet. Francis Smole. A.F. 

erhältniſſen gezogen wird, blüht ſie in 25 

— di 2 
bis 30 Jahren. Nur dadurd), daß wir die: —— N RT = 
felben hier fortwährend Inodentroden hal: 33 Niemwolsty, Couife Benz, 21, 19. 
An Eu: Anthony Conway, Aunie MeGann, 21,:18. 
auto Nevnolds, Alice Wallace, 38, 3. 
ohn ©. Sullivan, — Pflug, B, 8. 
ames }; Novak, Clara MRofenberg, 24, A. 
gnaca isttemicn, we taitate, 29, '’. 
ame W. Couch, Nofetta Shut, | 8* 3. 
——— Jaklubowsti Anna Zar, 19. 
arold Shabo, ** Vage, B 
Entlteus Ruſſo, C. Seradim, ge 16. 
Senry —— — O'Brien, B, N. 
Erik ®. Smwanfon, Anna M. Braun, RB, 0. 
Benjamin Var Gorder, Blara Ione, ©, 3. 
Timothd Lynch. Annie sem, 35, @. 
asus Hamlet, Unnie fig, 9, 18, 
John MWppervicosti, Maty Bel, # 18. 
35 Wert Watia Smatet, 25 
ojtech Reftafn, Anna Mittova, Be) * 
William Fee — so 4 ® s 
MWiliam KR. Hobbs Diola Kieutgen, 2%, 3. 
aut %. ee w, Hütte Wbite, 40, 34. 
2 ums Zundntart, 2, 8, 


ayne, €. Garljon, 9, 21: 
m Statt, Pauline Morrs, = 


ten, fommt jie jo früh zur Blüthe. 
ropa jedoch, two man dieje Pflanzen beffer in 
Acht nimmt und mehr oder Iveniger wäf: 
F erreichen dieſelben ein hohes Alter, fo 
aß die Bezeichnung „hundertjährig“ nicht 
ganz unzutreffend ſein dürfte. 
Achtungsvoll, 


Otto Kuehnel, 
Gärtner im Waſhington Park. 


Europaäiſche e Beqhſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchantd’ Qoan 
& * Eo fiellien ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 4 

Touis Fels, Marie Micelten, 3 


Deutihland: 100 Mark... .$23.77 
Defterreicdh: 100 Kronen... 2 25 Bed len, —— Se Seine zı aim, ade 
Schweiz: 100 Franfen....... 19.38 Bean Bsiaa Mary D an, 2, — 
olland: 100 Gulden....... 40.35 homas, Menegdah, Made 9. Ki m 
änemart: 100 Kronen..... 26.70 — I * 8, 9 
Rupland: 100 Rubel........ 51.85 Brien, M. %, Deegan a, 
3. 2 ge, Geor gend 'M. eiley, 32, 25. 
. QVan_ Dieft Betar * 
men zilie Gaben, 
£ —— rent Mnode #. 
v 
ifip ef Ei 
s —— © 53* san, 8 * 
en urlart, Br echias, 3, 
Belle 8 Batterien, Denis, 2 86. 
— "Roniech N A. 
Albert Liftarczi 


tant 
2. 


Gifenbahn-Faprpläne. 


ne 6 Sonntag. 


Beitern — 
Gens Gentral Ba 
arten „gu. Eile: 5* * 


Reaf 
L 
Ki a — 
En Sei ran 
on Sramore —— 


DE Bene. 


| 
— 


—* ie 
. Baul, Omaha, 


"der Echuld au berllagen, 


Beicftaften. 


9. ©. — Bon Milmwaulee gslanat man unit 
teld der eleltriihen Babn 5* He 

nofba, Waulegan, Highland Bark u. f. w. nad 
Evanfton. Die Habrt Koftet $1.25. Der Mindeit» 
preis einer Dampferiabrt bon Milwaufee nad 
Chicago betränt $1: negenmwärtig Tann man 
freilich für diefen Preis gleih bin und aurüd 
#-"ron, aber man belommt die Sabrlarte Su 
Buitiner, wenn man fie mır für die Herreife 
enuät. 


9. 8. B. — Name und Titel des Manerden 
sauten: „Wilhelm II., König bon Preußen und 
Deutſcher Kaiſer.“ 

A. K. — Zitan“ und Zitaniſch“ heiben die 
betreffenden Worte. Die Titanen waren nad 
ber Götterlehre der alten Griechen rieienbafte 
Kinder und Entel ded3 Götterbaters Uranus und 
der Gäda. Sie emdörten fith, der Sage nad, ge- 
nen Uranıu3 und madten den Aronos zum 
Weltberriher. Nachdem dieſer bon feinem 
Sohne Zeus geſtürzt worden mar, wurden er 
und feine Mitgötter bon ben Titanen befümpft, 
dob unterlagen diefe nah einer furdhtbaren 
Schladt. Eine ähnlihde Sage findet ii au 
in der Götterlebre der alten Germanen. Mit 

„titanifh“ bezeichnet man etwas, 7. _®B. ein 
Streben, das weit über das Ma des Gemöhn- 
liden binausraat. 

Albert N. — Einen Wohltbäter, der Ab» 
nen und ihrer _ Familie das nötbige_Geld aur 
NRüctebr nah Deutichland aibt, da Sie ameris 
lamüde ſind, müſſen Sie ſich Foöon ſeibſt ſuchen, 

G. F. — 
Schul a werintendent Cooley vor. Uebrigens wer— 
den derartige Verſezungen nur in Ausnahme— 
fällen vorgenommen. Sie können es ia aber 
einmal verſuchen. 


Rud. V. — Auch wenn Sie das Bürgerreöt i 


nicht erworben baden, Tönnen Sie ein Patent 
erwirken. 
Täglicher Leſer. — Uns iſt über jene 


Rarmländereien nicht3 belannt, wir fönnen Ihe | 


nen daher au | net Rath in der Angelegens 
beit geven. — Ob fih_der Betrieb von nur 20 
Acres lohnen LA. bängt guna von den Uns 
ftänden ab. in eriter Linie davon, ob Sie ein 
tüchtiger Landiwvirtb find. 

%.d MB. — Eie finden ein Nem Porler 
Adreßbugh in der üffentlichen Bibltotbet, Wafh- 
ington Str. und Michigan Abde., aur Einficht 
aufliegnen. 


M M — Der Suverintendent des rrens 
baufes au Rantalee ilt Dr. Names 8. Green 
— Hier gibt es feinen Staatsanwalt Namens 
MeoMullen. Der Chicagver Staatsanwalt beibt 
Healy. 

G. G., N. Weſtern Ave. — Sicherlich ſind 
Sie berechtigt, Ihren Schuldner auf Zahlung 


ſchriftliche Empfan⸗sbeſchelnigung oder ſonſtige 
Beweisſtücke haben. Wenn jedoch der Schuldner 
vor Gericht die Forderung beſtreitet, ſo iſt un⸗ 
ter den Umſtänden auf Gewinnung der Klage 
ſchlechte Ausſicht vorhanden. — Wer eine For⸗ 
derung erbebt, muß das Gericht überzeugen, 
Det er berechtigt ift au der Forderung. 


G. 5. — Ob dem in Europa fi aufhalten» 
den Mitalted eines bieftgen Kranlenunteritüs 
Bungspereins die Bablung don SKranlenunters 
ftüsung beriweigert werden darf, bängt gan 
bon den Satunar» des Vereins ab, denen ji 
jedes Mitalied beim Eintritt in den Verein uns 
termirft. Iedenfalls ift es das Necht eines Ver: 
eins, feine Zahlung don Unteritügungsaeldern 
tauf folde Meitalieder zu beichränlen, die Tich 
innerbalb_ eines gnewifien Gebietes aufbalten, 
wo es möglich ift, iiber die Berekhtinung erbo- 
Dener Unforderungen aebörine Kontrolle aus- 
auüben. Wem folde Beihränkuna nicht neiällt, 
braucht nicht einzutreten in den Verein. 


Alte Leferin — 1) 9a. — 2) Sein 
Geieß berbietet, daß Nemand näctlicher Weile 
in feiner Wohnung Gefelfhaften bat. Nur darf 
fein p-" imwidriger Lärm gemacht merden. 


9. R., Mue Island Ave. — Wie fhon oft 
erklärt, läht_fich der Brieflaften auf derartige 
berfönlihe Empfeblungen nicht ein. Verläßltche 
Anwälte, an die Sie fih wenden lönnen, nibt 
e3 bie Menae. 


Vettende — Bie fünf arößten Gtäbte 
ber Melt find London (7.000,000 Einmw.), New 
Norf (4.000,000), Bari (2,800,000), Berlin 
. Chicago (ie 2,150,000). 


8. — Eine deutfhe Tatholifhe Schule, ber 
ndet fi in der bezeichneten Gegend, nicht. 
o Cie die nächte, finden, werden Sie bon 

* Vfarrer Ihrer Gemeinde erfabren Tönen. 


©. — AZunädit würden- Sie fih mohl um 
— „erſte Papier“ zu bemüben haben. Sie 
fönnen diefed im, Celretariat des Mrrids oder 
be3_ Cuverior-Geriht3 befommen, die fih vor» 
läufia nob beide im %t. Pearborn-Gebäubde, 
Ede Clark und Monroe Str., befinden. 2) Auf 
„Blutfhande“ iteht Buchtbauäftrafe. 


Ylter Lefer. Nah audmärt3 der» 

2 foftet die „Abendhoft” in den Ver. Staa» 

3.00 da3 Kabr, mit „Sonntaadoit”“ $4:00; 

in Kanada $6.00, beaw. 38.00, im übrigen 
Ausland $8.00, beam. $10.50. 


A. J. — E3 fommt wohl wenig darauf an, 
ob der Mann eine Wocde früher oder fpäter 
bon drüben abreift. ES wäre feine Cake gewe— 
fen, Ihnen au melden, mit weldem, Dampfer 
er abfährt. Vielleiht bat er Ahnen inamifchen 
eine folde Nahrihbt auch auaeden Iaffen. 

D. DB. — Gie werben bäufiq freie Vorträge 
in der Zeituna 'angezeint finden. 

M. M. — Bei der Erflärnnag Abrer Anficht, 
bier da3 Bürnerrecht au ermwerbert, bedürfen Sie 
weder einer Lealtimation, no eined Beuaen. 
Diefe Erllärung wird im Selretariat bed Kreis 
oder deö GSuberior-Gerihts entaegengenommen 
und aebucht; darüber, daß Cie fie abneneben 
baben....erbalten Cie eine Beicheir’"na, das 
fogenannte „erite Rabier“. Auf das weite 
Bapier”, den Birgerbrief, baden Gie danıt 
mindeiten3 3 Nabre Zu warten. 


M. 100. — Damit das iebt auf den Namen 
ber Frau einnetranere Haus nah dem Tode 
de8 einen Ebenatten obne Weiteres dem andes 
ren Gatten aufält, fünnen_ fich die beiden Gats 
ten ald gemeinfchaftlihe, Cinentbümer („Noint 
Tenant3“) eintragen laffen, oder e3 Tann die 
Frau ein Teitament au Gunften des Mannes 
nahen. — Jedermann ift bfnat, ein Teltament 
aufaufesen, do ilt e3 immer ratbfam, einen 
Anwalt au Ratbe Au aieben. 

Serdinand. Die Columbia Screw 
Eo., an der 106. Straße und Cottage Grobe 
Ape., fertigt Holsihrauben an. 


B. 8. — 1) Unter „Alteuismus” berftebt 
2 die Lehre bon der Nächitenliebe im Ge⸗ 
aenfaß zum Evangelium der Celbitiucdt. 2) im 
newöbnliden Geichäftäperfehr follte eine teles 
nrapbiihe Nachricht unter aünftinen Umitänden 
inmmerbalb einer Stunde von bier nah Belin 
übermittelt werden fünnen. 8) 40,000 in der 
Stunde, 


* - * 


Rechtsanwalt Fred Blotke MNr. 79 
Pearborn Straße, Bimmer 1044—48 Unith:&e- 
bäude, gibt naßftebende Austunft auf ibm 
übermittelte Anfragen: 


‚mM. WB. — Urntitage Ave, — Cie find berech- 
tigt, für eine andere Berion deren Hunde im 
Obbut au balten, vorausgeſesbt, 
ſo gehartten werden, wie ſie der Eigenthümer 
halten würde und daß allen bezüglichen ftädti— 
ſchen Verordnungen genügt wird. 


Lefer. — V Das vViano eines ausziehen⸗ 
den Miethers darf nicht zur Deckung rückftän— 
diger Miethe beſchlaanabhmt werden, weil es 
zur beweglichen Habe (Verſonal WBroverth“) 
gebört, und das Saupt einer Familie geſetzlich 
berechtigt iſt, das Piano nebſt anderer ſolcher 
Habe bis zum Wertbe von 8400 der Pfändung 
zu entziehen. — 2) Wurde am 27. Juli dem 
Mietber Notiz gegeben, dak er am 27. 
ausausieben babe. fo ift dad — meil dreikiy 
Tape 
falls Die 
mar. 

M. %.- 


Mietbe am 27. 


Eornelia Ave. — Haben Cie einen 


Eisihrant velauft und bei deffen Ablieferung | 
810 auf Abſchlag bezahlt. welche 810 jeßt noch⸗ 


mals von “ » gefordert werden, fo find mir 
+ Meinuna. dab Cie jolde Zablunag nicht au 
leifien brauden, falls der betreffende Agent, 
der die Ablieferung beiorgte, auch berestigt 
war, Geld einauzieben. ES aibt jedob Agenten, 
we te Waaren audi ri. obne daß NRedt der 
Geldeinziebung au baben, und e3 iit ratbiam, 
Da DRERtr Gewißbeit au verſchaffen ehe man 
aa 

F. K., Halited. Eine 
fir der Monat Auauft follte lauten „dom 1. 
bis aum 31. WAuauft.“ 

euere 


Banterstt- Erklärungen. 


Um Entlaftun 
im Diftriftsgeriht nah: 
Zeus Weil, Verkäufer. 

Mahoney, Glert; Verbindlikeiten $1,042; 


"lite Beftände. b 

Mar B. Roientyal; Verbindlichkeiten $3,632.31; Bes 
ftände $3,427. 

Die Rivgeleyg Trimmer Co. u. U. haben auf Ein: 
feitung des Beuheuisnerfähtins. gegen Fagenburg | 
Bros. & Co. angetragen. 

— — —— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


129 Bleafant Piss 3sitöd. Brit lat, ©. a. 
Starıcmwica. $7,50 
n, 2 v Str. 2% ftö. Brid Plat, Hohn Gaufe, 


Pt de liand Ds... 2ftöd, Brid Flat, Frau A. 
Burns, 
rn SL 


$400 
501’ bis 558 Garfield Blvd.. 1-ftöd. 
T@inentoeriftätte, Pennfolvania Ay 


6220-22 Sinalefide Abe., 3-itöd, Brid Abvart⸗ 
wmertgebäude, Eba Etenner, 817,000. * 
enden A Ade.. 1-ftöd, Frame Halle, 

6 Baener Abe ie unse, Brid Flat, Axel 

167473828 —— Weſt penfaco! ; 
pn er Srame Cottanes, a de: 
sit 

Bi Kunnemac- Ade., 1% ftöd. Frame Cottage, 
Nacch Brudh, $3000. 

even, Rlace, 2-ftöd. Btid Flat, ©, U. 
‚Te 

— lat Yon 4. — ätet 2:ftöd. Frame Cot. 
ages 52000. 

215 3, Sinn F Nrame Cottage, 9, 


Eibab, 82,800. 
2150 8 A Ave., 2itöd. Frame Klat, 
215. 9 ni ei . 2itöE. Frame Wat, U. 
—3 N. „Somiison m. 2-Mtöd. Frame. Flat, 
2341 gebe . 2itöd. Keame Flat, U. 


ee On ae. ort ei Lisfidd. Srame 
— ——— — ns: RE 


Bringen Sie Ahr Ynliegen bei | 


aud wenn Sie feine | 


daß die Hunde | 


Auguft | 


Zeit aebend — redrsgtltige Ründiguma, | 
fällig und aabldar | 


Miethsauittung | 


von ihren Verbindlieiten fuchen | 


Ghicage, den 9. Auguf 1907. 
(Die Pretfe gelten nur für den Grobhannel). 
Getreide und Heu. 
BERTORS. 

Wintermweizgen, Nr. * * 
Nr. 3, 20th. 8 t, EEE bart, u 

Böker; Nr. 3, hart, Ge 
Frühiahrsweizen, Rr. 8, — 
Mais, Nr 2, — Nr. 2, weiß, ; 
Mr. 3, gelb, Brife: Mr. 3, Bik-öte: Wr. 8, 
kei, Mu Ar. . "gelb, — Nr. 4, 


Safer, Si. 45; Nr. 2, weiß, 54; Nr. 3 

je Hr. 3, weiß, DB; Nr. 4, meih, 
43—4%; Standard, Sl 

Mepl. Winter-Batents, 83.95.10 das ALCH 
Roggenmepl, 60; Minneiota Hard Pas 
tent, Straight Grdort Bags, $4.00-54.20; bes 
fondere Marten, 3.0. 

Heu (Verkauf aut den — _ us Zimotby, 
$20.00—821.50; Nr. 1, — 
$16.00—$18.00; Nr. ; 1500; 3 
Vrairie, SA. do,, Rt. 1, $10.00— 
$10.50; Nr, 2, $8.50-$10.00; geringere Sorten, 
$7. 50-88. 50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Wuguft, Bde; September, Sig; De: 
sember, Wise; Mai, Te. 

M ai September, 55Yc; Dezember, 5%ge; Mai, 

8 Le er, September, 4ölge; Dezember, He; Mai, 

64c. 
Die heutige Anfuhr bon Weizen für den biejigen 

| Markt itellte fih_auf 287,677, von,Mat3 auf 211,209, 

bon Safer auf 706,00) Buſhels. Verſchickt von bier 

wurden 143,800 Yuibels Weizen, 307,361 Buſhels 

Mais und 74,731 QYufhels Hafer. 

Brovtiionen. 

Schmalz, September, $3.85; Oftober, 38.95. 

Gepöleltes Shweinefleiich, Septem⸗ 
ber, $15.794. 

Rippen, September, 8.5214; Dftober, 38.62. 


Prima, weiß, 

Berfeltion ... 

Keadlight .... 

Raphta 

Gaſſolin 

Keinjamen:Del, tob, per 5 
do., gereinigt, ber 5 fra 

Terpentin 


mr 
_ 
Sg 


übe 


epssoso? 
22 
——— 


Sſch la vᷣ tvie b. 

Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.35 per 100 Pfund; gewöhnlide bis 
gute Sorten, $4.50—$0.50; geringe bis ausges 
juchte Kühe, 83.00-84.50; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $5.00—$6.25; gute bis ausgeiuchte 
Kälber, $6.25-$7.50; Bullen, geringe bis außge: 
fugdte, B.50—H.75. 

Shmweine Gute bis außgefuchte Polelwaare. 
$5.75—$5.95 per 10 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum VBerfandt), 80.086. 20; gute big 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. — mitt: 
lere bis gute Wertel, .75—$0.10; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, $4.00-$5.25. 

per 100 Biund, 


Schafe. Gute bis befte Hammel, 
85.25-86.00; gute biß beite Schafe, 5.258.755; 
„Range Lambs“, $6. 81. 3; me gamb“, 
gute bis ausgejuchte, 30.25—$7.00. 

ES murten während der Woche hierhergebradt: 
68,548 Rinder, 7795 Kälber, 97,202 Schweine md 
&,993 Schafe. Von bier veri ichidt wurden: 23,767 
Rinder, 567 Kälber, 28,340 Schweine und 25,395 


Schafe. 
Molterei Produkte, 
Butter— 

„Greamerh“, ertra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pfund 0.22 

Ne. 2, das Piund 

„Gooleys“, das Pfund. 

F. Lds 

Vackwaare, das Pfund.. 

Giet— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten gus 
rüdgefandt) 

do,, (Kiften eingejchlofien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das DUBENDecnnnancne 


1.151 


ssothbs 
— 


— 
—2 


Riie 
Rahıntäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
Houng America“, das Pfund.... 
Brid, das Pfund —— «u 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, da3 Pfund.. 
Geflünel, Hide, Kaldfieiie. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.... 
gan, das 
ruthühner, das Pfund. 
Gänse, das Dusend...... 
Enten, da8 Pfund.... 
Geflügel (Kühlipeiger)— 
Huühner, das Pfund.............. 0.11 
„Springs“, das Pfund.......... 6.ĩõ 
Truüthühner, das Pfund......... 
Enten, da8 Pfund..coscsoocenere O. 
Gänſe, das Pfund...... sasorec+ Ü 
Fiide— 
Weibtifd, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, das Bfund.... 


boss zblb 
ZusS 2255 


u 


if 
5 


5 


Ei Bi SO 9097929272929? Lbelt olpsss 
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2 — Serum 
BES585 SSEEZ 
£ * 


echte, 

arpfen, das 

erch (zugerichtet), das Mund. bes 
abs, das Piund....... “use 
Sheliiih, das Pfund... 
Halibut, das Pfund 
lundern, das Pfnud............ 
ale, das Pfund ................ 

ring, das Pfund 6 

tout, Nr. 1, das Hund. 
Maderel, das Pfund 
Summer (gefoht). das Pfunde... 

Rälbe L (geſchlachtet/ ⸗ 

50 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 
60— 80 Pfd. Gemidt, das du O. 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0 


Friſche Früchte, Gemüie. 


Aepiel, die_Kifte 
itronen, Kalifornia, die Kifte 
tangen, Salifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, das ® oc. 
Unanas, die Klfte.csucuuneeee ——— 1.23 
VPrirfihe, die FKifte..... 
Kirihen, 16 Quarts 
Brombeeren, 24 Quarts 
Notde Himbeeren, 24 Quattd..... 
Schwarze Himbeeren, 16 Duart$. 
! ——— 16 Quarts 
Sohannisbeeren, 16 Duart3 
Maffermelonen, der Bahnmwagen.. 
Cantaloupes, die Kiſte............... 0. 0.25 
! Rraut, die Kifte 
Blumenkohl, vie FKifte 
Kopfialat, der Küb .25 
Biattfdlet, Die Kille--onoonunnnnnen.e 0. 
Grüne Erbjen, der Sad 
Champignons, di i 
Rothe Rüben, 100 Bündchen........ 
Mohrrüben, 100 Bundchen 
Grüne Zwiebeln, das ——— 
Zwiebeln, per Sack. 
Tomaten, die Kiſte. 
Sellerie, die Kiſte. 
Epinat, die Kifte 
üben, dee Gad..2..nenureceser 
Rettige, hieſige, 100 Bündchen....... 
Meerrtettig. das Bund 
ı Gurten, der Korb 
| Brunnenfrefie, Mic., Did. — 
Veterſilie, das a need * 
Eüßforn, der Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
MWahsbohnen, die Kift 
Trodene Pobhnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbobnen 
Simabohnen, kaliforniiche, 100 Bf. 
' Kartoffeln, neue, in arladungen, 
DIE ONE sessanssensee — O. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende -Srundeigenthum3-Uebertraaungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Nortb Shore Ave, 117 5. weitl. 

Road, 50 bei 19 F., €. X. 
u J 00. 

Nidge Ave. W. Ede Lunt Ave. 86 bei 175 $., 
A. A. —— an Jos. H. Sbeffield, —— 
George En 90 F. öſtl. von Mildred Ave., 374% bei 

155 32 9. Ahrens an Alfred Knudien, 811,000. 
| Meiroje sk. 640 5%. meltl. von Gvanfton Ave., 
i . 37% bei 147 %, 3. Seehaferr u. U. an Peter 

Nr. 816, 4 bei 135 


Bermeit, SE3000. 
Winnemac Abe, z RM. 8 
Blummer an Albert Reterfon, 85300. ; 
Buerniey Upe., N. O.:&dte Carmen Wve., 205 bei 
124 Fuß, 08. Delfofje an Geo. Michalel, 3500. 
North WUpvenue, 125 5. meitl. bon Kedzie, 27 bei 
140 Fub, Morris Schneider an Guftav F. Schneis 
der, $45W. i , 
Eamyer_ Xpe., 146 %. füpl. von Didens, 144 bei 
133 + M. 3. Ludington an Artyur 9. Schul: 


von Sheridan 
Strandberg an 


306, D. 
Eamyer Ane., 310 $. nördl, von Armitage Ave. 8 
bei 133 F. 8. 9. Säulze an Olive Samuelfon, 


$1000, 

| Sampyer Ane., 146 F. ſüdl. von Didens, 58 „bei 

| 138, -berjelbe an Carl F. Bornes, 82000. 

Groveland Ane., ©. BW.:6de 2. Str., 70 "He 

I! WI F., Frau Martha 3. Goodrib und Fri. 
N. Goodrih an Emma Ayer, 728,000. 

85. Str, R. W.:Gde Galumet Ane., 265 bei 215 
mit 215 #. Weftfront an foreft Ave. und Ges 
bäube, David B. Lyman von La Orange an 

.| 
| 


Iſaae er 870, 
Üdams Ube., 1 , füdtic bon 70. Str, W. R. 
Gore an Mary A. Didion, $2700, 
| — Ade., 4915, 20 bei 125, 500; 4 ®. 

83500. 
nördlih von 6. Str, 8 


Dubach “ Hilda Voft, 
Minerva — 2» F. 
bei & 4.8 . Mood en John D. Cameron, 33500. 
DE de., 9% füdl. von 58, Str., 
Frant Bo an Addie 2. Aones, 3600. 
ei Ben Übe., zwi den 72. und 79. Straße, 
58 bei 185 F. —* Math an Daniel und 
Sophia Burkbartmeier, 
South Chicago Ave., zimiihen 72. umd 78. Straße, 
75 bet 125 ut, — an biejeiden, 8100. 
Union Ube., 200 vu nördl. von 120, Straße, 25 
u Fuß, 9 Greene an Maggie Anton, 


i dl von TI. Str., 35 bei 
Car RR + 2. = Thomas und Mary 
PR ffir u Kan 
de. aipifchen 


56. und 57. Str, 35 * 90 
hehan an Annie MeGrath 

Saflin 

Brince 


e Er: dt Matthews 87000, 
Ei gumbelt | A „10 * ei 


* Under N, 16, 


Be ale re det 


Sch beile 


Krampfaderbrud, Waſſerbruch, 
Beihwerden, Blutvergiftung, 
Kervenzerrüttung, 


Berlorene Mannestrait 
und alle ähnlihen Krankheiten der 


Männer. 


X habe daB am beften eingerichtete Mebizinifche Inftitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perfänlih behandle, ftelle ich ihre 


Gefundheit, Stärke und Kraft 
in Eurzer Zeit wieder her. Kommt und fpredht Euch über Euren Fall and 
— 8 foitet Euch nichts. — Mediziinfreibisgeheilt. 


Ach berechne nur eine Heine und mäßige Gebühr für eine Heilung und fie 
fere meine fpeziellen Medizinen frei an alle meine Batienten. 


Wiener Spezialarjt. FKonfultation frei, 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clart Straße, Chicago Opera Houſe. 
Sprehitunden: 9 Borm. bi3 8 Uhr Abendd; Counntags 9—12 Uber, 


jondidoja* 


— — —— 
Das Veſte zum̃ 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt bon unferer 

Sabrif beziehen. Nidit allein dad 

Beite in Qualität, fondern aud 
das Beſte fe Ihr Leiden, da bie erfabrenften Bandagiiten — für 
Herren und Damen — Sie bedienen. 

Unterfuhen und Anvalfen koftet nidhtd; unfere langjährige Er» 
fahrung itehf zu Dieniten. 

Bandagen für pranenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, or- 
thopedtihe ZJuitrwmente, fura ale in unfer Sad einihlagende Ar» 
tifel fünnen zum niedrigften dabritpreis bon und 3 werden. 

Eiaſtiſche Gummiſtrampfe enau nah Abrem aß —— 
loſten bei uns weniger, als Händler verlangen für ausgetrodneie, 

ertig gemachte, ion Sabre auf Lager gehaltene und nie paiiende 


“nie Bruchbänder don Göe aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 


aufwärts, Ddoppeit, jtet3 borräthig. Wir haben 70 berfdiedene Bäns- 
der, ein baflendes für Jeden. 

Heilung krummer Beine oder Irmmmen NRüd- Hottinger 
werden von uns 25 biß 40 Prozent billiger gemadt als bon irgend einem andernHaus 


nad unferem neueiten Katalog, worin twir die niedrigiten Yabrifpreife nennen, 
a alte von 8 Uhr Morgens 4 7 Uhr Abends, Scnntags don 9 bis i2 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr- -Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und Mav Str, 


6. Etod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieje Anzeige mitzubringen. 


10! 


uitrumente Zur 
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Ser GrundeigentHumsmarlt. 


Heil⸗Bruchband. 
— 
und „bauerbattefte, weis 


Folgende  Grundeiaentbums-Webertragungen 
in der Höhe bon $IWO und darüber wurden 
amtlich einaetragen: en dieia St 
Maplewood Ave., 166 F. ſuüdl. von Hir t.. 

D bei 126 $., Mary &. Martin an Martin Ans hmers getragen wer⸗ 

derjon, 3000. den Tann und eine fiddere Heilung eraielt, 
Balmer PL, N. W.:Ede N. Sacramento Avenue, Ale Berrümmungen des Rüdarat3, der Being 

102 bei 194% F., Martin Anderjon an Mary €. , und Füße werden mit meinen neueiten Apbara« 

Martin, Frau von Albert R., 875,00. ten botitiv gnebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
Adams Str., 143_#. öftlid von Campbell Avenue, | Iiedenen Eorten von B1 — —— 

2 bei 13%, 8. Lang an Geo. Tiiien, $2500. für bor und nad Operationen, 

Ahland Ave, 8 %. nördl. von Pladhawt Str., | Eenlung, Nabelbr Kae fette geute — — 

24 bei 124, 8. U. Day an 308 Paluh, 3350. aufm, Gummift 


82 
nd Ave., 96 %. nörblih von Magivell St., | Pie von ss —— 

a er ef ? Geradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe 
daa arößte bdeutiche 
Brudband und Panda» 
geraefhäft, fowte Far 
Brit in Amer * 


47%, bei 10, ungetbeilter Theil, Irene Finney 
DR. ROBERT IT WOLFERTZ, Seäfident Bräfident. 


u. WU. an Nacob Qlumberg, $12,000. 
Blue Y3land Uve., 72 x füdweltl. von Wajbburne 
60 Filth Ave., nahe Ranbolph Etr.z 
Eyezialiit für BrKhe und Berwachiungen bed 


Ave. 24 bei 10 F., D. Deder an Edward Reiff 
83000. 
Genter Aven 
MaE Gordon wg. an 
Köryerd. — Au Sonntaas offen 12 Ubr. 
Dee Sap® 


125 8, Hi 
Beterton, 1300. * 
Chicago Ave, N. D.:Ede Albany, 9 bei 290 
Fuß, Siram Coombs an Fred'kl W. Gresöy, 
EN. 

Congreß EStr., 2” „B weht. von S. 43. Une, 3 
bei 124 %., ©. €. Bradley an Batrid Figgeralpd, 
81600. 

Fairfield Ave., 55 %. füdl. von Harvard Str, 3 
bei 12 8., Ihomas Priih u. U. an Mm. R. 


Beder, KIT. * 
Fairfield Ave., u” %. nördlich don Hirih EStr., 5 
bei 185 $., I._W. Bees an Sophie Bees, 8130. 
Flournoy —X 75 F. weſtl. von Rockwell Straße, 
24 ee 115 #., ©. Otto an Emma Silvermann, 
3 %. nördlih don — Str., 5 
: M. Llopd an U Behr, 81000 
Grand Ave, 150 Fuß mweitl. von — Str. 5 
bei 176 # uß, F. Vofteen an Gin Da joll, 83000. 
Gtenſhaw Ape., 300 FF. weitlich von 4l: 25 bei 
125, 2. Fingerahd an Paul W. For bei KAM. 
Halfted Str., 2% I nördlid von 18. Str. 23 
bei 10 Fuß, A. Wilk an Jan Kubieci, 24000. 
Hamlin une, 150 Fup nördl, don Ogden, 73 bei 
116 F., S. Pastosti an Michael Y.Killion. $550. 
Harding Ape., 141 füdl. von North, 24 bei 124 F. 
M. Jorgden fon an Jacob Helgeſen, 8700. 
Hermitage Ave., 200 F. füdl. von Gornelia Str, 
25 bei 108 Fuh, Leo. Knaad an Martin und Ro: 
fie Aadl, 3210. 
Koma Str., &.? O.:Cde NR. 47. Ave, 79 bei 124 
Fuß, Frau U. Barbe an Frant M. MeGartbp, 


81000. 
Kedzie Ape.. 106 F. 


Ye Mr 
33 5%. fidl. von Yowa Str., 50 bei 
Bm. 8... 
— Damen-Bedienung für 


Wichtig für Männer, 


— oder Araneien Euch nicht helfen, 
derfucht umere ſicheren *— Heilmittel, 
melde: Memuls feblidlagen — v5 

en Krantbeiten: Formulare Nr. 1 und 

Jede fo Eartnädigen Fall * 
ebetinen en_ und Urin-leiden. Mn 
1.00 Be — Doktor Tuder'3 Blut Epe: 
eifte nn —* nergiftung in allen Stadien. — 
Brei $2.00 ». Trlafche.— Trof. DeBois-Baitiltes 
Bigora = deilen Männerfhmäche, fdhlafloie 
Nädte, Nerböfität, Sak im Urin, Me andolie 
Ho ort aufeiebentteienbes 6 Edeleben. 


2.50. — Di 
eilmittel find nur 


tiren no 
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Zaeel 4 & ben, 
chfte’ e e e üb St 
Straße. Chicago. U. —& 


Dr. J. YOUNG, 

Speztal-Arzt für Angen-, 
Ohren-, Nafen- unb Haldleiden. Bes 
bandelt diefelben sründlih und 
fpnell bei müß. Breifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger Naienlatarch, — 
höri Es und pm oder . 
neueiter Metbo — * 
en; Brillen ar Unterfußung u 
atb frei. Lincoln Ave, — 
Stunden: et Borm, 2A Nam, 
8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


Heitl Euch felill : 


nördlich don Franklin Piod,, 
2%4 bei 125 F., U. Magee an Ehas. Kuempferl, 


KIM. 
Kedzie Ave, I F. nördfl. don Potomac, 31% bei 
Y% S. Print? an Karen Hertfind Peter: 


IT $.._, 
ien, Kino. 
Kenyie Ave., 375 FF. nördfih von 19. Str., 23 bei 
134 5, 3. €. Stellwagen an Auguft Loc, 
Miller Str., 25 bei 19, 
Erben von *. und Wngela 
bei 


100 FF. nördl. von Gurley, 

PReattie an Danto 
Barillo, KIM. 

Mozart Str., 154 $. nörbl. 
195 #., F. Rober an Marn 9. 

65. Str.. 22 FF. meltl. von State, 
D. M. Carpenter an Huch H. Frulton, 84500. 

Golorado ua 5 9. weht, von S. 41. Str. Et. 
2 Sbei 135 $. E. Witbedck an Lizzie R. Rob, 
82000 


von Dunning, 8 
Rund, 84025. 


French 
25 bei 12 $., 


Speficio 
2 = 


Reankbei- 
ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Organe beider Geidlecdhter. Bolle Anweifung m. 
we Slafche. Preis $1.00. Verfaufi von er 

Stab! Drug €o. oder nad Empfang de3 Breiiss 
per Expreß verſandt. Adreſſe: 2. Stabi 
Drug Compann, 153 Ban 39 Straße, 
NRialto Blög., Ede Eherman ©tr., at 


% 


und Geficht3, Aatarrb Mayendrüden, Etublvers 
Kopfung, Müpdigfeit, Erröthen, Zittern, Herz» 
Lopfen, Bruftbellemmung, Wengftlichfeit und 
Trübfinn — erfahren mit dem „Junendfreund“ 
wie einfach, fchnell und billig alle unnatärlichen 
Berlufte und andere Folgen ingendlicher Veriz. 
sungen aründlih geheilt uud volle Geſundheit 
und Frobfinn wiebereriangt werden können. — 
gen neues Heilverfahren. Jever fein eigener 

tat. 

Diefes3 außerordentlich intereflante und lehr» 
reihe Buch (Auflage 1907), mweldhes von tung 
und alt, Diann und Frau, geleien werden follte, 
Tann genen Ginfendung von 25 Eent3 in fe 
wmarlen berfiegelt bezogen werden don der 


Privat: Klinik, 181-—6. Ave., 
New York, N. Y. 
10ms.fodibo,1} 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
RK; 
Badikulkur 
— der — 
— 
lerdenſchwäche 
e Bruch geheilt 
in dreißzig Minuten. 
Chmwade, nerböfe Berfonen, geplagt bon Set Rein Mefier. Reine Schmersen. Kei — 
uungslofigteit und ſchlechten Traumen, erſch- oder Reitverlut. — zu gemöönlide ch 
pfenden AÄusflüffen, Bruſt-⸗ Rücken⸗ und Kopf⸗ bebandelt fur 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebors | SHEAIN DOLLARS. 
Perfection Medical Institute, 
112 ©. Glart Str. Almmer 211-—212. 
bis 5. Sonntan dv. 9—12, 
| 
I 
I 
| 


Epreditunden bon 9 
Nigofanbibo ti 


I Ad 
* & Co., 
: Optiker. 215 Deatborn Str. 


Genaue Unterfudung son Augen 
bon Glä Ue Mängel scheu. 
Khalhirt —— — Eurer ‘ Nuden. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 


Löfeb,didofa* aegenüber der Boit-Dffice, 


Falteioh's Bruchband 


> bie 528 
Otto Kaltelch, 
133 Glart Ekr. 


1 
Ede Madilon ſett. zu be. 


— 


Kranke! 


Darum Medisinen neb» 
men, bie Euch den, Rür- 
ber noch mebr bergiften? 
Gebrauht den Profeffor 
Morfe Eichriihen Heil» 

ziel, und Ibr woerdet 
ei Er beilt Rheumatismus, Nerbdfität, 
Nierene, Leber» und Manenleiben, Männer 
{hmäde, KRobfr und Müdenihmersen, Schlaf: 
lofinfeit und alle anderen AKranfdeiten. Wenn 
alle Doltoren und Medizinen nmidht3 baifen, 
diefer Ratyehellatt Gürtel wird Euch ficher 
belfen.Breid $5, $10 und $15. Gefhäftäftunden 
ton —6 und —I bon 9—12 dr, 

I. Wegner, elektr Spezialift, 

60 Hirls Ave... Chicago. AI. 


geſund. 


DR. KLEENE, 


— Naſen⸗- und Halsarzi. 
Stunden: Morgend 9-11. Abends 7—9 ur 


8 ⸗ —E e. Milwautee u en 
ag,bofabi 63 8 


Sahnärste 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

+ Die — dieſer 5* ſind erſabrene deut⸗ 

iöe Epesialiften und beiradten es als x 
e, ihre leidenden Mitmenihen fo — 2 


bon ibren Gebrehen —* 
—— bo: u a. 


Beites Set Zähne. —22%lar, Gold- 
tronen, $5. Nur dieie Wode. 56 
Bähne abioiut ihmerzios esogen. Neden Xag 
Iommen alte Aunden mit Blatten die mir bor 
20 bis 35 Nabren macdten. Brüdenarbeit. Zähne 
obne Platten. Deutih aefpr. Tel. 2047 Central. | 


MeChesney Bros. & BIOWN Sassene cm 


gen ohne 
b J 
*28* see — 


reue 
6ag.divofon* Klaffe Operateuren, für rad 
- | Brüden, Kreb3, — 
fultirt uns bevor 
laziren wir in unfer 
werben bom 


— — 


unter Ga 
Benslheien ac Män 


as 


Gegen Banzen 


‚„Zehlits Spezial Aufeltenpulner 


’ 





Nirgends anders findet Ihr 
folche Bargaing wie Diefe. 


Für 


Mitt: 
wod 7 — 


— ⸗ 


A— 


MıuLwauxte_AVENUE AND PAULINA STREET 


alu rs une, 


Mitt: 
wod 


— 


sen 


DIET 


— 


Zieht Bortheil ans diefen Crodery: und Glaswaaren - Werthen 


2 ver Stud für nn 
c h ü beſch veraierte 

Frucht- oder Dat EG 
meal-Schitifeln. — — 


Kambric 


Gebleichte 
Reiter—2 bis 12 Pd. 
Längen — bardbreit 


5 me 
Handtücher 


Honeb Comb Hand—⸗ 
* fũcher. rother Rand, 
aroße Sorte, werth 


Sc, — 
ver Std 


Lawus 


v* 


Cambric⸗ 


*. 


40701. Andia Leinen, 
Verſian Lawns und 
Dan —— ya 
tefter, wer 

1 Ye 


bi5 26c, au... 


Sateens 


1 Kite fhwarze Sa= 
teens — Fabrifreiter, 
echtfarb., aute Lüns 
gen, mtb. 10c 


& 


Etüd 
—1 


Weißes 


längen, 


TEE 7 ‘ 
a? 1077) MG 


- Meiße hoblaef. Das 
mentaſchentücher — 
völlta be vs — 
Stü e 


Halsruching, 


wth. 10 


Subrben⸗ oder Dinner⸗ 
2% Teller — blau 
F oder arun 


verziert 


FI 
Unterzeug 


Balbrigaan Hoſen u. 
Hör Hemden für Männer 

— reaul. 25c_QDual. 

— folange 

Vorath 


emden 


Männer⸗Negligeehem⸗ 
de — helle und 
dunkle Mufter — 

öc, 2 


dc 
Kimonos 


fire 
Damen — feiner ge= 
tupfter Lawn — re: 


Lange Kimonos 


Lawn Shirtwaiſts f. 
Damen — kurze Aer— 
mel — reaul. $1.50 
Werth — 


u. farbiges 

Hals⸗ 
beſchmutzt ⸗ 
— * 


ver Länge 


Strümpfe 


Beinkleider 


Schwarze, baumwol⸗ 
lene, nahtloſe So— 
en, für Männer — 
ſpeziell 

ver Baar 


Stränyie 


Chmarze, baumtmols 
sc lene, nabtlofe Da= 

menjtrümpfe — am 

Mittwoch, 

2 . 


Drogneu Kurzwaaren 
Triners Bitter 
Wine gc 


Au............. 


Lemke's Electric 
Liniment, € 1 c 
50c Größe.... 


Beet, and 
Bine, 

50c Gröhe.... "Be 
Koh lers Kopfweh⸗ 


pulver, 25c } 
Größe au 15€ 


Shelf-Papier 


Shelfvapier — alle 


Scattirungen— am 
Bee. * 


9d3 


Weihe Berimutter- 
tnüpie, c 
Died 


Bügelwachs, mit 


Schwarze 


Iron Schuhe 
ſchnüre, 4 
Dbd c 


Schwarze Satine 


Korietitahle,, 
10c Sorte 


Stuhl-Siye 


Verforirte Hölzer 
ne Etublfiter — 


ale 
Größen 


Cafjimere u. fanch 


Suit3 für Damen y. 
junge Mädchen, totb. 
bis $20, veinpollene 


Quiehoſen 


Kniehoſen für Kna— 


4 Den, fc 
jezte 


clotb_ u, Cobert3 
wertb Bis au $10.00 
Au S 


| Damen-Coats, Broad⸗ 


nur 


Liköre 


— Aua. 
Schimmel), / 
volles 9. 49e 
Claret oder Ries—⸗ 
ling Wein, 4 Fl. 
$1.00 02. 


Two 
aarren, 1.28 W 
— Siite 


ve Neal Zigarren 
— wth. 92.50 — 
81. 35 
Echte Pollack Sto⸗ 
3 5 „7? 
Be 51.25 
5 Pek. Hurry Up 
Tabat u 5 Bel. 
Union ——— — 
wth. 50cC, * 
10 Te. fur. BOe 


Salz 


10, Vid. Säcke Ta— 
felſalz — zwei, Sä— 
cke für 

nur 


1,Flaſche Pepper⸗ 
mint, with. 356, 
— m Kirſchen 
. 006, 

beide $Sl..... de 
Tafelbier, Kiſte v. 
2 Did. > 
Slafıben.... 


o bis 11 Vorm. — 
Fereaiſch gexöſteter 


—— 








geplagt find und feine Brillen tragen, 








HIRSCH 


Augen-Spezialiit thren Kopffhmerzen? befreit. 
bei Wicholdts. Hohe Breite nbneidiafit — Ir, $1.95, 82.95, $3.45. 


bei mir borfpreden, fo Tage ich Ihnen nad wenigen 
Minuten ob WBeien-ibnen belfen werden. — Ad 
babe taufende und abertaufende 


HIRSCH 
Augen-Spezialtit 
bei Micholdts. 


h 
von Leuten von 


—— ——— — ———— — — —— — — —— 


Das Deutfhthum in Der Nordmarf | 


Flensburg, Ende Juli. 

Die Vorgänge der lebten Zeit find 
geeignet, die allgemeine Aufmerkjam- 
teit auf Norbichleswig zu Ienfen. Un 
ter den Deutfchgefinnten ftehen jich 
zwei Gruppen gegenüber, und zwar — 
wenigſtens gilt dies unbedingt von ber 
einen — fo feinbjelig und voller Er— 
bitterung, mie e3 in Parteifämpfen 
nicht jehlimmer fein fann. Geit dem 
Bekanntwerden der Konvention vom 
1. Zanuar diefe3 Jahres bezüglich der 
danifchen Optantenkinder fonnte man 
die Wahrnehmung machen, daß in den 
Drganen der fogenannten Köller-Po- 
Yitik fich eine erbitterte Oppofition ge- 
gen den neuejten Kurs der Regierung 
zu erheben begann. Der deutjche Ver— 
ein für das nörblide Schleswig, ob- 
gleich urfprünglich als ein freiheitli= 
er Volfsperein auf dem Prinzip der 
Gelbfthilfe gegründet, hatte ja im 
aufe der Zeit mehr und mehr, je 
nachdem er durch Gelder aus dem 
Dispofitionsfonds der Regierung ge= 
fpeift wurde, feine urfprüngliche Ten— 
benz verloren, und fo fonnte es leicht 
gefhehen, daß ftreberhafte Elemente 
in demfelben nach und nad} die Ober- 
hand gemannen und geradezu in 
„DeutfchthHum” machten, um bie Auf: 
merffamfeit höheren Ortes auf fich zu 
Ienten und ihre angeblichen Verdienſte 
um bie deutjche Sache ins rechte Licht 
zu ftellen. 

So fam die Zeit des Polizeilnüp- 
pels für Norbfchleswig, der Majjen- 
ausmeifungen, der ſogenannten Op— 
tantenmacherei, durch welche man felbit 
folchen Leuten, die ihrerMilttärpflicht 
genügt, und die bie jchriftliche Erflä- 
rung der Behörden bejaßen, daß fie 
preußifche Staatsbürger jeien, jet, 
fobald fie ven Behörden mißliebig er- 
Ichienen, ohne meiteres mittheilte, bie 
damalige Erflärung fünne nicht für 
verbindlich gelten; fie jeien vielmehr 
als Ausländer — „Dptanten“ — an- 
zufehen und fönnten fortan meber bei 
den Wahlen ihre Stimme abgeben, 
nod; tommunale Wemter befleiden. 
Mas aber da Schlimmfte war, im 
Hintergrunde drohte ihnen jet bie 
„Ausmweifung”, fobald die Behörde fie 
als „läftig“ erklärte. Fragte dann 
fol ein Ausgemwiefener, der die Mit: 
theilung erhalten hatte, er jei „läſtig“ 
befunden und babe innerhalb adhtund- 
pietzig Stunden das Land zu verlaf: 
fen, weshalb er denn als „lältig“ er- 
Härt fei, da er fich nicht bewußt fei, 
je etwas Staaisfeindliches oder poli⸗ 
tijch Unerlaubtes geihan zu haben, ſo 
murbe ihm nut furz geantwortet, dar- 
über Aufklärung zu geben, jei die Be- 

örbe nicht verpflichte. So war ber 

lizeiwilltüt Thor und Ihür geöjf- 

net und die Optanten waren gemijfer- 
maßen Geibeln, dur ‚die man ihre 
* Verwandtſchaft politiſch knebeln 


te. Die Ausländer wurden näm⸗ 


lich ganz offen nicht nur infolge eige- 
ner Verjchuldigung als „läftig“ er- 
| Härt, fondern man ging fogar fo meit, 
| daß fie für die politiihe Gejinnung 
ihrer Verwandten und meiter ihrer 
| Arbeitgeber verantmwortlih gemacht 
| und ohne meiteres deshalb des Lan: 
des verwieſen wurden. 

Daß ſolch ein Regiment der Willkür 
und Ränke, der rückſichtsloſen Härte 
und Polizeiſchikane, das einen glühen- 
den Haß bei den däniſchgeſinnten 
Nordſchleswigern erzeugen mußte, von 
| allen feiner fühlenden und rechtlich 
| dentenden Deutjchen innerlich verur= 
: teilt wurde, ift jelbftverftändlich; aber 
| vorläufig hatten die Dertreter jenes 
' Syitem3 die Macht in Händen, und fie 
ı erklärten jeden, der gegen das Shitem 

auftrat, al® Verräther am Deutjch- 
thbum und heimlichen Dänen. Einen 
| gemiffen, äußeren Erfolg, den fie auch 

ı nah Kräften in die Welt hinauspo- 

: faunten, hatten fie ja zu verzeichnen. 

: In allen Tonarten wurde e3 verfün- 

| det: „Das Deutichthum fehreitet auf 

| der ganzen Linie fort!“ wobei fie dann 
auf den zahlenmäßigen Zuwachs der 
| Reichstagswahlſtimmen Hinmiefen. 

: Diefer kleine, äußere Erfolg ift heute 

längſt ala Scheinerfolg erfannt. Das 
Syitem hat moralif und politifch 
abgemirthichaftet, denn e3 hat sem 

| DeutihthHum den häßlichen Mafel der 
Polizeifhifane und Vergewaltigung 

| aufgebürbet, und es hat das Dänen- 
thum zu einer feiten, fompaften Maffe 
zufammengefchweißt und zugleich die 
Kluft zwifchen Dänen und Deutfchen 
in Nordfchleswig breiter und tiefer ges 
macht, denn je zuvor. 

; Demgegenüber macht ich jebt der 
„neue Kurs“ geltend, der direkt auf die 
Initiative des Kaifers zurüdzuführen 
tft; und das Kaiferwort, das im Jahre 
1905 in ©nefen gefprochen murde, 

|„Deutiehthum it Kultur und Frei- 

| heit”, fann gewiffermaßen als Parole 

; biefes neuen Kurjes gelten. m neuen 

| Oberpräfidenten v.Bülow hat die Pro- 

| pinz Schleswig = Holjtein offenbar ei- 

‚nen Hugen und zielbewußten Vertre- 
ter diefer Faijerlichen Politik gefunden, 
die in ihrer Großziigiateit neben ber 
Gefundung der durchaus verfahrenen 

‚ Verhäliniffe in der Norbmarf die 

freundſchaftliche Annäherung der ſkan⸗ 

dinaviſchen Reiche an Deutſchland ins 
Auge faßt. Bei dem kürzlich in Ha— 
dersleben abgehaltenen Feſtmahl der 
ſchleswig ⸗ holſteiniſchen Landwirth⸗ 
— prallten dieſe politi- 
ſchen Gegenſätze zum erſten Male in 
voller Oeffentlichkeit hart aneinder. 
Auf der einen Seite der Oberpräſident 
| v. Bülow, der Repräfentant der frei- 
| Heitfichen Verföhnungspolitit feines 
fatferlihen Heren, auf der anderen 
Seite bie Anhänger des GSpyitems der 
früheren nationalen Zmangspolitif. 
In feiner Tifchrede in Hadersleben 
tennzeichnet der Oberpräfibent treffend 
bie Derbältniffe in Norbichleswig und 


| 


| 


zeichnet den Weg bor, ver zur Gejun- 
dung führen kann: 

„Wil man Vertrauen ermeden, 
muß man felbft Vertrauen zeigen, 
denn mas man fäet, mir man auch 
ernten, wir aber wollen nichtHaß, ſon⸗ 
dern Liebe und Anhänglichkeit! Auch 
ernten, wir aber wollen nicht Haß, 
ſondern Liebe und Aehnlichkeit! Auch 
die däniſch redenden BewohnerSchles⸗ 
wigs ſind unſere Landsleute, demſel⸗ 


| ben germanifchen Blut entjprofjen, 


wie wir. Was uns vereint, wollen 
toir hervorheben, nicht mas uns trennt 
— ob Gimbern oder Teutonen, ob 
Siid- oder Nordgermanen — gemein- 
fam ift uns allen daffelbe germanifche 
Blut, — blondhaarige Männer, blau= 
äugige Frauen und alle jchleswig=hol- 
fteinifche Landestinder, fußend auf 
derfelben Grundlage der Unveränder- 
lichkeit der Landesgrenze. Hier iſt 
fein Unterfchied, ob nun -die dänifche 
oder die deutfche Mundart vorherricht; 
alle find fie unfere Landsleute, denen 
wir gern den Brudergruß entbieten. 
AU unferen Landsleuten in Nord 
jchleswig ohne Unterfchied gelte darum 
unfer Hoch.“ 

Die Anhänger der früheren Zmang3- 
politik, die zahlreich erfchienen waren 
und gerade bei diefer Gelegenheit den 
neuen Dberpräfidenten in ihrem Gin= 
ne beeinflufien zu fünnen gehofft hat 
ten, waren über diefe offene Verurthei= 
lung ihres Syitems entjeßt und em= 
port und blieben zum Theil bei dem 
vom Oberpräfidenten ausgebrachten 
Hoc oftentativ figen. Und die Oppos 
fition fam in den folgenden Reben of- 
fen zum Ausbrud: „Diejenigen 
Nordichlesmwiger, die nicht auf deutjch- 
nationalem Grunde jtehen, erijtiren 
nicht für uns“, rief ein Redner aus, 
und ein anderer erklärte, vaß man ben 
Landrath VBecherer in Hadersleben, 
beffen Verfegung jchon in den Zeitun- 
gen angekündigt mar — einen echten 
Vertreter der Zmangs- und Vergemwals- 
tigungspolitif und damit einen prins 
zipiellen Gegner de3 vom Oberpräfi= 
denten vertretenen neuen Kurjes —, 
behalten wolle; denn auf die Regie- 
rung fünne man fich nicht mehr vers» 
laffen, und mas dergleichen Taktlofig- 
feiten mehr waren. 

Die Politik des neuen Kurfes fteht 
feft auf gefchichtlicher Grundlage; die 
Unveränderlichkeit der Landesgrenze 
iit ihr unverrüdbarer Grundjag und 
die Forderung aller nationalen Beitre= 
bungen und Stärkung deutjcher Ge— 
finnung und deutfcher Unternehmun- 
gen ihr fejtes Ziel. Uber jede Verge— 
maltigung unferer tüchtigen und intel= 
ligenten Bevölferung, die mit ung ei- 
ned Stammes ift, meijt fie mit Ent- 
fchiedenheit zurüd; und früheres Un 
recht jucht fie nach Kräften wieder gut 
zu maden. Das ijt ein Programm, 
dem mir Deutfche der Nordmarf, jo= 
meit nicht politifche Verblendung uns 
ganz umfangen bält, auß vollem 
Herzen zujtimmen fönnen. Die 
ftarfe Unterftrömung, die bisher nicht 
zu Worte fommen konnte, wird bon 
Tag zu Tag mächtiger, und wir find 
überzeugt, daß e3 nicht lange dauern 
wird, bis au unfere Auffafjung in 
der deutſchen nordſchleswigſchen Preſſe 
kräftig in die Erſcheinung treten wird. 
Die Tage der „Becherer“ und „Stra— 
ckerjans“ dürften nachgerade gezählt 
ſein — und dann wird ein Tag an— 
brechen, da das Deutſchthum Nord— 
ſchleswigs nicht durch die Macht des 
„Polizeiknüttels“ unterſtützt, nicht auf 
den morſchen Krücken der „Optanten— 
macherei“ und der „Dienſtbotenaus— 
weiſungen“, ſondern als Trägerin 
wahrer deutſcher Kultur und edler 
Freiheit ſeine große Miſſion in glän— 
zender und erfolgreicher, wenn auch 
weniger geräuſchvoller und oſtentativer 
Weiſe als unter der jetzt glücklich über— 
wundenen Aera der Zwangspolitik er— 


füllen wird. 
—⸗— e— 
Nafi J. von Sizilien. 


Rom, 20. Juli. 

Fünfzig Jahre ſind es bald, daß der 
italieniſche Volksheros mit ſeinen tau— 
ſend Getreuen die durch zahlloſe Ty— 
rannenhände gegangene Sklavin Tri— 
nacria befreit, ſie mit dem gemeinſa— 
men Vaterlande Italien vereinigt hat. 
Fünfzig Jaͤhre! Und noch iſt es, wenn 
man die Vorgänge in Sizilien ver— 
folgt, als lebten wir auch heute in der 
dunklen Zeit der Tankred, Roger, Al— 
phons u. ſ. w.—wie die Kerkermeiſter 
der unglücklichen Inſel alle heißen. 
Ja, es iſt beinahe, als ſehne ſich Sizi— 
lien nach dem Einſt, der einſtigen Frei— 
heit in der Sklaverei, zurück, als ſei es 
der „Herren“ im fernen Rom ſatt und 
wolle dem Sgepter ſeines eigenen, frei 
erkürten Herrn und Lieblings Naſi J. 
folgen. Denn in dieſer flammengleich 
auflodernden Naſi-Bewegung liegt 
mehr als nur die Sympathie für einen 
nach Ueberzeugung der Sizilianer 
mißhandelten und verfolgten Lands— 
mann. Es liegt darin ein lange unter— 
drückter, mit elementarer Wucht her— 
vorquellender Proteſt gegen die ſizilia— 
niſchen Zuſtände überhaupt. 

Es iſt bereits geſagt worden, wie 
mißtrauiſch die Sizilianer ſind und 
wie ſie — die dem Königreich Italien 
doch den willensſtärkſten und gewalt— 
thätigſten Staatsmann der neuen Ge— 
neration, den „Diktator“ Crispi ge— 
ſchenkt —wie gerade ſie ſich immer und 
ewig gegen den Kontinent und Nord— 
italien zurückgeſetzt glauben. Etwas 
mag ja daran ſein, denn, wenn der 
Norden in jeder Hinſicht Rieſenfort— 
ſchritte gemacht, was hat Sizilien in 
den fünfzig Jahren ſeiner Vereini— 
gung mit Stalien gewonnen? Die 
wirthfchaftliche Lage der Bevölkerung 
bat jtch wohl faum fehr gehoben, das 
Elend der Bergleute in den Schmefel- 
gruben ift fprichwörtlih und Hat vor 
langen Jahren zu einem blutigen Auf- 
ftande geführt, die Latifundien- und 
Aunferwirthichaft Florirt noch immer, 
die „Mafia“ überfpannt die Infel noch 
immer mit ihrem unfichtbaren Nebe, 
die Munizipien mit ihren ich mechfel- 
meife ablöfenden Herrenkliquen fchrö- 
pfen den armen Mann no immer 
auf’3 Blut, und ein Blid auf die Sta- 
tiftif der Analphabeten zeigt, mie nie- 
drig die Kultur der Maffe Heute fteht, 


Mie die polilifchen Zuftände 9 
unglückſeligen Inſel beſchaffen ſind, 
das erhellie juſt in letzter Zeit aus 
verſchiedenen Vorgängen: ſo aus der 
„Wahl“ des — noiabene noch gar nicht 
wahlreifen! — Abgeordneten Gallo 
Sohnes des verſtorbenen Miniſters) 
in Girgenti. Bewaffnete Banden von 


„Bravi“ drangen in die Wahllofale im | 


Rathhaus, jagten die Wähler der Ge— 
genpartei unter Drohungen davon, 
füllten 


ſich bildeten —ſie würden zur Ziviliſa⸗ 
tion emporſchnellen wie ein Feſſelbal⸗ 
Ion, dejfen Seil man zerfchnitten. Der 
Süden ift für Jtalien was die Eifen- 
fugel am Fuße des Sträflinod. Das 
fagt Jedermann insgeheim, aber Nie- 
mand magt e3, dies offen auszufpre= 
chen.” ° 


en nn 


' Bon der Automobilfahrt Peking: 


die Urnen mit gefäljchten | 


Wahlzetteln — und fein Präfekt, fein | 
Polizeifommiffär, fein Gendarm trat 


diefem. Treiben entgegen!! Bodenlofe 
Korruption auf der einen, Durft nad) 
Recht und Gerechtigkeit, Neid auf die 


; ie eine Stunde unterwegs, 


glüdlicher verwalteten Provinzen des 


Nordens, tiefes Gefühl der eigenen 
Snferiorität und Verbitterung auf ber 
anderen Ceite. Das ift es, ma3 mit 
zahllofen Gründen Iofaler, ethnogra= 
phifcher, jozialer, hiftorifcher Natur 
zulammenmirft, die Verftimmung zu 
Ihaffen, die in der Nafi-Bemwequng ih- 
ren injtinftiven Ausdrud findet. In 
Palermo und den anderen Städten der 
nel wählt man fich die Perfon Nafis 
einfach deshalb zum Popanz, meil er 
für die GSizilianer der fozufagen Elaf- 
tifche Vertreter feiner Gefühle ift. Da= 
bei ift man allerdings überzeugt, daß 
Nafi kein Haar Ichlechter fei als die 
früheren Minifter, daß er das Opfer 
feiner Umgebung war, daß andere 
Erzellenzen mit den Staatsmitteln 
noch viel — „Freigebiger“ umfprangen, 
daß endlich ein aroßer Theil der ge- 
heimnißvoll verfchwundenen Gelder— 
wie heute verlautet— non Nafi — für 
Imede der Irredenta (Dante-Vereine 
in: Defterreih) und — für die Regies 
tungspreffe verausgabt wurde. 

Der Minifterpräfident Zanarbdelli, 
der jeine Geheimfond3 total erfchöpft 
batte, jo! unter anderem in einem 
Halle ganz dringend 30,000 Xire be- 
nöthigt haben, um einem großen füb- 
italienifhen Blatte das gefräßige 
Maul zu ftopfen. Was thun? fpricht 
Zeuß. In feiner Verlegenheit wandte 
Zanarbdelli fih an feinen Antimus 
Nafi, das ohne Zögern dem Freunde 
aus der Patfche half, indem er irgenb- 
wo in feinem Reffort die 30,000 Kire 
flüffig madte, Ein Alt der Freund 
Tchaft, der nach hiefigen parlamenta- 
riihen Traditionen (fpeziell in puncto 
Reptilienfonds) nicht weiter übelge- 
nommen wird. Thatfählih hat Nafi 
—obſchon das Unterrichtsminifterium 
einen Geheimfonds nicht befigt—ftet3 
eine Anzahl von Blättern aus den be- 
Tcheidenen Mitteln feines. Reffort3 ge- 
fpeilt, um fich für die Zufunft die 
Preffe warm zu halten. Denn Nafi 
galt allgemein al3 der präbdeftinirte 
Nachfolger Zanardellis; jogar die 
Mailänder Radikalen feierten ihn noch 
zu Zanardellis Lebzeiten ala ben 
glüdlichen Erben, und wäre nicht fehr 
rechtzeitig der große Veruntreuungs- 
fandal ausgebrochen, der Kluge Naft 
hätte fich zmeifellog an die Stelle ge- 
fegt, die heute Giolitti einnimmt. Da- 
rum auch bei den Gizilianern die — 
natürlich fanatifch gehegte — Ueber- 
zeugung, daß die ganze Affäre Naft 
nur eine Intrigue Giolittis fe, um 
den gefährlichen Nebenbuhler unfchäd- 
lich zu maden. Gaben doch bei dem 
großen Nafi-Meeting in Lercara bie 
Redner die geradezu unfinnige Erflä- 
rung ab, „Rafi jet nur deshalb ver- 
haftet worden, um ihn im Gefängniß 
Sterben zu laffen, und ihm fo die Mög- 
lichkeit zu nehmen, die ungeheure 
Schuld feines zynifchen und unbarm- 
berzigen Verfolger zu enthüllen.” 

Wie dem nun fei, die NafisBemwe- 
gung — man fann auch jagen: die 
„Sizilianifche Frage“ — befindet fich, 
zumal nad den Zufammenftößen in 
Palermo, in ihrem afuten Stadium, 
Gemeinderäthe, Bürgermeifter, Hans 
velsfammern, Vereine überbieten fich 
in Manifeften voll drohenditer Spra= 
che, in allen Städten finden Meetings 
Statt, in denen geradezu ein Gefühl des 
Hafles gegen Norditalien zum Durd- 
bruch fommt, und am Abend der Tu- 
multe in Palermo wurde ein über die 
ganze nfel verbreiteter Bund „zum 
Schub der fizilienifchen Snterefjen“ 
begründet — ein Name, hinter dem 
ih ein bitterböfer Kern verbirgt. Na- 
türlich wird’ der ganze Lärm zu nichts 
führen — fo wenig mie die mit Bul- 
ver und Blei niedergeworfenen Auf— 
ftande von 1866 und 1891, aber im 
Intereſſe Italiens liegt e3 nicht, daß 
die Auffaugung Siziliend durch das 
gemeinfame Vaterland fo wenige Fort: 
Tchritte gemacht Hat. Auch hier heikt 
ed: mea culpa, mea marima culpa! 
Denn was haben die einander folgen- 
den zahllofen Minifterien jeit 1860 
für die Hebung Sizilien gethban? So 
wenig, daß Sizilien—mwie der Süden 
des Feitlandes — felbjt heute, anno 
Domini 1907, noch halb im Mittelal- 
ter jteckt und der Abgeordnete Morgari 
die allgemeine Anficht der Objektiven 
in die herben Säbe zujammenfaffen 
konnte: „Wenn Norb- und Mittelita- 


35h rette 
ſchwache 
Miänner. 


„Kein Mann ift verloren— Es gibt eine fichere 
Heilung für jeden ihwaden Mann.” 
Dr. Boberk. 


Senden; Sie mir einfah Ahren Namen und 
Adreſſe rd ich werde e3 Ahnen beivetfen. Neber, 
der fet*e Mannedkraft eingebükt oder ſchwinden 
ftebt, ift aufgefordert, mir fofort au fehreiben. 
€3 ift meine Bflit, meine Miffion, mein Des 
bensawed, bie Schwachen zu beilen. durch 
meine neue Bebrnhlung werben in fürsefter 
Reit fämmtlihe Folgen iumendlier Vertrrun. 
gen, Ausfhmweifungen, üderbaupt alle Shmä- 
Geruftände teber Urt aründi und ball- 
toınmen befeitiat. Ungläubige mögen amweifeln, 
ia fbotten, aber teder vernünftige Mann Tann 
ne leicht felbft voft ber fat munberbaren Heil 

2 —— Bus überzeugen. 

reiben I ute im bollften Ver 
trauen, und le werben —— — den Taa 
fennen. ber &ie au mir nefübet, denn id Zatın 
und werde Ele tetten und Ahnen Abre Man- 
ueötraft umb böllige Gefundheit aurüdneben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave,, Detroit, Mich. 


Etablirt in Detzoit jeit 1886. 
x . ‚Bilbofabi* 


Baris, 


Man fchreibt aus Mailand vom 27. 
Juli: Fürft Borahefe und feine Be- 
gleiter verließen Perm am frühen 
Morgen des.21. Juli. Raum waren 
als ein 
müthendes Unmetter losbrad. In den | 
meiten Iannenmäldern, welche die ı 
Automobiliſten durchfuhren, ſchien der 
Himmel die Gipfel der Bäume zu be— 
rühren, es donnerte fortwährend, und 
bei dem ſtarken Regenguß gewährten 
auch die Gummimäntel keinen Schutz. 
Nach dem Berichte des, Corriere della 
Sera“ mußte die Geſchwindigkeit auf 
ein Minimum reduzirt werden, da | 
jonjt die Räder auf der durchweichten | 
Straße fich um fich felbft gedreht Hät- | 
ten, ohne jich fortzubewegen. Endlich | 
hörte der Regen auf und das Automo- 
bil fonnte etwas jchneller laufen. Da 
löfte jich plöglih, nad einer kurzen 
Strede beim linken Hinterrad der 
Kranz von den Speichen und der Was 
gen ſtand ſtill. Nach mühjeliger Re= 
paratur des Schadens kamen die Rei— 
ſenden zu ſpäter Abendſtunde in ein 
Dorf, in dem ſie zu übernachten be— 
ſchloſſen. Aber die Bewohner fürchte— 
ten ſich vor der unbekannten Maſchine; 
zwei junge Burſchen auf der Straße 
flohen erſchreckt und eine kleine Gruppe 
Frauen, die auf der Schwelle eines 
Hauſes ſtanden, zogen ſich ſchleunigſt 
ins Haus zurück. Die Reiſenden, die 
ein Unterkommen dringend nöthig hat— 
ten, überredeten die Leute, Zutrauen 
zu faſſen und näher zu kommen; ſie er— 
klären ihnen den Mechanismus, und 
die Beherzigten, darunter der Pope, 
wagten darauf ſogar eine kleine Probe— 
fahrt. So fanden die Fremden denn 
die gewünſchte Unterkunft. Am an— 
dern Morgen ſetzten ſie auf einer 
Barke über den Uchim und den Vala, 
zwei Nebenflüſſe der Wolga. 

Die bisher wüſte Landſchaft war 
hier endlich gut angebaut, und überall 
grüßten aus den Feldern reinliche 
chriſtliche und tatariſche Dörfer mit 
dem Kreuz oder dem Halbmond auf 
den Spitzen der Thürme. Die Land— 
leute, die auf den Feldern waren, tru— 
gen noch ihre alterthümliche bunte 
Tracht. Vierundzwanzig Werſt von 
Kaſan entfernt wurden die Reiſenden 
durch eine feſtgewalzte moderneStraße 
angenehm überraſcht. Dann ſahen ſie 
die Fluthen der Wolga blitzen und am 
Horizont das ſchöne Bild von Kaſan 
mit vielen Kuppeln erſcheinen. Zu 
den 618 Kilometern von Perm aus 
hatten fie wegen ˖des ſchlechten Zuſtan— 
des der Straßen und des Radbruches 
drei volle Tage gebraucht. Die Hoff— 
nung, jenſeits von Perm beſſere Wege 
anzutreffen, erwies ſich leider als trü— 
geriſch. Es gab hier keine Landſtra— 
ßen, da der große Verkehr ſich auf der 
Wolga und im Winter mit Schlitten 
über die ſchneebedeckten Felder ab— 
wickelt. Die Richtung auf denFeld— 
wegen mußte mit Hilfe der Karte und 
des Kompaſſes geſucht werden. Sech— 
zig Kilometer hinter Kaſan wurden 
die Reiſenden abermals von einem Un— 
wetter heimgeſucht. Die Dunkelheit 
überraſchte ſie in einem dichten Wald; 
in einer nahen Mühle fanden ſie für 
die Nacht gaſtliche Unterkunft. Am 
anderen Morgen brachen ſie bei beſſe— 
rem Wetter auf; der Weg führte ſie 
meiſt die Wolga entlang und bot eine 
ſchöne Ausſicht auf den belebten brei— 
ten Strom. 

Noch am ſelben Abend kamen ſie 
glücklich in der Meßſtadt Niſchni Now— 
gorod an. Ein Komite von Bürgern 
bot den Reiſenden am Abend ein Feſt- 
mahl in einem Garten. Als ſie am 
andern Morgen aufbrachen, fanden ſie 
ihr Automobil mit Blumen geſchmückt. 
Jetzt endlich hatten ſie das europäiſche 
Landſtraßennetz erreicht, nach einer 
Fahrt von 9000 Kilometern durch alle 
Arten von ſchwierigem Gelände. Sie 
empfanden eine große Freude darüber, 

nicht mehr allen Zufälligkeiten des 
Weges ausgeſetzt zu ſein. Vor den 
Thoren von Niſchni-Nowgorod brei— 
tete ſich die Meßſtadt aus, die ſchon 
bon einer bunten Schagr Angehöriger 
aller möglichen ofteuropäifchen und 
afiatifchen Stämme belebt war, da die 
große Meffe in diefen Tagen beginnt. 
Ueber Wladimir ging e3 auf immer 
guten Straßen mit großer Gejchmwin- 
digkeit dem „Mütterhen‘Mostau zu. 
Un der Grenze des Moskauer Kreiſes 
empfing jie ein Fahnlein Kofaten und 
fprenate vor ihnen ber, um ihnen den 
Meg frei zu halten. Vor der Stabt 
fahen fie eine Anzahl funfelnder Au- 
tomobile in einer Reihe aufgeftellt. $n 
diefen erften Mafchinen, die fie wieder 
trafen, maren ihnen die Mitgliever des 
Moskauer Automobilflub3 entgegen- 
gefahren, um ihnen einen herzlichen 
Empfang zu bereiten. Ferner waren 
die Konfuln von Jtalien, Franktreich 
und Belgien, viele Jtaliener. und eine 
Anzahl Yournaliften erfchienen, um 
die Fühnen Fahrer mwillfommen zu bei- 
Ben. Sie fuhren durch das Rogowsky— 
Thor in die Stadt ein, an ber Spike | 
bes Zuges glänzender Automobile die 
bon den Strapazen der langen Fahrt 
arg mitgenommene Mafchine des Für- 
ften Borgdefe. In den Vorftädten 
drängt fich das Volk, um die von Pe- 
fing fommenden zu begrüßen. In 
Moskau ift ein Aufenthalt von zwei 
Tagen geplant; am 10. Auguft, zwei 
Monate nach der Abfahrt von Peking, 
gebenten bie Reifenden, an ihrem Enb- 
ziel, Paris, angufommen. 


— Im Zweifel —Gaſt: „Kellner! 
Sagen Sie mir mal ganz aufrichtig, 
hat dieſes hs nicht feinerzeit bei 
der Kaballerie 5 
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Gutgemachte vchul-Anzüge für Knaben 


zue 


Hecubſehung don ſrüheren Preiſen 


Ungefähr 150 Knickerbocker und Jacket u. Hoſen⸗ 
Anzüge für Knaben wurden von unſerer zweiten 
Floor Abtheilung nach dem Baſement gebracht und 
ganz bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. Anzüge, die 
früher bis zu 88.50 verkauft wurden. Sie ſind ge⸗ 
macht aus Caſſimeres, Miſchungen, Streifen, kleinen 
Checks und in anderen hübſchen Effekten. Gut ge⸗ 
ſchneidert und mit einem ausgezeichneten Futter, 


gut gemacht 


| Herbft 
Tuch : Suits für 


befegt. Die Stoffe beftehen aus 


Perimutterfnöpfe, herabgejegt 
ae ehe 


Werthe. Wie Abbildung 


Schiffskarten 


Krieg gibt's jetzt! 


820 O;eanfahrt: 
I Schnelldampfer 


Trieit- 
Siume, Temesvar, Bafel, Luxemburg, Nina, 
Libau, und allen anderen Haubtpläten in 
Deutichland, Deſterreich Ungarn, Schweiz, 
Franukreich, Rußland u. ſ. w. — Mit Schnell⸗ 
dampfern. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frübftüd, 
Mittan- und Abendbrot ferbirt im Cpeifelaal. 
Gepäl don Haufe abaebolt und auf Dam- 
bier befördert. 


S40 in zweiter Kajüte. 


Wechiel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbidaiten prompt beiorgt, Näberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Glark Strafe 
nahe der Haubt-Boftoffice. | 
Sonntag offen Bid 12 Uhr, 
dag,im? 


Echtes deutſches Schwarzbrot 


und Vumpernickel 

ins Haus geliefert. Telepbon Lale View 4107. 
G. W. CRAMER, Bäder, 
17S9_17I3N. Halited Str., Ede Newport 


Nachfolger von Albert Anbach (früher 


1134 Milwanfee Ave. | 
daaimæ 


A of - Pini 
Di en: Linings. 
Moaſſen icgend einen Oſen 
Werden im Feuer hart; bleiben 
Jfeucht bis gebraucht, das ge- 
* — = ve u — 
äche brennt langſam ab. r das cket 
mit 4 Erd. In Ze Sair und bei Eimeei 
Gosyer & Go. Jag,im&t 
2 ſl * ꝑ 
Sir Herren allein! 
— 7 . 
Eintritt frei! 
Das deutihe männ.ihe Rubliktum ift biermit 
böflichft einaeladen, die Gallerie der Bilien- 
Mait, 344 Sonth State Str., Chicago, IU., 
unentgeltlih zu befußen Man fieht bier aetreu 
nad der Natur ir WahE und Ghp3 aearbeitete 
Tradterembiare der Batholsgie, anfheitd« 
kebre. der Lifteologie, Auucenlchre, der Ser 
dauungs-Traane. Das Rullifum ift eindeladen, 
den Urfpruna der menichlihen Rafle bon der 
Wiene bis zum Grabe au frfiren. Man febe die 


| Lauren der Naiur. etenfo die Ruriofitäten und 


Monitrofitäten. — Etudiren Sie die Wirluns 
gen bon Krankheiten und don Lafier, wie die 
felben in den 


Lebertdarofen Abbildungen 


in ibrem aefunden und tranten Auftande dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenendeit, die Eis 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalid bon ——— bis Mitter⸗ 


Steie galletie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


— 


” 
r 


Damen zur Hälite 


Panama » Tuben und Mifchungen, paffend für frühen 


da3 Dauerhaftigfeit garantirt. 
Herabaefeßt, um damit zu räu- 
men, das Stüd zu 


Waſchbare Waiflts für Anaben 


MWafchbare Watjts für Knaben, au guten wafch- 
baren Stoffen, in Weiß, Schwarz und Weiß und 
bübjchen Effekten, alle 


18c bis 50 


Kappen für Knaben, in Blau fomohl mie in 
| Mifchungen, pafjend für den Früh: 


Odds und Ends von an 
gebrochenen Partien von Prince 
EChap-, Eton= und fitted Moden, 
gut gefchneidert und modern 


Ihlihten und fanch $5 00 
Ir 


Weiße Indian Head Coats 


Weite Indian Head Eoat3 für Damen, in Prince Chap- und 
Eton = Moden, gejchneiderter Eoat = 


52.25 und $1.25 


Kragen, „turnover” Manfchetten, 


Die Porzellan - Abtheilung offerirt zwei 
außergewöhnliche Werthe 


Ein hübfcher batrifcher Porzellan- 
Zuderbehälter und NRahmtopf, nett 
deforirt — eine neue Facon mit einer 
hübfchen rofarothen Dekoration auf 
einem grünen Untergrund. - Das Er- 
zeugniß eine® mohlbefannten Yabri- 
fanten, und zu diefem niedrigen Preife jehr ungewöhnliche 


Ein großer Porzellan-Salatteller, 103 Zoll meffend, nett beforirt 
mit rofarothen Rofen, die mit grünem Blätterwerk untermifcht find, 
goldgerändert und nette goldene Verzierungen in ber Mitte, 


18t 


82334,56 


—— 


——“ 


3.3 


Dieſe Sum— 
me repräſen⸗ 
tirt den Zus 

A tmachs in den 
J Spar s Depo= 
N jiten, die ziwi- 
J ſchen dem 1. 
Januar 1907 
und 1. Juli 
1907 in der 
Bank Binter- 
legt wurden. 


Neue Kontos, zu 3% Zinfen, giveimal im 
Sahr gutgejchrieben, fünnen an irgend 
einem Gejchäftstag eröffnet werden. 


First Trast and Savings Bank 


First National Bank Building 


N. W.- Ce Dearbom und Monzse Etrafe, 
Siian,dibo* 


GREENEZöNS 


525 Bunstne Biel aan 
rt jeßt ihr Gelhäft in !bren neuen 

a Ede von Glarf und 
Eir. — Geld auf bebautes Chicago Grundeigen⸗ 
um u. sum Bauen beriivhen.—Gidhere_ brafi- 
table Geldanlagen. —&ite Sb 

oblinationen. elbeiten u. 
im Yusland * er (Dlendun * 
achen im Ausla aereaelt GSEeldſendu 
Inden, u. Krebitbriefe für alle Orte der Well 
ansaeitellt. — Auslänbifes Gelb ae und ders 
Lauft. Austunft freil 10ma,fondido 


Krause Savınas Bank, 


997. Milwaukee Aveo., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefäft. 


Grundeigentbu ten Sinsfuk 
te fihere Ohpotbeten zum Berlauf borrätbig. 


Sihergeitägewölbe-Buzes —8 ver Jahr. 
Hamleit wird Sentt.— Offen 
Kbenbe His d Uhr an MRouiag und Gamıflag, 


au 


92 La Salle ‚Str. 
Yerleihen Geld nn une 


um zu niedrig 
ns fen Binien 
Bau:Unleihen. 
Erſte Hypothelen, ſichere Geld» 
anlagen, zu verlaufen. —XRX 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sebgwid Strafe, 





